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Erläuterungen 

1 Rechtsgrundlage der Statistik 

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des 
Straßenpersonenverkehrs bildet das - im An­
hang abgedruckte - Gesetz zur Durchführung 
einer Statistik über die Personenbeförderung 
im Straßenverkehr (PersBefStatG) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980 
(BGBl. I s. 865) in Verbindung mit dem Gesetz 
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes­
statistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 
(BGBl. I S. 289). 

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige) 

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver­
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per­
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März 
1961 (BGBl. I S. 241), zuletzt geändert durch 
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe­

förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBl. I 

s. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er­
gibt sich aus§ 4 PersBefStatG in Verbindung 

§ 10 BStatG. 

3 Umfang der Statistik 

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er­
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG 
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra­

ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige 
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver­

kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei­
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh­

men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils 
in den Ergebnissen enthalten. 

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa­
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus­
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni­

busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam­
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati­
stischen Erfassung ausgenommen. 

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver­
kehr nach S 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen 
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen 

oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be­
förderten unentgeltlich durchführen. 
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Damit dem Benutzer ein Oberblick Über den ge­
samten öffentlichen Personennahverkehr vermit­
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei­

senbahnstatistik in die Veröffentlichungen 
über den Straßenpersonenverkehr übernommen. 

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und 

Aufbereitung 

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen 
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill. DM ist monatlich ein 
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-· 

nienverkehr und vierteljährlich ein "Erhe­

bungsbogen G" mit Angaben über den Gelegen­
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger 
als 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur 
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li­
nienve�kehr oder Freigestellten Schülerver­
kehr betreiben - vierteljährlich ein "Erhe­
bungsbogen L" auszufüllen. Die Mehrzahl der 

Unternehmen hat vierteljährlich je einen 
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen 

G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen V" 

mit Angaben über den Linienverkehr und den 
Gelegenheitsverkehr auszufüllen. 

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben 
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen ein­
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht" 
Über die Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbe­

stand und Linienbestand am 30. September des 
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der 
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben 
(Muster aller erwähnten Erhebungsbogen sind 

im Anhang abgedruckt). Die Erhebungsbogen, 
die von den Erhebungsbehörden der Bundeslän­
der verwendet werden, weichen zum Teil in Be­
zeichnung und formaler.Gestaltung von den ab­
gedruckten Mustern ab. 

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von 
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über 
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs­
behörde - an das zuständige Statistische Lan­

desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den 
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter­
stattung - auch im Land Berlin an die oberste 
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort 

zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta­
tistische Bundesamt, dem die Statistischen 
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör­
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten, 
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen. 



Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen 
z. T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen 
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben· 
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger 

sein als die in den "Erhebungsbogen der Ver­
kehrsstatistik" für die e,inzelnen Monate oder 
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein­
nahmen. 

5 Regionalisierung 

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung 
als nach Bundesländern enthält die Bundessta­
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh­
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun­
gen zu einem Bundesland richtet sich grund­
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör­
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für 
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört­
liche Zuständigkeit der Genehmigung�behörde 
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge­
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen­
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens. 
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli­
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes­
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs­
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine 
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso­
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun­
despost werden keinem der Bundesländer zuge­
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen. 
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6. 1 
Begriffserklärungen 

Großunternehmen und Kleinunternehmen 

Aus der Gesamtheit aller auskunftspflichtigen 
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus­
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben 
über ihren Linienverkehr liefern müssen, und 
die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich 
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten 
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li­
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel­
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar­
gestellt. 

6. 1. 1 Großunternehmen 

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind 
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem 
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min­
destens 3 Mill. DM. 

6. 1. 2  Kleinunternehmen 

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik 
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen. 

6. 2 Verkehrsmittel 

6. 2. 1 Straßenbahn 

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind 
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel 
nach S 4 PBefG, d. h. neben den Straßenbahnen 
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein­
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Zif­
fern 6. 2. 2 und 6. 2. 3 ). 

6. 2. 2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart 

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie­

nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher. 
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise 
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und 

ausschließlich oder überwiegend der Beförde­
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe­
reich dienen. 

6. 2. 3 Stadtbahn 

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend 
vo� Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh­
rung und mit Einrichtungen zur automatischen 

Zugbeeinflussung. 

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, 
die nach S 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen 

gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die 
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder 
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt 
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be­
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar­

schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder 
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen 

Bundesbahn sind ausgenommen. 

6.2. 4 Obus 

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr­

zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei­
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind. 

6. 2. 5  Kraftfahrzeug 

Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. 4 PBefG 
Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen­
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder 

eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr­
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper­
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und 
Personenkraftwagen. 

6. 2. 6 Kraftomnibus 

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur 

Beförderung von Personen geeignet und bestimmt 
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge­
stattet sind. 
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6.2.7 Personenkraftwagen 

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die 
zur Beförderung von Personen geeignet und be­

stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät­
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des 
StraßenRersonenverkehrs kommen nur Personen­
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien­
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen­
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplätzen 
ausgestattet sind und von Unternehmen des 
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in 
Betracht. 

6. 3 Verkehrsarten 

6. 3. 1 Linienverkehr 

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach 
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen­
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht­

gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit 
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li­

nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach§ 42 
PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver­
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs­

und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver­
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste 
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei­

gen können. Eingeschlossen sind stets die Son­
derformen des Linienverkehrs nach§ 43 PBefG 
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den 

Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh­
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni­
bussen unentgeltlich für die Beförderten 
durchführen) und darüber hinaus der Freige­
stellte Schülerverkehr. 

6. 3 . 2  Allgemeiner Linienverkehr 

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der 

schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-. 
personenverkehr und der genehmigungspflich­
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach§ 42 

PBefG ohne dessen Sonderformen nach§ 43 
PBefG zu verstehen. 

6.3 . 3  Sonderformen des Linienverkehrs 

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach 
§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6. 3 . 3 . 1 

bis 6. 3 . 3 . 3 ) aufgeführten Verkehrsformen. 
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6.3 .3 . 1  Berufsverkehr (Sonderform des Linien-

verkehrs gemäß§ 43 Nr. 1 PBefG) 

Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG ist die 
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen 
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter­

nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi­

schen Wohnung und Arbeitsstätte. 

6.3. 3 . 2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor­
men des Linienverkehrs gemäß§ 43 Nr. 
3 und§ 43 Nr. 4 PBefG) 

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be­

förderungen von Personen von und zu Märkten 

bzw. Theateraufführungen u. ä. Veranstaltungen 
(z.B. Konzerten). 

6. 3 . 3 . 3  Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß§ 43 Nr. 2 PBefG) 

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen 
von Schülern mit Kräftfahrzeugen zwischen Woh­
nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer 
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
ler nicht unentgeltlich ist. 

6.3 .4 Freigestellter Schülerverkehr 

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä­
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen 
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger 
zum und vom Unterricht, die nach§ 1 Nr. 4 
Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung 
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif­
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 
3 0. August 1962 (BGBl. I s. 601) den Vorschrif­
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei­

det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 

2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich­
keit der Beförderungen für die Beförderten. 

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte 

Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen 
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich­
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe 
Ziffer 3 Absatz 1). 

6.3 . 5  Gelegenheitsverkehr 

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach 
§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen­

heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die­

sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die­
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und 

bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein­
gesetzt sind. 



6.3 .5 .1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr 
gemäß§ 48 Abs. 1 PBefG) 

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die 

der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen 
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm­
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem 
für alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam 
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus­
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß 
Ziffer 6.3 .5 eingeschränkt. 

6.3 .5 .2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr 

gemäß§ 48 Abs. 2 PBefG) 

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho­
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs­

unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen­
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf­
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für 
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder 
ohne VerFflegung anbietet und ausführt. Die 

statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 6.3 .5 
eingeschränkt. 

6.3 .5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-

heitsverkehr gemäß§ 49 Abs. 1 PBefG) 

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per­

sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur 
Beförderung angemietet werden und mit denen der 
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck, 
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von 
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen­
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen­
heitsverkehr gemäß§ 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt 
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den 
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit 
Mietomnibussen enthalten. 

6.3 .6 Gesamter öffentlicher Personennah­

verkehr 

Unter dem Begriff "Gesamter Öffentlicher Perso­
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra­

ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere 

Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen­
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der 
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie 
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen 

Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver­
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise­
weite von höchstens 5 0  km zusammengefaßt. 

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln, 

der Über eine Reiseweite von 5 0  km hinausgeht, 
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien­
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver­
verkehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr 
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe­
förderungen über Reiseweiten von mehr als 
5 0  km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest­
gestellt, so daß diese Beförderungsfälle die 
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen­

nahverkehrs kaum beeinflussen. 

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom­
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver­
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich 

stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge­
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent­
licher Personennahverkehr" eingeschlossen. 

6. 4 Unternehmensformen 

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche 
Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schi,enen­
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital 

oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör­
perschaften und Anstalten des öffentlichen 
Rechts mit mehr als 5 0  % beteiligt sind, Un­
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder 
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt­
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent­

lichen Hand nur 5 0  % oder weniger beträgt. 

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen 

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht 
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der 
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh­

men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver­
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh­

ren. 

6.4.3 Private Unternehmen ' 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1 
fallen. 
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6. 4. 4 Regionalverkehrsgesellschaften 

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier 

die Gesellschaften bezeichnet, die in einem 

bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer 

Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und 

Bundespost unter Einbringung der bis dahin von 

ihnen in .diesem Gebiet betriebenen Kraftver­

kehrslinien zur Durchführung des Regionalver­

kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver­

kehr und über mittlere Entfernungen, und da­

durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei­

nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr 

andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind 

derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch 

an innerstädtischem Verkehr beteiligt) . 

6. 5 Fahrausweisarten 

Die beförderten Personen und - soweit für die 

Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch 

die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr 

werden nach den Fahrausweisarten 

- Fahrausweise zum Regeltarif 

- Fahrausweise zu Tarifen für Schüler, Studen-
ten und andere Auszubildende 

Fahrausweise zu sonstigen Vergünstigungs­
tarifen 

- Schwerbehindertenausweise und 

- Freifahrausweise 

getrennt dargestellt. 

6. 5. 1  Fahrausweise zum Regeltarif' 

Unter den Begriff des Regeltarifs fallen alle 

Einzelfahrausweise, ferner Kinderfahrscheine, 

Rückfahrscheine, Sonntags-Rückfahrscheine, an­

tragsfreie Zeitkarten und Mehrfahrten-Karten 

(z.B. Streifen-, Wochen-, Monats-, Sammel-, 

Zehnerkarten, Fahrscheinhefte) sowie andere 

Fahrausweise, die ohne soziale Ermäßigungen 

oder Vergünstigungen an jeden beliebigen Fahr­

gast verkauft werden. 

6. 5. 2  Fahrausweise zu Tarifen für Schüler, 

Studenten und andere Auszubildende 

Hierunter fallen alle sozialen Vergünstigungs­

tarife für in Ausbildung stehende Personen­

gruppen. Die Art der verkauften Fahrausweise 

(Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten oder 

Zeitkarten) spielt hierbei keine Rolle. 
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6.5. 3 Fahrausweise zu sonstigen Vergünsti-

gungstarifen 

Als "Beförderungen zu sonstigen Vergünstigungs­

tarifen" sind die Beförderungen aller nicht un­

ter Ziffer 6.5. 2 fallenden Fahrgäste, denen ei­

ne soziale Vergünstigung eingeräumt wird, aus­

gewiesen. Hierzu gehören insbesondere Rentner 

und Familienmitglieder der Betriebsangehörigen. 

6.5. 4 Schwerbehindertenausweise 

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen 

Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel 

aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen. 

6. 5. 5 Freifahrausweise 

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die 

zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrs­

mittels berechtigen, mit Ausnahme der Schwer­

behindertenausweise, 

6. 6 Darstellungseinheiten der Leistungs­

statistik 

6. 6. 1 Beförderte Personen 

Die Angaben werden von den auskunftspflichti­

gen Unternehmen in der Regel aufgrund d�r ver­

kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach­

gewiesenen Angaben über die beförderten Per­

sonen handelt es sich um Unternehmensbeförde­

rungsfälle, d. h. eine Person wird auf dem Li­

niennetz eines Unte'rnehmens auch dann nur ein­

mal gezählt, wenn diese nacheinander mehrere 

Verkehrsmitel des Unternehmens mit demselben 

Fahrausweis benutzt hat. 

6. 6. 2  Personen-Kilometer 

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die 

in einem Unternehmen während eines bestimmten 

Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge­

stellt. Die Personen-Kilometer sind die von 

den beförderten Personen im Berichtszeitraum 

insgesamt zurückgelegten Kilometer. 

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im 

Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im 

Freigestellten Schülerverkehr werden Personen­

Kilometer in der Regel durch Multiplikation 

der Beförderungsfälle mit der mittleren Rei­

seweite errechnet. 



Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo­

meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der 

beförderten Personen (= Beförderungsfälle) je 

Fahrt ist mit tlen Kilometern zu multiplizie­

ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt 
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste 
zurückgelegt hat. 

6.6.3 Wagen-Kilometer 

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die 
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ­

ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe­
förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung 
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol­
le. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten 
nur insoweit mitgezählt, als die Beförderung 
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen 
ist. Die beim Rangieren oder auf den End­
schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer­

den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs­
gründen einbezogen. 

6.6.4 Einnahmen 

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die 

Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver­
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele­
genheitsverkehr nach§§ 4 8  und 4 9  PBefG (echter 

Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind 

somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen 
Tätigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie 
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse 
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal­
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen 
im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben 
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei 

den verkauften Fahrausweisen - auch die Um­
satz-(Mehrwert-)steuerbeträge. 

6.7 Darstellungseinheiten der Unternehmens­
statistik 

6.7.1 Beschäftigte 

Für die Zahl der Beschäftigten ist die Zahl 
der bestehenden Arbeitsverträge am letzten 
Werktag im September maßgebend. Hinzugezählt 

werden die tätigen Inh?ber und Mitinhaber so­
wie die unbezahlten mithelfenden Familienange­
hörigen. Dabei kommt es nicht darauf an, ob die 

Beschäftigten am Stichtag tatsächlich gearbei­
tet haben oder krank oder in Urlaub waren. 
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6.7.2 Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr 

Die Zahlen der Beschäftigten im Straßenperso­
nenverkehr umfassen alle tätigen Personen 
(einschl. der Inhaber, Mitinhaber und unbe­
zahlten mithelfenden Familienangehörigen), die 
ausschließlich oder überwiegend im oder für 
den Straßenpersonenverkehr tätig sind. In die­

sen Zahlen sind anteilmäßig auch diejenigen 
Beschäftigten enthalten, die in der Verwaltung 
oder ähnlichen nicht direkt zuordenbaren Be­

triebsteilen tätig sind. 

6.7.3 Linien 

Eine Linie ist eine zur Personenbeförderung 
eingerichtete Verkehrsverbindung mit vorge­
schriebenen Ein- und Ausstiegsstellen; sie be­
darf einer Genehmigung. 

Die z a h 1 der Linien entspricht der Zahl 

der Genehmigungen, die am Stichtag, dem letz­
ten Werktag im September, erteilt waren. Ob 
auf den Linien am Stichtag Personenbeförderun­
gen durchgeführt wurden oder nicht, ist für 
ihre Erfassung nicht maßgebend. 

Die L ä n g e der Linien entspricht der 
Gesamtlänge der Linien, für die am Stichtag 

eine Genehmigung zum regelmäßigen Betrieb er­

teilt war. Gemessen wird bei jeder einzelnen 

Linie die einfache Länge alle Wegstrecken, 
über die die Linie v�rläuft. Führen mehrere 
Linien Über die gleiche Strecke, so wird die­
se bei jeder Linie mitgezählt. 

6.7.4 Strecken 

Eine Strecke ist eine mit Gleis- bzw. Fahr­
drahtanlage ausgestattete Linienführung. Die 

L ä n g e  einer Strecke wird einfach gemes­
sen, auch wenn mehrere Linien Über dieselbe 
Strecke führen. Wenn eine Strecke doppelspu­

rig ausgebaut ist oder durch verschiedene 
Straßen führt, wird die Gesamtlänge beider 
Trassen erfaßt und halbiert. Ob eine Strecke 

am Stichtag (letzter Werktag im September) be­
fahren wurde oder nicht, ist für ihre Erfas­
sung nicht maßgebend. 

6.7.5 Gleise 

Als Gleise erfaßt werden Schienenverläufe,_ 

auf denen regelmäßig Straßenbahn- oder Stadt­
schnellbahn-Verkehr durchgeführt wird. Dabei 

ist ohne Belang, ob ein Gleis am Stichtag 



(letzter Werktag im September) befahren wurde 
oder nicht. Die L ä n g e  der Gleise ent­
spricht d�r Gesamtlänge des Gleisnetzes (ohne 
Gleise stillgelegter Strecken und ohne Neben­
gleise). Bei einer zweigleisigen Strecke ist 

daher die Gleislänge doppelt so groß wie die 
Streckenlänge. 

6. 7. 6 Fahrzeugbestände 

Die Zahl der Fahrzeuge entspricht dem verfüg­

baren Bestand. Dieser umfaßt alle eigenen 
Fahrzeuge (ohne ausgemusterte) abzüglich der 
an andere Unternehmen vermieteten oder im Auf­

trag anderer Unternehmen fahrenden Fahrzeuge 
zuzüglich der von anderen Unternehmen angemie­
teten Fahrzeuge sowie der Fahrzeuge, die Fahr­
ten im Auftrag des auskunftspflichtigen Unter­
nehmens durchführen. Stichtag fü� die Erfas­

sung ist der letzte Werktag im September. 

6. 7. 7 Sitz- und Stehplätze 

Als Sitz- und Stehplätze wird die Gesamtzahl 
der für die betreffende Fahrzeug- und Ver­
kehrsart zugelassenen Sitz- und Stehplätze ohne 

Fahrer- und Schaffnerplatz erfaßt. (Bei Kraft­
omnibussen und Obussen nach§ 3 4  a StVZO in der 
Fassung vom 15. 11. 1974, bei Stadtbahnen- und 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart nach§ 41 
BOStrab v. 3 1. 8. 1965). 

6. 7. 8 Umsatz ---

Umsatz im Sinne dieser Veröffentlichung ist 

(abgesehen vom Gesamtumsatz, siehe Ziffer 
6. 7. 10) Umsatz aus der Personenbeförderung im 
Straßenverkehr einschl. Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer. 

Der Umsatz umfaßt: 

- Einnahmen im Sinne dieser Statistik (siehe 

Ziffer 6. 6. 4) 

- Abgeltungszahlungen (siehe Ziffer 6. 7. 9) 

Einnahmen für Beförderungsleistungen im 
Freigestellten Schülerverkehr 

- Vergütungen für die im Auftrag anderer Un­

ternehmen des Straßenpersonenverkehrs durch­
geführten Beförderungen durch den jeweili­
gen Auftraggeber 
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Nicht eingeschlossen sind außer den schon aus 

dem Gesamtumsatz ausgeschlossenen Beträgen 
(siehe Ziffer 6.7. 10 Absatz 2): 

Einnahmen für Beförderungsleistungen im Per­
sonenverkehr, die mit anderen Verkehrsmit­
teln erzielt worden sind (z. B. Eisenbahnen, 
Taxis usw. ) 

- Einnahmen aus dem Güterverkehr 

- Einnahmen aus Verpachtungen und Vermietungen 
von Kiosken, Ständen usw. 

- Einnahmen aus Reklame 

- Einnahmen für Verpflegung und Unterbringung 
der Reisenden im Ferienziel - Reiseverkehr. 

6. 7. 9 Abgeltungszahlungen 

Abgeltungszahlungen sind Zahlungen der öffent­
lichen Hand, die mit dem Fahrgastaufkommen in 
direktem Zusammenhang stehen. Nicht zu den Ab­
geltungszahlungen gehören insbesondere Investi­
tionsbeihilfen und Verlustausgleich durch die 
öffentliche Hand. 

Es werden folgende Arten von Abgeltungszahlun­

gen gesondert erfaßt: 

- Abgeltungszahlungen nach§ 45 a PBefG für 
die B�förderung von Schülern, Studenten und 

anderen Auszubildenden 

- Abgeltungszahlungen für die Beförderung von 
Schwerbehinderten (ohne Beschränkung auf 
Zahlungen nach bestimmten Rechtsgrundlagen) 

- Abgeltungszahlungen für die verbilligte ,Be­

förderung von Mitgliedern anderer begün­

stigter Personengruppen (z. B. Rentnern} 

- Sonstige Abgeltungszahlungen. Hierzu gehören 
u . a. Abgel tungszahlungen für die Beför,derung 
von Schülern, Studenten und anderen Auszu­
bildenden, soweit kein Anspruch nach§ 45 a 
PBefG gegeben ist, z. B. Zahlungen für die 
Durchführung besonderer Schülerkurse, außer­
dem Abgeltungszahlungen für unterlassene 
Tarifanhebungen und Zahlungen zum Ausgleich 

verbundspezifischer Kosten. 



6. 7. 10 Gesamtumsatz 

Gesamtumsatz ist der Gesamtbetrag der im Be­
richtsjahr abgerechneten Lieferungen und Lei­
stungen ohne Rücksicht auf die tatsächlich 
vereinnahmten Beträge; also neben dem Umsatz 
aus der Personenbeförderung im Straßenverkehr 
(siehe Ziffer 6. 7. 8) auch solche Erlöse, die 
außerhalb der Personenbeförderung mit Straßen­
verkehrsmitteln erzielt wurden, z. B. Handels­
umsätze, Einnahmen aus Verpachtung oder Ver� 
mietung und Einnahmen aus Reklame. 

Nicht eingeschlossen sind: 

Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie son­

stige betriebsfremde Erträge 

- Erlös_e aus dem Verkauf von Anlagevermögen 

(Fahrzeuge, Grundstücke, Einrichtungsgegen� 
stände und dgl. ) 

- durchlaufende Posten, d. h. Beträge, die das 

Unternehmen im Namen und für Rechnung eines 

anderen wieder verausgabt (z.B. bei Auftrags­
fahrten) 

- alle Zuschüsse öffentlicher Stellen, die 

kein Entgelt für Beförderungsleistungen 
darstellen. Nicht ZU erfassen sind z. B. 
Subventionen oder Zuschüsse zur wirtschaft­
lichen Stützung des Verkehrsbetriebes. 

Da Vermietung von Reklameflächen an eigenen 

Fahrzeugen, Vermietung nicht ausgelasteter 
eigener Fahrzeuge u. ä. Tätigkeiten keine ei­
genständigen wirtschaftlichen Tätigkeiten sind, 
ist in der Regel auch bei Unternehmen, die ne­

ben dem Straßenpersonenverkehr keine weitere 
wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, der Gesamt­

umsatz größer als der Umsatz aus dem Straßen­
personenverkehr. 
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Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 1980 

Vorbemerku!!.9_ 

Rechtsgrundlage für die Statistik des öffent­

lichen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz 

zur Durchführung einer Statistik über die Per­

sonenbeförderung im Straßenverkehr vom 28. De­

zember 1978 (BGBl. I S. 1472) , das durch das 

1. Statistikbereinigungsgesetz vom 14. März 

1980 mit Wirkung vom 21. 'März 1980 geändert 

und in seiner neuen Fassung am 24. Juni 1980 

(BGBl. I S. 865) bekanntgemacht wurde. Bis 

einschl. Berichtsmonat März 1980 waren alle 

Unternehmen mit genehmigungspflichtigem öffent,­

lichen Straßenpersonenverkehr (ohne Taxiver­

kehr) einheitlich verpflichtet, zur Verkehrs­

statistik monatlich Angaben über ihren Li­

nienverkehr und über ihren Gelegenheitsverkehr 

zu liefern und außerdem jährlich einen Be­

richt zur Unternehmensstatistik ei-nzureichen. 

Durch das 1. Statistikbereinigungsgesetz 

wurden Periodizität, Inhalt und Erfassungs­

grad der Meldungen für die kurzfristige Ver-

kehrsstatistik erheb'1.ich geändert. Ab Berichts­

monat April 1980 müssen monatliche Meldungen 

nur noch für den Linienverkehr von Großunter­

nehmen (d.h. von solchen mit jährlichen Ein­

nahmen aus dem genehmigungspflichtigen Linien­

verkehr von mindestens 3 Mill.DM) abgegeben 

werden. Alle anderen Unternehmen des Straßenper­

sonenverkehrs brauchen seitdem nur noch viertel­

jährlich über ihren Linienverkehr zu berichten. 

Auch soweit Unternehmen 

h e i t s v e r k e h r 

G e 1 e g e n -

betreiben, hat das 

1. Statistikbereinigungsgesetz Änderungen im 

Erhebungsturnus gebracht. Die früher monatlich 

meldenden Unternehmen mit vier und mehr Bussen 

müssen nunmehr nur noch vierteljährlich be­

richten; die Kleinunternehmen - als solche 

gelten Unternehmen, die weniger als vier Busse 

besitzen -, brauchen nur noch jährlich Angaben 

über ihren Gelegenheitsverkehr zu machen. Die 

nachstehende Ubersicht gibt einen schematischen 

Uberblick über die entstandenen unterschied­

lichen Berichtskreise. 

Ubersicht über die Berichtskreise zur Statistik der 

Personenbeförderung im Straßenverkehr ab 21. März 1980 

Verkehrsart 

1. Nur Linienverkehr (L) 

a) Mit E innahmen von mindestens 3 Mill. DM ..•...•.... 
b) andere Unternehmen ..•..•...••..•....•••.••.•..•.•. 

2. Nur Gelegenheitsverkehr (G) 
a) Mit weniger als 4 Bussen 

b) andere Unternehmen ..•.•...............•........... 

3. Linien- und Gelegenheits�erkehr (L + G) 
a) Mit Einnahmen aus Linienverkehr von �ind. 

b) 

3 Mill. DM und 

. aa) 

ab) 

Mit 
als 

ba) 

bb) 

4 und mehr Bussen ............................ . 

weniger als 4 Bussen •..................•....•. 

Einnahmen aus Linienverkehr von weniger 
3 Mill. DM und 

4 und mehr Bussen 

weniger als 4 Bussen . • ••..••..••.•......••.... 
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monatlich 

X 

X (L) 

X (L) 

Periodizität 

viertel­
. ährlich 

X 

X 

X (G) 

x (L+G) 

X (L) 

jährlich 

X 

X (G) 

X (G) 



Diese Trennung des früher einheitlichen Be­

richtskreises der zur Statistik über die Per­

sonenbeförderung im Straßenverkehr melde­

pflichtigen Unternehmen in einen Berichtskreis 

der Großunternehmen, die über ihren Linienver­

kehr monatlich und über ihren Gelegenheitsver­

kehr vierteljährlich berichten müssen, und 

einen Berichtskreis der Kleinunternehmen, von 

denen die Daten über ihren Linienverkehr vier­

teljährlich und über ihren Gelegenheitsverkehr 

nur jährlich einzureichen sind, sowie in einen 

Berichtskreis der übrigen Unternehmen, die so­

wohl über Linienverkehr als auch über Gelegen­

heitsverkehr vierteljährlich Angaben zu machen 

haben, belastete die Erhebungsbehörden in der 

Umstellungsphase erheblich. Dabei spielte auch 

eine Rolle, daß die Zeit zwischen der Verkün-

. dung und dem Inkrafttreten der Änderung der 

Rechtsgrundlage sehr kurz war. 

1 Unternehmen, Beschäftigtenzahl und Kapazität 

1. 1_Unternehmen 

Die Anzahl der Unternehmen, die öffentlichen 

Straßenpersonenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen, Hoch-, u- und Schwebe­

bahnen), Obussen oder Kraftomnibussen betrei-

ben und zur Statistik über die Personenbeför­

derung im Straßenverkehr meldepflichtig sind, 

war am 30. September 1980 mit 5 480 um 1,2 % 

größer als am 30. September 1979 . Dabei stieg 

vor allem die Zahl derjenigen Unternehmen, für 

die der �traßenpersonenverkehr eine Nebentä­
tigkeit ist (z.B. neben der Haupttätigkeit der 

Gas-, Strom- und Wasserversorgung), und zwar 

um 9,2 % auf 1 007. Auch die Zahl derjenigen 

Unternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwer­

punkt im Straßenpersonenverkehr haben, aber 

mindestens eine weitere wirtschaftliche Tätig­

keit (z.B. Reisebüro) ausüben, hat um 5,3 % 

auf 1 295 zugenommen. Dagegen ging die Zahl 

der Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs 

ohne weitere wirtschaftliche Tätigkeit um 

2,6 % auf 3 178 zurück (siehe Tabelle 1) . 

1.2_Beschäfti9"te 

Am 30. September 1980 waren einschließlich der 

tätigen Inhaber und Mitinhaber sowie der mit­

helfenden Familienangehörigen insgesamt rd. 

142 000 Personen im Straßenpersonenverkehr 

tätig. Davon waren rd. 85 500 als Fahrer und 

Schaffner, rd. 11 500 als Sonstiges Personal 

im Fahrdienst und Verkehr (z . B. Kontrolleure, 

1 Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 

Unternehmen •......•..•..•.. . ........••...• . •.. 
mit ausschließlich Straßenpersonenverkehr ... . 
mit Straaenpersonenverkehr als Schwerpunkt der 

wirtschaftlichen Tätigkeit1l ........ . ...... . 
mit Straßenpersonenverkehr, aber mit wirt­

schaftlichem Schwerpunkt außerhalb des Stra-
ßenpersonenverkehrs •......... . •.. . .•..•..... 

Beschäftrgte .........•....••..•......•.... . . .• 
Fahrer und Schaffner . . ......•..•... . .. . •... . . 
Sonstiges Personal im Fahrdienst und Verkehr 
Technisches Personal ...............•.....•..• 
Verwaltungspersonal ......•..... . .......•..... 

Fahrzeuge 
Kraftomnibusse . . ... . .. . .............•.....•.. 

Sitz- und Stehplätze ..........••......•...•. 
Obusse .......... . .. . ........ . ... . . .. . ...... . . 

Sitz- und Stehplätze ... ......••...•..•...... 

Straßenbahnen 
Triebwagen . . .......... . ... . .......• ... . ... . . .  

Stadtbahnen ......... . ......... . .......... . .  . 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart .... . ... . . 

Beiwagen .•.......•.....•......... . .... . .....• 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 
Sitz- und Stehplätze ••.......... . .... . ...•.. 
Stadtbahnen •....... . •............ . ...... . ... 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart •.......•. 

Sitz- und Stehplätze der o.a . Verkehrsmittel 
zusammen .• . .. . . . ...... . . . ..... . ... . ... . ...... 

1) Aber kombiniert mit anderen Tätigkeiten. 

1979 

5 417 
3 265 

230 

922 

1 38 627 
83 314r 
11 0 15r 
30 325r 
13 973r 

63 595 
5 186 627 

109 
15 595r 

5 703 

1 140 
1 140 

133 540 

1980 

Anzahl 

5 480 
3 178r 

295 

007r 

142 078 
85 528 
11 497 
30 198 
14 855 

64 558 
5 226 40 1 

106 
15 183 

5 697 
2 445 
3 252 
1 103 
1 103 

163 412r 
421 139r 
742 273r 

6 335 762r 6 404 996r 
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1980 gegenüber 1979 

+ 63 
87 

+ 65 

+ 85 

+ 3 451 
+ 2 214 
+ 482 

127 
+ 882 

+ 963 
+ 39 774 

3 
412 

6 

37 
37 

+ 29 872 

+ 69 234 

% 

+ 1,2 
- 2,6 

+ 5,3 

+ 9,2 

+ 2,5 

+ 2,7 
+ 4,4 

- 0,4 
+ 6,3 

+ 1,5 

+ 0,8 
- 2,8 
- 2,6 

- 0,1 

- 3,2 
- 3,2 

+ 2,6 

+ 1, 1 



Fahrdienstleiter) ,
. 

15 000 als Verwaltungsper­

sonal und gut 30 000 als technisches Personal 

eingesetzt. Gegenüber dem Stand am 30. Sep­

tember 1979 erhöhte sich die Gesamtzahl der 

Beschäftigten um 2,5 %, die Zahl der Fahrer 

und Schaffner um 2,7 %, die des Sonstigen Per­

sonals im Fahrdienst und Verkehr um 4,4 % 

sowie die des Verwaltungspersonals um 6,3 %, 

während die Zahl des technischen Personals ge­

ringfügig (- 0,4 %) abnahm (siehe Tabelle 1). 

1. 3_Beförderungskaeazität 

Der Fahrzeugpark, über den die auskunftspflich­

tigen Unternehmen am 30. September 1980 ver­

fügten, bestand aus knapp. 65 000 Kraftomni­

bussen, rd. 5 700 Straßenbahn-Triebwagen, dar­

unter rd. 2 400 Stadtbahnfahrzeugen, rd. 1 100 

Straßenbahn-Beiwagen herkömmlicher Bauart so­

wie 106 Obussen. Die Platzkapazität belief sich 

an diesem Stichtag bei den Kraftomnibussen auf 

knapp 3 Mill. Sitz- und 2,3 Mill. Stehplätze, 

bei den Straßenbahnen auf rd. 292 000 Sitz-

und 87 1 000 Stehplätze (darunter bei den 

Stadtbahnen auf rd. 99 000 Sitz- und rd. 

322 000 Stehplätze) sowie bei den Obussen auf 

gut 3 000 Sitz- und knapp 12 000 Stehplätze. 

Im Vergleich zum 30. September 1979 nahmen bei 

den Kraftomnibussen der Fahrzeugbestand um 

1,5 % sowie die Sitz- -und Stehplatzkapazität 

um je knapp 1 % zu. Bei den Straßenbahnen ging 

die Zahl der Triebwagen geringfügig (- 0,1 %) 

und die Zahl der Beiwagen um 3,2 % zurück, 

während ihre Sitz- und Stehplatzkapazität 

offenbar durch Ersatz von ausgemusterten 

Fahrzeugen mit geringerer Kapazität durch 

Fahrzeuge mit größerem Sitz- und Stehplatzan­

gebot - um je rd. 2 % zunahm (für Stadtbahnen 

und Straßenbahnen herkömmlicher Bauart ist ein 

Vergleich mit dem Vorjahr nicht möglich, weil 

die Straßenbahnen früher anders untergliedert 

wurden als bei der letzten Erhebung) .  Bei den 

Obussen verringerten sich Fahrzeugzahl und 

Platzkapazität um je rd. 3 % (siehe Tabelle 1). 

2 Verkehrsleistungen und Einnahmen 

2. 1 _ überblick 

Nach den Meldungen der auskunftspflichtigen 

Unternehmen hatte der berichtspflichtige 

öffentliche Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadt- und U-Bahnen) , Obussen und 

Kraftomnibussen im Jahr 1980 einen Umfang von 

6,7 3 Mrd. beförderten Personen und 73,9 Mrd. 

geleisteten Personen-Kilometern bei einer Be­

triebsleistung von 3,18 Mrd. Wagen-Kilometern. 

Gegenüber dem Vorjahr waren damit das Fahr­

gastaufkommen und die in Personen-Kilometern 

gemessene Verkehrsleistung um je rd. 2 % und 

2 Fahrgastaufkommen, Verkehrsleistungen und Wagen-Kilometer im Straßenpersonenverkehr 

nach Verkehrsarten 

Beförderte Personen 

Verkehrsart 
---

Verkehrsform 

Allgemeiner·Linienverkehr 
(§ 42 PBefG) •.••..•.....•.•.......... 
dar.: zu Tarifen für Schüler1, Studen-

ten und andere Auszubildende . . . . . . .  

Sonderformen des Linienverkehrs 
(§ 43 PBefG) 
Berufsverkehr 

· · · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schülerfahrten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Markt- und Theaterfahrten . . . . . . . . . . .  

Freigestellter Schülerverkehr . . . . . . . . .  

Gelegenheitsverkehr . .  · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • o •  • •  • 

Ferienziel-Reisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Verkehr mit Mietomnibussen . . . . . . . . . .  

Insgesamt . . .  

dar.: Schülerbeförderungen 1) . . .  

1979 1980 

Mill. 

5 870 6 002 

1 884 2 039 

208 207 
147 140 

58 63 
3 3 

406 412 

106 109 
23 23 

1 1 
81 85 

6 590 6 730 
2 348 2 515 

1) Beförderungen zu Tarifen für Schüler, Studenten und 
Auszubildende im Rahmen des Allgemeinen Linienver-
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1980 
gegen-

über 
1979 

% 

+ 2,2 

+ 8,3 

- 0,7 
- 4,7 
+ 9,1 
+ 3,5 

+ 1,5 

+ 3,2 
- 1,9 
+ 12,3 
+ 4,5 

+ 2,1 

': 7, 1 

Personen-Kilometer Wagen-Kilometer 

1980 1980 

1979 1980 
gegen-

1979 1980 
gegen-

über über 
1979 1979 

Mill. % Mill. % 

38 574 39 341 + 2,0 1 823 1 863 + 2,2 

5 102 4 986 - 2,3 236 247 + 4,6 
3 937 3 802 - 3,4 188 194 + 3,6 
1 132 1 153 + 1, 8 47 51 + 9,2 

33 32 - 3,5 1 1 - 7,8 

6 207 6 300 + 1,5 287 302 + 5,1 

22 436 23 273 + 3,7 743 772 + 3,8 
5 913 6 121 + 3,5 202 210 + 4,0 
1 175 1 188 + 1,1 '42 44 + 3,9 

15 348 15 964 + 4,0 499 518 + 3,7 

72 319 73 901 + 2,2 3 089 3 183 + 3,0 

kehrs, Schülerfahrten nach§ 43 PBefG und Freige­
stellter Schülerverkehr zusammen. 



die in Wagen-Kilo metern gemessene B etriebs lei­
stung um r d. 3 % größ er . Die E innahmen stiegen 
im Vergleich z um Vorjahr unter dem Einfluß von 
Fahrpr eis erhöhungen um 5 , 4  % a uf 6 , 5 6 Mr d. DM 
(s iehe Ta bel le 2 ). 

Bei der Aufteilung des gesamten berichts­
pflichtigen Straß enp ersonenverkehrs auf die 
v erschiedenen Verkehrsarten und -for men erga­
ben s ich keine starken Verän derungen gegen­
über den Vorjahr en .  Bemerkenswert ist n ur der 
Anstieg des Ant ei l s  der i m  Allgemeinen L ini en ­
verkehr 1 ) z u  ermäß igten Aus bil dungstar ifen be-

1 ) Z um A l lgemeinen Linienverk ehr r echnet der 
Verk ehr mit Straß enbahnen (einsch l. Sta dt - ,  
Hoch- un d U-Bahnen) un d Obus s en sowie der 
Kraftfahrz eug-Linienverkehr nach § 4 2 des 
Personenb eför derungsgesetz es (PBefG) ohne 
dess en Son derfor men nach § 4 3  PBefG . 

för derten Person en a m  gesamten Fahrgas tauf­
ko mmen des öffentl ichen Straß enpersonenver­
kehrs von 2 8 , 6  % im Jahr 1 9 79 auf 3 0, 3 % im 
Jahr 1 9 80. Bei nahez u unveränderten Ant eilen 
des von den Bestimmungen des Person en beför­
derungsges etz es (PBefG) Fr eigestellten Schü ler ­
verk ehrs un d der Schül erfahrten nach § 4 3  PBefG 
am Fahrgastaufko mmen (6 , 1  bzw. 0 , 9  % ) un d an 
der Verk ehrs leis tung (8 , 5  bzw . 1 , 6  % ) erhöhte 

s ich damit der Ant eil des Fahrgastaufkommens 
in den vorgenannten dr ei For men des Schüler­
verkehrs z usammen am Gesamtaufko mmen im be­
r ichtspfl ichtigen Straßenpersonenverkehr auf 
3 7 , 4 % (si eh e  Tabelle 3 ) .  

D ie mittl er e  Reis eweite,  die s ich durch D iv i­

s ion der Verkehrs leist ung durch das Fahrgast­

aufko mmen errechnet , betrug im B er ichtsjahr 

für den gesa mt en Straß enperson enverkehr 1 1  k m, 

3 Ant eile der Verk ehrsarten an den Verkehrsl eistungen und Wagen-Kilo metern 
Proz ent 

Verkehrsart 

Verkehrs form 

Allgemeiner Linienverk ehr 
(§ 4 2 PBefG) • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . • . . .  
dar . :  z u  Tar ifen für Schüler , Studenten un d 
an der e Ausz ubil den de . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  

son derfor men des Lin ienverkehrs (§ 4 3 PBefG) . . . .  
Ber ufsverkehr . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schülerfahrten . • . . . . . . • • . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . .  
Markt - un d Theater fahrten . . . . . • . • . . . . . . • . . . . . .  

Freiges tellter Schül erv erkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Gei egenh ei tsv erkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ausflugsfahrt en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
F er ienz iel-Reis en • . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  
Verkehr mit M ietomn ibus sen . . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  

Insgesamt . .  . 
dar . :  Schül erbeför derungen 1 )  . .  . 

1 )  Beför derungen z u  Tar ifen für Schüler , Stu­
denten un d Aus z ubilden de im Rahmen des All­
gemeinen L in ienverk ehrs ,  Schülerfahrt en 

für den Allgemeinen Linienverk ehr 6 , 6  k m, für 
den Fr eigestellten Schülerverkehr 2 l gut 1 5  km, 
für die Sonderfor men des Linienv erkehrs 3 ) z u­
sa mmen r d. 2 4 k m  un d für den G elegenh eitsver -

2 ) Beför derungen durch o der für Schulträger 
z um un d vom Unterricht ,  soweit die Beförder­
ten kein Entgelt z u  entr ichten haben .  Sta­
tistisch erfaßt wir d  dies er Fr eigest ellte  
Schül erverkehr n ur ,  soweit er von Unterneh­
men durchgeführt wir d, die a uch Lin ienver­
kehr o der berichtspflichtigen Gelegenheits ­
verkehr betr eiben . 

3 ) Ber ufsverkehr , Schülerfahrten ,  Markt- und 
Theaterfahrten nach § 4 3  PBefG . 

Beför derte 
Personen 

1 9 79 1 1 9 80 

89 , 1 

2 8 , 6  

3 , 2 
2 , 2 
0, 9 

6 , 2  
1 , 6 
0, 4 

0 
1 , 2  

� 00 
3 5 , 6  

89 , 2 

3 0 , 3  

3 , 1 
2 , 1 
0, 9 

0 
6 ,  1 
1 , 6 
0, 3 

0 
1 ,  3 

1 00 
3 7, 4  

nach § 4 3  

Personen­
Kilometer 

1 9 79 1 1 9 80 

5 3 , 3  5 3 , 2 

- -
7, 1 6 , 7  
5 , 4  5 ,  1 
1 , 6 1 , 6 

0 0 

8 , 6  8 , 5 
3 1 ,  0 3 1 ,  5 

8 , 2 8 , 3  
1 , 6 1 ,  6 

2 1 ,  2 2 1 , 6 
1 00 1 00 

Wagen­
Kilometer 

1 9 79 1 1 9 80 

5 9 , 0  5 8 , 5  

- -

7, 6 7, 7 
6 ,  1 6 ,  1 
1 ,  5 1 ,  6 

0 0 
9 , 3  9 , 5  

2 4 ,  1 2 4 , 2  
6 , 5  6 , 6  
1 , 4 1 , 4 

1 6 ,  1 . 1 6 ,  3 

1 00 1 00 

PBefG und Fr eigestellter Schü ler-
verk ehr z usammen . 

kehr r d. 2 1 3 km. Auß er b ei den Verkehrsformen 
des Gel egenh eitsverkehrs waren i m  Vergl eich 
z um Vorjahr k eine nennensw ert en Än derungen z u  
verz eichnen .  Die mittler e  Reis eweite der Aus­
flugsfahrt en stieg von 2 5 3  a uf 2 6 7  km, währ en d  
diejenige der F erienz iel-Reis en von 9 00 auf 

81 1 k m  un d die des M ieto mn ibusverkehrs von r d. 

1 89 auf 1 88 k m  z urückging. D ie mitt lere Reis e­
w eit e der dr ei For men des Gelegenheitsv erkehrs 

z usammen war im B erichtsjahr mit 2 1 3 km unge­
fähr ebenso groß wie im Vorjahr (s ieh e. Tabel­
le 4) .  
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4 Gesamteinnahmen und durchschnittliche Einnahme� sowie 

durchschnittliche Wagenbesetzung nach Verkehrsarten 

Einnahmen insgesamtl ) 

Verkehrsart 

---
Verkehrsform 

Allgemeiner Linienverkehr 
t§  42 
dar . :  

PBefG) · · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . . .  

zu Tarifen für Schüler , 

Studenten und andere Auszubil-
dende · · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . . ..  

Sonderformen des Linienverkehrs 

(§  43  PBefG) · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

Berufsverkehr · · · · · · · · · · · · · · · · · · · .  

Schülerfahrten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Markt- und Theaterfahrten . . . . . . . .  

Freigestellter Schülerverkehr . . . . . .  

Gelegenheitsverkehr · · · · · · · · · · · · · · · ·  

Ausflugsfahrten · · · · ·  . . . . . . . . . . . . .  

Ferienziel-Reisen · · · · · · · · · · · · · · · ·  

Verkehr mit Mietomnibussen . . . . . . .  

Insgesamt3 l . . .  

1 979 

Mill. 

4 535  

944 

391  
309 

79 
3 

1 304 

373 
100 
831  

6 230 

1 )  Siehe Erläuterungen "Ziffer 6 . 6 . 4 "  S .  9 .  
2 )  Personen-Kilometer : Wagen-Kilometer . 

2. 2_Allgemeiner_Linienverkehr 

1 980 

DM 

4 694 

1 036 

4 1 7  
326 
88 

3 

1 453 

406 
1 04 
943 

6 564 

Der Allgemeine Linienverkehr hat 1980 erneut 

deutlich zugenommen, und zwar bei Fahrgast­

aufkommen , Verkehrsleistung und Betriebslei­

stung um je rd. 2 % auf 6 , 0  Mrd. beförderte 

Personen, 39 , 3  Mrd. Personen-Kilometer und 

1,86 Mrd. Wagen-Kilometer. Die Zunahme des 

Fahrgastaufkommens um 132 Mill. beförderte 

Personen ist allerdings wiederum ausschließ­

lich eine Folge des Anstiegs der Beförderungen 

zu ermäßigten "Ausbildungstarifen" um 1 55 MilL 

beförderte Personen, dem eine Abnahme der üb­

rigen Beförderungen im Allgemeinen Linienver­

kehr um 23 Mill. beförderte Personen oder 

0,6 % auf 3,96 Mrd. beförderte Personen gegen­

überstand. Die Einnahmen aus dem Fahrkarten­
verkauf im Allgemeinen Linienverkehr nahmen 

infolge von Tarifanhebungen stärker zu als das 

Aufkommen und die Verkehrsleistung, und zwar 

insgesamt um 3,5 % auf 4,69 Mrd. DM und bei 

den Beförderungen zu ermäßigten Ausbildungs­

tarifen sogar um knapp 10 % auf 1 , 04 Mrd. DM 

(siehe Tabelle 2) . 

2. 3_Berufsverkehr 

In der Sonderform des Linienverkehrs " Berufs­

verkehr nach§ 43 PBefG" wurden im Berichts-

1 980 
gegen-

über 
1 979 

% 

+ 3, 5 

+ 9,8 

.+ 6,9 
+ 5,6 
+ 1 2 , 2  
- 1 , 4  

+ 1 1 , 4  

+ 9,0 
+ 3 , 6  
+ 1 3 , 5  

+ 5 , 4  

- 1 6-

Durchschnittliche Einnahmen Durchschnittl. 
je  Beförderungs- je Personen- Wagen-

fall Kilometer besetzung2 ) 

1979 1 980 1 979 1 980 1 979 1 980 

DM Pf Personen 

0 , 77 0 , 78 1 1 ,  8 1 1  , 9  2 1 , 2  2 1 , 1 

0 , 50 0 , 5 1 - -

1 , 88 2 , 02 7 , 7  8 , 4  2 1 , 7  20 , 2  
2 , 1 0 2 , 3 3  7 , 8 8 , 6  2 1 , 0  1 9 , 6  
1 , 36 1 , 40 7 , 0 7 , 7  24 , 3  22 , 7  
0 , 92 0 , 87 9 , 1  9 , 3  24 , 7  2 5 , 9  

2 1 , 6  20 , 9  

1 2 , 3 1  1 3 , 29 5 , 8 6 , 2  3 0 , 2  30 , 2  

1 5  , 96 1 7 , 7 3  6 , 3  6 , 6  29 , 3  29 , 1  
7 6 , 7 3  70 ,83  8 , 5  8 , 7  28 , 0  27 , 2  
1 0 , 2 3  1 1 , 10 5 , 4 5 , 9 30 , 7  30 , 8  

1 , 01  1 , 04 9 , 4  9 , 7  2 3 , 4  2 3 , 2  

3 )  Beförderungsfälle bzw . Personen-Kilometer im Freige­
stellten Schülerverkehr sind bei der Berechnung der 
durchschnittlichen Einnahmen nicht berücksichtigt. 

jahr 140 Mill. Personen befördert und 3,80 

Mrd. Personen-Kilometer geleistet ; damit war 

das Fahrgastaufkommen um rd. 5 % und die Ver­

kehrsleistung um gut 3 % geringer als im Vor­

jahr , während sich die Betriebsleistung dieser 

Sonderform des Linienverkehrs um rd. 4 % auf 

194 Mill. Wagen-Kilometer erhöhte. Die Ein-
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nahmen aus dem Berufsverkehr lagen im Berichts­
jahr mit 3 2 6  Mi ll. DM um rd. 6 % ü ber denen 
des Jahr es 19 79 (si ehe Tabelle 2 ) . D a  einer­

s eits di e Z ahl der Erwerbstätigen 1 9 80 nic ht 
g eringer , son dern etwas größ er war als 1 9 79 
un d ander erseits di e Z ahl der im Allgemeinen 
Lini enverkehr zum Regeltarif beför derten Per­
sonen nicht zugenommen hat , muß ang enommen 
wer den , daß sich bei den Fahrten zur und von 
der Ar beit di e s eit J ahren zu beobachten de 
Abwanderung vom öffentlic hen Verkehr zum 
Indivi dualverk ehr auch im Berichtsj ahr fort­
g esetzt hat . 

2 . 4 _Schülerbeför derun� en 

Geg enüber dem Vorj ahr erhöhte sich 19 80 di e 
Z ahl der im Allgemeinen Lini enverk ehr zu 
Tarifen für Schüler , Studenten un d ander e Aus­

zubil dende beför derten Personen um 8 , 3  % auf 
2 , 04 Mr d. un d di e Z ahl der in der Sonderform 
des Linienverkehrs " Sc hülerfahrt en nac h § 4 3  
�BefG" beför derten Personen um 9 , 1  % auf 6 3  

Mill. Das Fahrgastaufkommen des statistisch 
erfaß ten Tei ls des Fr eig estellt en Schülerver­
kehrs vergröß erte sich um nur 1, 5 % auf 4 12 
Mi ll. beför derte Personen . Für alle drei Ver­
kehrsformen der Sc hüler beför derungen zus ammen 
ergibt sich  daraus eine Zunahme des Fahrgast­
aufkommens um 7, 1 % auf 2 , 52 Mr d. beför derte 

Personen .  Die  Verkehrs lei stung , di e für di e 
Schülerbeför derungen im Rahmen des Allg emein en 

Linienverkehrs nicht g eson dert erfaßt wir d, 
stieg bei den Schülerfahrten nac h § 4 3  PBefG 
um 1, 8 % auf 1 , 15 Mrd. Personen-Ki lometer und 
beim Freiges tellten Sc hülerverkehr um 1, 5 % 

auf 6 , 3 0  Mr d. Personen-Ki lometer (si ehe 
Tabelle 2 ) . 

2 . 5_Gelegenhei tsverkehr 

Der Geleg enheitsverkehr mit Kraftomnibus sen 
(Aus flugsfahrt en ,  Ferienziel-Reis en ,  Mi etomni­
busverkehr )  hat im ganzen im Berichtsj ahr 

wi ederum zug eno mmen , un d z war sti eg en Fahrgas t­

aufkommen , Verkehrs leistung un d Betri ebs lei­
stung um je 3 bis 4 % auf 109 Mi ll. beför der­
ter Personen und 2 3 , 3  Mrd. Personen-Ki lometer 
sowi e  772 Mi ll. Wag en-Kilometer . Di e Einnahmen 
aus der Personenbeför derung (d. h. di e Einnahmen 
ohne di e bei Pausc halarrang ements für Unt er­
kunft und/o der Verpflegung anzusetz en den Be­
träg e) erhöhten sich dabei um 11 -% auf 1 , 4 5  
Mr d. DM . Im einz elnen haben sich di e dr ei Ver ­
kehrs formen des G elegenheitsv erkehrs wi e fo lgt 
ent wickelt :  Bei den Ausflugsfahrten führte di e 
o . a. Vergröß erung der mi ttl er en Rei s ewei te 
trotz eihes um r d. 2 % g eringeren Fahrgastauf­
kommens zu einer um knapp 4 % größ er en Ver­

kehr s leistung . Dag eg en übertraf di e Verk ehrs­

leis tung der Feri enziel-Rei sen info lg e  der 
stark verringerten mi ttleren Reiseweite  trotz 
eines um 1 2  % größ er en Fahrgastaufkommens den 
Umfang des Vorjahr es um nur r d. 1 % .  Beim 
Mi etomnibusverk ehr nahmen das Fahrgastaufkom­
men um r d. 5 % un d di e Verkehrs leistung um 
r d. 4 % zu. Di e in Wag en-Kilometern ,gemess ene 
Betri ebs leis tung vergr öß ert e  sich in jeder der 
drei Formen des Geleg enhei tsverkehrs um r d. 
4 % (si ehe Tabelle 2 ) . 

2 . 6_G es amter_öffentlic her_Personennahverkehr 

Im g es amten öffentlichen Personennahverkehr , 
zu dem hi er der Linienverkehr der S traß enver­
kehrsmi tt el, der Verk ehr der nichtbun des eig e­
nen Eis enbahn en , der S -Bahn- , der Berufs - un d 
der Sc hülerverkehr der D eutsc hen Bun des bahn 
sowi e  deren übrige Personenbeförderungen bi s 
zu einer Rei s ewei te von 5 0  km g er ec hn et wer­
den , wur den 19 80 insgesamt 7, 5 7  Mr d. Person en 
beför dert und 6 5 , 1  Mr d. Person en-Kilometer g e­

leistet .  D ami t waren im Berichtsjahr beim 

g es amten öffentlichen Personennahverkehr das 
Fahrgastaufkommen um r d. 2 % größ er als im 
Vorjahr , di e Verkehrs leistung dagegen nur etwa 
ebenso groß (+ 0, 2 % )  wi e im Jahr e  19 79 . 

5 G es amt er öffentlic her Personenn ahverkehr 

Linienverkehr der 
Eisenbahnverkehr Insgesamt 

Gegenstand Straßenverkehrsmittel 
der Nachweisung 1 979 1 1 980 1 Veränd. 1979 1 1 980 1 Veränd. 1979 1 1 980 1 Veränd . 

Mil l .  1 % Mill .  1 % Mill . 1 % 

Beförderte Personen · · · · · ·  6 484 6 621 + , 2,  1 954r 952 - 0 , 2  7 439r 7 573  + 1 , 8  

Personen-Kilometer · · · · · · ·  49 883 50 628 + 1 , 5  1 5  1 0 1 r  14  495  - 4 , 0  64 984r 65 1 22 + 0 , 2  
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T a b e 1 1 e n t e i 1 

Strukturdaten 

1 . 1 Unternehmen (fachliche Unternehmensteile) und Beschäftigte am 30 . September 1980 

nach Unternehmensformen und Ländern 

Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr 

Land Unter- Fahrer Sonstiges Tech-nehmen insgesamt und Personal im nisches Fahrdienst Schaffner und Verkehr Personal 

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  

Hamburg .. . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . .  
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  
Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Berlin (West) . . . . . . . . . . . . .. .  

Bundesgebiet 

dagegen am 30 . Sept.1979 . . .  

Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . .  

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  

Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesgebiet 

dagegen am 30. Sep t .  1979 . . .  

Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  

Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Saarland . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .  

Berlin (West) . . . . . . . . . . . . .  

dagegen 

Deutsche 
dagegen 
Deutsche 
dagegen 

Bundesgebiet 
am 30. Sept. 

Bundesbahn 
am 30. Sept. 

Bundespost 
am 30. Sep t .  

1979 . . .  

. . . . . . . .  

1979 . . .  

. . . . . . . .  

1979 . . .  

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . .  

dagegen am 30 . Sept . 1979 . . .  

9 2 379 46 1 168 5 15 
. a) . a) . a) . a )  . a )  

26 5 452 3 122 345 564 
. a) . a) .a) . a) . a) 

36 28 228 14 578 2 631 8 046 
22 6 396 3 100 364 2 038 
27 2 302 1 4 10 152 608 
30 7 07 1 3 457 504 2 340 
34 8 827 4 376 859 2 937 

4 1 219 7 15 95 3 16 
. a) . a) . a) . a) . a) 

194 85 17 1 43 206 9 428 24 776 

188 83 7 5 5  42 227r 9 303r 24 973r 

Nichtbundes eigene Eisenbahnen 

. a) . a) .a) . a) .a) 

. a) . a) . a) . a) .a) 
14 506 350 13 9 1  
11  776 190 126 3 10 
6 214 141 2 5 1  
6 147 100 4 26 
5 695 46 1 44 105 
4 .  43 27 8 
. a) .a) .a) . a) . a) 

5 2  3 5 2'9 2 365 194 624 
58 3 422 2 27 1 183 6 18 

Private Unternehmen 

168 634 1 9·1 44 17 5 
56 568 405 3 38 

579 5 502 4 10 1 95  5 27 
22 20 5 135 9 16 

95 1 7 6 14 5 817 478 583 
5 24 3 821 2 979 5 5  260 . 
540 3 774 2 984 84 141 
8 18 6 167 4 73 1 125 481 
4 10 10 188 8 3 22 199 576 

74 782 586 28 69 
90 7 23 468 46 86 

5 23 2 40 978 3 1  7 19 166 2 9 5 2  
5 169 39 104 30 655  785 2 894 

Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost 

6 9 1 1  5 124 290 848 
6 809 4 997 288 86 1 
5 489 3 114 419 998 
5 537 3 164 456 979 

Insgesamt 

1 :  
480 142 078 85 5 28 11 497 30 198 
4 17 138 627 83 3 14r 11  0 15r  30 3 25r  

- 1 8-

Ver-
waltungs-
personal 

23 5 
. a )  

421 
. a) 

2 973 
894 
13 2 
770 
655  

93  
. a )  

7 76 1 

7 252r 

.a) 

.a) 
5 2  

150 
20 
17 
85 

8 
.a) 

346 

3 50 

224 
1 2 2 

779 
45 

736 
5 27 
565 
830 
09 1 

99 
123 

5 141 
4 770 

649 
663 
958 
938 

14 85 5 

13 973r 



1 Strukturdaten 

1.2 Unternehmen (fachliche Unternehmensteile) mit Allgemeinem Linienverkehr 

und/oder Schülerfahrten nach'§ 43 PBefG 1980 * )  nach Verkehrsarten, 

Unternehmensformen und Ländern 

Unternehmen, die Al lgemeinen Linienverkehr und/oder 
Schülerfahrten nach § 43 Nr . 2 PBefG durchführen 

davon Unternehmen 
Land Allgemeinem Schülerfahrten 

insgesamt Linienverkehr ohne 
ohne Allgemeinen 

Schülerfahrten Linienverkehr 

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen 

Niedersachsen .............. . 
Nordrhein-Westfalen .....•... 
Hessen .....................• 
Rheinland-Pfalz ............ . 
Baden-Württemberg .......... . 
Bayern .................... . . 
Saarland ................... . 
Ubrige Länder 1) ..........•• 

Bundesgebiet ... 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . .  
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . .  

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . .  

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . .  

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Ubrige Länder 1) . . . .  ; . . . . . . . 

Bundesgebiet . . .  

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . .  

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . .  

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nordrhein-Westfalen . .. . . . . . . .  

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . .  

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . .  
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Saarland . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .  

Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet . . .  

2_6 
36 
22 
26 
24 
32 

4 
14 

184 

25 
34 
22 
11 
18 
32 

4 
8 

154 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

14 13 
11 
6 
6 3 
5 3 
4 4 
6 5 

52 28 

Private Unternehmen 

43 29 
3 3 

123 78 

225 45 
16 1 125 
2,1 8 40 
29 1 160 
445 445 

16 13 
4 4 

529 942 

Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost 

Deutsche Bundesbahn 
Deutsche Bundespost 

. . . . . . . .  · 1 

. . . . . . . . .  

Bundesgebiet . . ............. . 
dagegen Vorj ahr ............ . 

767 
757 

Insgesamt 

124 
127 

. a )  

. a ) 

. a )  

. a )  

13 

.a) 

.a) 

.a) 

16 

17 1 
23 

151 
64 

.a) 

436 

449 
438 

mit 
Allgemeinem 

Linienverkehr 
und 

Schülerfahrten 

. a )  

. a )  

3 
. a ) 

9 

1 7  

.a) 
11  
6 
3 
.a) 

4 

24 

.a) 

29 

9 
13 
27 
67 

.a) 

15 1 

194 
192 

* )  Angaben aus dem III. Viertelj ahr 1980. 

1) Einschl. aus Geheimhaltungsgründen nicht 
einzeln nachgewiesene Ergebnisse. Summe der 

in den Spalten nachgewiesenen Zahlen nicht 
gleich Summe der Insgesamtzahl. 
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Unter-
nehmen 

Lfd . Land am 
Nr.  30 . 9 . 19 80 

1 Schleswig-Holstein . . . . . . . .  146 

2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 8  

3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . .  50 4 

4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22 

5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . 805 

6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  437 

7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . .  4 9 4  

8 Baden-Württemberg . . . . . . . . .  669 

9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  210 

10 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . .  75 

1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . .  63 

12 Bundesgebiet 4 473 

13 dagegen Vorj ahr 4 4 95 

14 Schleswig-Holstein . . . . . . . .  60 

15 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 

16 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . .  207 

17 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 

18 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . 154 

19 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  93 

20 Rheinland-Pfalz . . .. . . . . . . . .  85 

21 Baden-Württemberg . . . . . . . . .  206 

22 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 11 

23 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 

24 Berlin (West) . . . . . . . . . . . . .  30 

25 Bundesgebiet 295 

26 dagegen Vorj ahr 230 

27 ' Schleswig-Holstein . . . . . . . .  86 

28 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 

29 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . .  297 

30 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17 
3 1  Nordrhein-Westfalen . . . . . . .  65 1 
32 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 4 4  

33 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . .  ,' 40 9 
3 4  Baden-wcrrttemberg . . . . . . . . .  463 
35 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  799 

36 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 9  

37 Berlin (West) . . . .. . . . . . . . . .  33 

3 8  Bundesgebiet 3 178 
3 9  dagegen Vorjahr 3 265 

1 ) Einschließlich Umsatz - (Mehrwert-)steuer ; 
siehe " Erläuterungen " Ziffer 6 .  7. 1 0 ,  s .  1 1 .  

Tätige In-

1 Struktur 

1 .3 Unternehmen mit wirtschaftlichem 

Beschäftigte und 

Beschäftigte am 

Unbezahlte 
haber und mithelfende Beamte Angestellte tätige Mit- Familien-

inhaber angehörige 

An 

Ins 

1 65 42 551 

43 10 468 

548  94  3 578 

25 7 46 8 

984  237 24 4 8 9 1  

545 15 1 3 855 
626 175 673 
9 12 3 4 4  33 2 497 
478 422 190 2 406 

104 18 4 338 

7 2  3 2 603 

5 502 503 259 18 328 

5 554 504 273 18 0 11 

da 
Kombiniert mit anderen 

65 21 451 
15 2 326 

226 46 654 

6 1 11  
1 83 3 8  19 3 402 
122 22 3 373 

10 8 24 320 
305 9 9  53 9 
535 127 2 876 

37 5 106 
33 2 53 4 

635 386 27 11  592  
587 367 42 12 0 4 1  

Ausschließlich 
1 00 21 100 

28 8 142 
322 4 8  2 924 

19 6 457 
80 1 199 5 4 8 9  
423 129 4 82 
5 18 15 1 353 
607 245 33 958 
943 295 188 530 
67 13 4 232 
3 9  2 6 9  

3 867 117 232 6 736 
3 967 137 23 1 5 970 

2) Siehe "Erläuterungen " Ziffer 6. 7 .  8, s .  10 . 
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daten 

Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr, 

Umsatz nach Ländern 

30. September 1980 

darunter im Straßenpersonenverkehr 
tätiges Personal 

Arbeiter insgesamt 1 Voll- Teilzeit-zusammen 
beschäftigte 

zahl 

gesamt 

2 467 3 226 3 008 2 817 191 

5 614 7 135 7 085 6 983 102 

7 989 10 212 9 778 9 137 641 

2 148 2 648 2 640 2 317 323 

22 683 28 819 27 522 26 475 047 

3 786 5 340 5 10 9 4 743 366 

3 062 4 536 4 341 4 006 335 

8 837 12 623 12 266 11 359 907 

12 504 17 000 16 358 15 387 971 

1 485 949 87 3 1 770 10 3 

12 859 15 538 14 927 14 7 35 192 

83 434 109 026 104 907 9 9  729 5 178 

81 7 30 107 072 102 327 97 716 4 611 

von : 
wirtschaftlichen Tätigkeiten 

890 2 428 2 210 2 108 102 

4 580 5 923 5 87 3 5 7 91 82 

2 654 3 581 3 147 2 916 231 

17 35 27 26 

14 412 18 054 16 757 16 311 446 

1 177 1 697 1 466 1 354 112 

828 280 1 085 013 72 

5 0 35 6 978 6 621 6 248 37 3 

3 324 4 8-64 4 222 3 83 9 383 

29 3 441 365 327 38 

12 646 15 215 14 604 14 444 160 

46 856 60 496 56 377 54 377 2 000 

48 498 62 535 57 7 90 55 897 893 

Straßenpersonenverkehr 

577 7 98 7 98 709  89  

034 212 212 192 20 

5 335 6 631 6 631 6 221 410 

2 131 2 613 2 613 2 291 322 

8 271 1 0 765 10 765 1 0 164 601 

2 60 9 3 643 3 643 3 389 254 

2 234 3 256 3 256 2 9 9 3  263 

3 802 5 645 5 645 5 111 534 

9 180 12 136 12 136 1 1  548 ,588, 

192 508 508 443 65 

213 323 323 291 32 

36 578 48 530 48 530 45 352 3 178 

33  232 44 537 44 537 41 819 2 718 

-2 1 -

Darunter 
Gesamt- Umsatz 2)  aus 
umsatz 1 )  der Personen- Lfd. 

197 9 beförderung im Nr. 
Straßenverkehr 

1 000 DM 

237 631 2 1 5  3 3 1  

404 177 372 459 2 

7 17 193 665 943 3 

141 597 137 965 4 

821 265 67 3 461 5 

383 496 358 19 9 6 

293 837 267 372 7 

901 715 782 385 8 

236 258 100 152 9 

11 9 254 1 15 847 1 0 

563 �54 508 759 11 

6 819 977 6 197 874 12 

6 205 976 5 736 526 13 

174 753 153 860 14 

327 495 29 9 385 15 

253 721 215 234 16 

4 083 2 974 17 

064 446 9 3 3  108 18 

142 40 9 122 460 1 9 

96 863 78 512 20 

521 055 417 078 21 

358 086 308 124 22 

27 7 97 26 326 23 

5 3 3  535 47 9 829 24 

3 504 243 3 036 890 25 

3 373 878 2 977 815 26 

62 878 61 471 27 

76 682 7 3  074 28 

463 472 450 709  29 

137 514 134 9 91 30 

756 819 740 353 31 

241 087 235 7 3 9  3 2  

196 974 188 860 3 3  

380 660 365 307 34 

878 172 7 92 028 35 

91 457 89 521 36 

30 019 28 9 30 37 

3 3 1 5  734 3 160 983 38 

2 832 0 97 2 758 711 3 9  



Lfd. Wirtschaftszweig 
--

Nr . Land 

Insgesamt . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

2 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 0 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer­
punkt im Straßenpersonenverkehr . . • . . . . . . . . .  

davon : Kombiniert mit anderen wirtschaft­
lichen Tätigkeiten • • . . . . . . . . . . . . . . . .  

Ausschließlich Straßenpersonen-
verkehr . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer­
punkt außerhalb des Straßenpersonen­
verkehrs aber innerhalb der Wirtschafts-
abteilung "Verkehr" . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

davon : Reiseveranstaltungen, Reisever-
mittlungen .• . . . . . . . . . .  - . . . . . . . . . . . .  . 

Ubrige Wirtschaftsklassen der Wirt­
schaftsabteilung "Verkehr " . . • . . . . . . .  

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer­
punkt außerhalb der Wirtschaftsabteilung 
"Verkehr" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .  

davon : Land- und Forstwirtschaft , Fischerei 

Energie- und Wasserversorgung . . . . . . .  . 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . .  . 

Baugewerbe . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Handel . . . . . . . . .  _ . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . .  

Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  

Dienstleistungen, soweit von Unter­
nehmen und Freien Berufen erbracht 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und Private Haushalte . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 9 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

20 Hamburg . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . .  , . . . . . • . . . . . . . . . . .  

21 Niedersachsen • . . . . . . . . • . • . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . .  

2 2  Bremen . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

23 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  

24 Hessen . . •• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  

2 5  Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -. . .  . 

26 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •• . . . .  

27 Bayern . . . .  , •• . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . .  . 

28 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

29 Berlin (West) 

30 Bundesgebiet 2) 

1) Siehe "Erläuterungen " ,  Zif fer 6 . 7 . 8, S .  10 . 
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1 Struktur 
1 . 4 Unternehmen (fachliche Unternehmensteile) , 

Unter-
nehmen 

am 
30 . 9 . 1980 

5 480 

5 417 

4 473 

295 

3 178 

538 

153 

385 

469 

8 

71 

113 

7 

122 

4 

100 

1 0  

34 

1 8 1  

59 

619 

2 5  

998 

5 5 2  

573 

853 

448 

79 

91 

5 478 

Fahrer 
und 

Schaffner 

85 5 28 

83 314r 

62 398 

31 236 

31 16 2 

11 273 

906 

10 367 

11 857 

8 

10 636 

342 

21 

456 

10 

260 

9 1  

33 

2 710 

3 790 

7 573 

371 

21 585 

6 2 20 

4 494 

8 649 

12 7 2 5  

1 334 

6 839 

77 290 

nach Wirtschafts 

Beschäftigte im 

Sonstiges 
Personal 

im Fahrdienst 
und Verkehr 

An 

nach Wirtschafts 

11 497 

1,1 015r 

9 218 

6 247 

2 971 

829 

5 5  

7 7 4  

450 

354 

5 

9 

12 

2 

63 

5 

213 

0 53 

453 

2 7 2  

3 235  

421 

240 

673 

0 58 

127 

3 043 

10 788 

nach 

2) Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun­
despost . 



daten 

Beschäftigte und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 

zweigen und Ländern 

Straßenpersonenverkehr am 3 0 . September 1 980 

darunter Technisches Verwaltungs- insgesamt Teilzeit-Personal personal beschäftigte 

zahl 

zweigen 

3 0  1 98 14 855 142 078 6 2 1 7 

3 0  3 2 5 r  13 973r 1 38 627 5 483 

2 2  668 10 6 23 1 04 907 5 1 78 

1 3 2 1 9  5 675 56 377 2 0 0 0  

9 449 4 948 48 530 3 1 78 

2 280 2 065 1 6 447 523 

1 2 2  . 1 90 273 1 24 

2 1 58 1 875 1 5 1 74 399 

5 250 2 167 2 0  7 24 5 1 6 

1 9 2 

5 156 993 1 9  1 39 196 

2 2  17 386 13 0 

4 3 37 2 

36 5 1  555 56 

3 1 5 5 

29 8 1 433 64 

3 3 10 2 43 

1 5 48 1 8 

Ländern 

7 09 466 4 098 2 1 1  

662 6 1 2 7 1 1 7 106 

2 182 252  1 1 460 69 1 

780 266 2 689 323 

8 939 3 859 37 6 18 27 0 

2 349 441 10 43 1 5 29 

775 7 1 4 6 2 23 408 

2 9 26 685 13 933 067 

3 5 2 1  754 1 9  058 15 0 

399 1 99 2 059 1 03 

4 11  0 000  1 4 992 1 95 

28 35 2 1 3 248 129 678 6 053 
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Umsatz 1 ) aus der Personen-
beförderung im Straßenpersonen-

verkehr 1 979 
darunter Lfd . 

insgesamt 1 ) tarifliche Ab- Nr . 
geltungs-
zahlungen 

1 000  DM 

8 627 74 1 979 664 1 

7 862 667 5 24 73 1 2 

6 197 874 645 6 0 1  3 

3 036 890 372 969 4 

3 1 60 983 27 2 632 5 

429 936 1 98 934 6 

1 2 1  690 339 7 

3 08 246 1 98 595 8 

:,-- 999 93 2 1 35 1 3 0  9 

495 1 5 1 0 

904 036 1 25 269 1 1 

1 1 979 1 00  12 

2 143 13 1 3 

40 0 0 0  361 14 

6 1 6 59 1 5 

29 040 4 734 16 

139 17 

1 0 484 3 579 18 

264 508 1 5 766 1 9 

373 589 42 779 2 0  

766 278 7 1  111 2 1  

1 40 2 29 44 645 2 2  

2 2 1 5 137 253 250 23 

6 1 8  825 57 6 24 24 

3 5 1  436 , 9 363 25 

884 250 68 745 26 

245 908 79 1 1 8 27 

1 24 6 0 2  1 0 807 28 

524 003 1 28 23 1 29 

7 5 08 765 79 1 439 3 0  



Lfd. 
Nr. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11  

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

2 9 

Wirtschaftszweig --
Land 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr 

davon : Kombiniert mit anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten .. . . . .  

Ausschließlich Straßenpersonen-
verkehr . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .  

Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb des Straßenper-
sonenverkehrs aber innerhalb der 
Wirtschaftsabteilung "Verkehr " . . . . . .  

davon: Reiseveranstaltungen, Reisever-
mittlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Ubrige Wirtschaftsklassen der 
Wirtschaftsabteilung "Verkehr" 

Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb der Wirt-
schaftsabteilung "Verkehr " . . . . . . . . . .  

davon : Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Energie- und Wasserversorgung 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . .  
Baugewerbe . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .  

Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kreditinstitute u. Versiehe-
ru1'.gsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Dienstleistungen, soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen 
erbracht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Organisationen 
zweck u. Priv. 

ohne Erwerbs-
Haushalte . . . . .  

Gebietskörperschaften und So-
zialversicherung . . . . . . . . . . . . .  

, Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hamburg . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .  

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .- . . . . . . . . .  

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet2 l 
. . .  

1 ) Siehe "Erläuterungen " ,  Ziffer 6 .  7. 8, s .  10. 
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1 Struktur 

1 . 5  Unternehmen (fachliche Unternehmensteile) 
nach Verkehrsarten, Wirt 

Umsatz 1 l 

Umsatzl l aus 
Unter- des Linienverkehrs 
nehmen Einnahmen 

1 
aus dem am Allgemeinen 30.9.1980 Linien- Berufs- Schüler-
verkehr verkehr fahrten 

Anz ahl 1 0 0 0  

nach Wirtschafts 

5 480 4 534 367 314 644 6 9  113 

4 473 2 9 23 045 249 989 45 63 9 

2 95 610 0 28 95 0 95 16 444 

3 178 313 017 154 894 29 1 95 

538 841 9 23 57 758 20 605 

153 10 125 5 484 681 

385 831 7 98 52 274 18 9 25 

46 9 769 398 6 896 2 868 

8 23 9  38 

71 753 7 93 149 062 

113 1 338 2 726 464 

7 2 2 0 12 76 

122 4 448 2 750 86 9 

4 151 19 

10 0 3 26 9 203 154 

10 5 133 

34 5 940 32 7 2 

nach 

181 146 730 706 222 

59  266 877 5 762 163 

619 315 262 28 826 7 155 
25 7 2  773 3 153 359 

9 9 8  266 786 67 760 21 861 

552 278 33 2 16 531 2 828 

573 104 064 13 537 5 254 

853 405 004 26 517 15 224 

448 499  628 91 9 97 

7 9  51 2 08 16 262 2 18 

91 340 560 355 

5 478 3 747 2 24 27 2 406 54 284 

2 ) Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche 
Bundespost. 



daten 
und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 

schaftszweigen und Ländern 

aus dem Straßenpersonenverkehr 1979 
den Sonderformen 
nach § 43 PBefG 

für Schüler, 
Markt- und Studenten u .  

Theater- zusammen andere 

Tarifliche Abgeltungszahlungen 

Andere 

für begünstigte Sonstige 
Schwer- Personen- Abgeltungs-

fahrten Aus- behinderte gruppen zahlungen (z . B. 

DM 

zweigen 

3 799 

2 937 

385 

552 

544 

136 

408 

3 18 

40 

7 

6 

26 5 

Ländern 

88 

83 

488 

3 1  

870 

255 

95 

722 

128 

27 

3 787 

387 5 5 5  

298 566 

112 924 

185 642 

78 907 

7 30 1 

71  606 

10 082 

38 

2 25 1 

3 198 

89 

3 625 

19 

622 

138 

104 

3 -0 1  6 

6 008 

36 469 

3 543 

90 49 1 

19 6 14 

18 886 

42 463 

93 125 

16 507 

3 5 5  

330 477 

zubildende 

676 990 

407 441 

211 548 

195 893 

166 276 

226 

166 0 50 

103 273 

9 

98 5 16 

79 

12 
1 34 

58 

16 

3 449 

13 129 

33 3 14 

47 062 

. 18 380 

158 337 

47 130 

16 307 

56 280 

66 530 

9 685 

53 149 

5 19 303 

148 625 

119 107 

87 302 

3 1  805 

4 028 

11 3 

3 9 15 

25 489 

6 

20 455  

21 

223 

4 6 52 

130 

2 323 

8 6 56 

6 5 14 

2 0 19�  

43 3 50 

5 082 

2 046 

7 402 

10 404 

023 

56 853 

145 672 
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Rentner) 

16 399 

14 197 

12 17 1 

2 026 

2 204 

2 157 

4 

43 

16 

760 

150 

3 

896 

2 238 

869 

860 

34 

10 573 

16 399 

137 6 50 

104 857 

61 948 

42 909 

28 630 

28 630 

4 164 

4 14 1 

23 

298 

49 

17 385 

24 244 

50 667 

3 174 

141 

4 203 

2 1 50 

99 

7 6 5 5  

110 0 6 5  

:z:usammen 

979 664 

645 60 1 

372 969 

272 632 

198 934 

339 

198 595 

13 5 129 

15 

125 269 

100 

13 

1 36 1 

59 

4 734 

3 579 

15 766 

42 779 

7 1  111 

44 645 

253 250 

57 624 

19 363 

68 745 

7 9  1 1 8  

10 807 

128 23 1 

79 1 439 

Lfd . 
Nr . 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11  

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 



Lfd .  
Nr. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
1 1 

1 2 
1 3 
1 4 

15 

16 

17 

W irt schaft szweig 
Land 

I nsgesamt . . . . . • . . . . . .. . . . . • . . . . . .. .. • . • . . • . • • . .  
Unternehmen mit wirt sc haftl ic hem Schwer­

punkt i m  St raßenpersonenverkehr . . . . . • . . . • . • •  
davon: Kombiniert mit anderen wirt sc haft­

l ic hen Tät igkeiten . • . • . . . . . . . . . . . . • . .  
Aussc hl ieß l ic h  Straß enpersonen-

verkehr . • • • . . . . . . . . . .• • • . • . . . ... . . • • •  

Unternehmen mit wirt sc haft l ic hem Schwer­
punkt auß erhal b des St raß enpersonenver­
kehrs aber i nnerhalb der Wirt sc haft sab-
teilung "Verkehr" . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . • .  

davon: Reiseveranstaltungen, Reisevermitt -
lungen . . • • • • . ... . ... . . • . . . . . • . . • . • • . •  

Ubri ge Wirt sc haft sklassen der Wirt -
sc haft sabteilung "Verkehr" . . . . .. . .. .  . 

Unternehmen mit wirt sc haft l ic hem Sc hwer­
punkt auß erhal b der Wirt sc haft sabteilung 
"Verkehr" . . • • • • . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . .  

davon: Land- und Forstwirt sc haft , Fisc herei .. 

Energie- und Wasserversorgung . . • • . • . . .  
Verarbeit endes Gewerbe· . • . .• • . • • • • • • . • .  
Baugewerbe • . . . . .. .. • . . • ....• • • • • • . • .. . 
Handel . • . . . . . . . .. .. • . • • . .. . .• . • • • . . . . . 

Kredit institut e  u. Versicherungs-
gewerbe • • .. . .. . .• . • • • . . . . . . . • • . . • • . • .  

Dienstleistungen, soweit von Unter­
nehmen und Freien B erufen erbrac ht • • •  

Organisat ionen ohne Erwerbszwec k 
u. Priv. Haushalte . . . .. .. . • • • • • . • . • .. 

Gebiet skörpersc haften und Sozial -
versic herung • . .. • . ..• • . . .... .• .. • .. • .  

1 8 Sc hl eswi g-Hol stein .. . . .. . . . . • . . .. . .• . .. • • . • • • . •  
1 9 Hamburg .• . .• • • • • • . • . . . . . .. . . • • . • . . .  : .. . . • . . . • • •  
2 0  Niedersac hsen . . .• . . • . • • . • . . . .• .. • • . . . . . .. . . . .. . 
2 1  B remen ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .  . 
2 2  Nordrhein-Westf alen • . . . . . . • . • • • • . • • • • • • • • • • • • • •  
2 3  Hessen . • . . . . . .. .... .. . . . • . . . . .. . . . . . . • . . . . . • . . .  

24  Rhein:j.and-Pfal z . . . . . . . • • . . .. . . . . . • . • . . .. . . . ... . 
2 5  Baden-Württemberg .. .. . . • • . • . . . .. . • • • . . . . • . . . ... 
2 6  Bayern .• . • . . • . . • . . • . . . • .. . . . . . . • . . . . . . .• . . • . . • • 
2 7 Saar land . . . . . .... .. .. . . . . . . • • • . . . • . .. • • • • . • . • • .  
2 8  B erl in (West) 

2 9  Bundesgebiet2 ) 

1) Siehe "Erläut erungen" , Z iffer 6. 7 ;8, S. 10. 
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1 St ruktur 

1. 5 Unternehmen (fac hl ic he Unternehmensteil e) 

nac h Verkehrsarten, Wirt 

U msat z 1 )  

Ausflugs-
f ahrten 

4 72 2 2 0  

3 97 2 5 3  

178 4i5 

2 18 828 

55  5 72 

3 7  784 

1 7 788 

19 3 94 
2 9  

136 
895 

4 3 85 

46 

11 824 

2 2  

5 7  

24  080 
11 042 
44 620 

7 463 
85 9 9 1  

32  470 
3 6  901 
72 187 

12 9 777 

9 3 40 
1 6 62 5 

470 496 

aus 
lJ msat z1 1 

dem Gel egenheit s 

Ferienziel -
Reisen 

1 000 

nac h Wirt sc hafts 

13 7 3 2 7  

103 344 

50 2 70 

5 3  074 

2 9  479 

2 1  460 

8 019 

4 5 04 

62 1 

3 5 7  

2 496 

1 0 

2 0  

1 2 9  
7 42 6 

13 94 7 
3 12 

52  1 40 
1 1  5 5 9  
12 707 
15 098 
14 860 

1 2 2 2  
5 92 7 

13 7 3 2 7  

nac h 

2 ) Ohne Deut sc he Bundesbahn und Deut sc he 
Bundespost . 



daten 

und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 

schaftszweigen und Ländern 

aus dem Straßenpersonenverkehr 

verkehr nach § §  

Verkehr 
mit 

Mietomnibussen 

DM 

zweigen 

832 8 10 

737 427 

305 3 15 

432 112 

76 18 1 

24 953 

5 1  228 

19 204 

10 

3 955 

1 436 

1 282 

8 112 

121 

4 103 

185 

Ländern 

39 0 1 5 

24 075 

104 708 

6 927 

166 983 

92 487 

44 926 

15 1 486 

153 995 

13 183 

21  957 

8 19 742 

48 und 49 PBefG 

zusammen 

442 357 

238 024 

534 0 10 

704 0 14 

16 1 232 

84 198 

77 035 

43 10 1 

39 

6 7 12 

3 688 

282 

14 993 

177 

15 926 

22 

262 

64 224 

42 543 

163 275 

15 702 

305 114 

136 5 16 

94 534 

238 77 1 

298 632 

23 745 

44 509 

427 565 

1979 
' 

Umsatz 1 ) 
aus dem 

Freigestellten 
Schülerverkehr 

679 163 

542 693 

214 897 

327 796 

109 739 

8 117 

10 1 622 

26 733 

13 1 

11  656 

2 760 

520 

7 658 

210 

2 388 

979 

4 3 1  

1 8  30 1 

1 555 

102 056 

<:/86 

137 327 

57 975 

46 3 15 

52 679 

180 24 1 

11  938 

3 473 

6 13 846 
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Von anderen 
Verkehrsunternehmen 
für durchgeführte 

Auftragsfahrten 
erhaltene 

Vergütungen 

604 636 

549 945 

192 064 

357 882 

39 200 

11 6 10 

27 590 

15 49 1 

33 

4 357 

895 

19 

7 9 16 

2 102 

169 

1 6  47 1 

13 827 

78 105 

580 

162 169 

68 764 

68 274 

76 589 

95 164 

10 397  

6 875 

598 2 15 

Umsatz 1) 
aus der Per-

sonenbeförderung 
im Straßenverkehr 

insgesamt 

8 627 741 

6 197 874 

3 036 890 

3 160 983 

429 936 

121 690 

308 246 

999 932 

495 

904 036 

11 979 

2 143 

40 000 

6 16 

29 040 

139 

10 484 

264 508 

373 589 

766 278 

140 229 

2 215 137 

6 18 825 

35 1 436 

884 250 

245 908 

124 602 

524 003 

7 508 765 

Lfd . 
Nr. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11  

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21  

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 



Unt er-
nehmen 

Lfd . Land a m  
Nr .  3 0 . 9 . 1980 

An zahl 

1 Schleswig-Hol st ein . . . . . . . . . . .  9 
2 Ha mburg . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .  . a) 
3 N iedersac hsen . . . . . . . . . . . . . . . .  26  
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . a) 
5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . 36 
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 2  
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . .  2 7  
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . .  3 0  
9 Bay ern . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . .  3 4  

10 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 
11 Berl in (West) . . . . . . . . . . . . . . . .  . a) 

12 Bundesgebiet 194 
13 dagegen Vorj a hr . . .  188 

14 Sc hleswig-Hol stein . . . . . . . . . . .  . a) 
15 Ha mburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . a) 
16 N iedersac hsen . . . . . . . . . . . . . . . .  14 
17 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . .  11 
18 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 
19 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . .  6 
20  Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . .  5 
2 1  Bay ern . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . .  4 
2 2  Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .  . a) 

2 3  Bundesgebiet 52  
2 4  dagegen Vorjahr . . .  58  

25  Schleswig-Holst ein . . . . . . . . . . .  16 8 
2 6  Ha mburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56  
2 7  N iedersac hsen . . . . . . . . . . . . . . . .  5 79 
2 8  Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 2  
2 9  Nordrhein-Westfalen . . . . .. . . . . .  951 
30  Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  524  
31 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . .  540  
32  Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . .  818 
3 3  Bay ern . .. . . . . . . . .. . .. .. . . . .. .. . . . .. .  4 10 
34  Saarland . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .  74 
3 5  Berl in (West) . . . . . . . . .. . . . . . . .  90 
36  Bundesgebiet 5 2 3 2  
3 7  dagegen Vorj a hr . . .  5 16 9 

38  Deut sc he Bundesbahn . . .. . . . . . . .  

3 9  dagegen Vorjahr •' • . 
40  Deut sc he Bundespo st . . .. . . . . . . . 

41 dagegen Vorjahr . . .  

4 2  Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 
5 4 80 

4 3  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . .  5 417 

1 ) Siehe "Erläut erungen " ,  Ziffer 6 .7.8 , s .  1 0 .  
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1 Struktur 

1. 6 Untern ehmen (fac hlic he Unterneh men steile) 
nac h Verkehrsart en ,  Unt er 

Umsatz1) aus 

Umsatz1) aus 
des L in ienverkehrs 

E inna hmen 
aus dem 

Allgemeinen Beruf s- Sc hüler-
L in ienverkehr verkehr fahrten 

1 000  

Kommunale und gemisc htwirt 

116 586  5 6  177 
. a) . a) . a) 

211 6 3 0  4 4 4 3  313 
. a) .a) . a) 

156 2 0 5  10 70 9 284  
2 3 3  0 9 7  6 5 2  6 0  

84 72 5 130 215 
2 6 7  5 6 5  1 5 4 3  614 
416 6 9 0  13 5 0 2  

48  246  74 
. a) . a) . a) 

3 2 0 3  6 2 3  3 8  3 0 7  3 134 
3 081 3 3 7  3 5  508  2 4 5 9  

N ic ht bundeseigene 

. a) . a) . a) 

. a) . a) . a) 
1 2  8 0 3  4 5 4  4 4 5  
8 5  5 3 2  9 2 4  130 

6 74 5 2 0 6  
6 777 2 9 4  79 

2 9  2 8 1  2 4 0 6  2 622 
9 9 9  116 

. a) . a) . a) 
14 6 884  5 6 9 3  4 3 03  
14 4 2 9 2  5 79 7 5 7 6 3  

Privat e  

2 7  1 34 1 522  018 
1 14 2 2 0 72 

90 8 2 9  2 2  9 2 9  5 3 9 7  
51 

2 5  0 4 9  5 6  1 2 7  20  4 4 7  
38  4 9 0  15 6 73 2 76 8 
12 562  1 3  1 1  3 4 9 6 0  

108 158 2 2  5 6 9  11 988  
81 9 3 9  7 8  3 7 9  

1 4 78 1 6  0 2 3  218 
9 9 3 6  

3 9 6  717 2,28 4 0 7  4 6  84 7 
3 6 4  5 4 9  210 9 9 1  4 9  736 

Deut sche Bundesbahn , 

500  835  36  426  1 1  2 3 7  
4 70 944  3 5  3 89 9 1 71 
286  308  5 812 3 5 9 2  
2 6 5  0 9 4  5 5 3 7  2 8 2 1  

Ins 

4 5 3 4  3 6 7  314 6 4 4  6 9  11 3 
4 3 2 6  217 2 9 3  2 2 3  6 9  9 5 0  



daten 

und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 

nehmensformen und Ländern 

dem Straßenpersonenverkehr 1979 

den Sonderformen 
nach § 43 PBefG -

für Schüler, 
Markt- und Studenten u. 

Theater- z usammen andere 
fahrten Aus-

zubildende 

DM 

schaftliche Unternehmen 

233 9 593 
.a) .a) . a) 

53 4 809 29 769 
.a) . a )  . a )  

48 12 041 132 022 
712 40 312 
345 12 263 

42 2 199 36 480 
99 13 601 62 061 

74 8 810 
. a )  . a ) . a ) 

290 41 731 436 103 
234 38 202 242 924 

Eisenbahnen 

. a )  .a) .a) 
.a) .a) . a) 

2 899 2 555 
1 054 2 1  040 

206 2 708 
373 1 708 

1 0  5 038 1 493 
116 487 

.a) . a )  .a) 

10 10 006 3 0  881 
10 11 570 14 847 

Unternehmen 

88 2 628 3 057 
66 2 138 

435 28 761 14 738 
51 

822 77 396 5 275 
255 18 696 4 110 

95 18 168 2 336 
670 3 5  226 18 306 
029 79 408 3 982 
27 16 268 514 

3 487 278 740 52 319 
2 388 263 115 22 953 

Deutsche Bundespost 

47 663 79 234 
44 560 1 6  1 53 

12 9 415 78 453 
12 8 371 82 923 

gesamt 

3 799 387 555 676 990 
2 644 365 818 379 800 

Tarifliche Abgeltungszahlungen 

Andere 
begünstigte Lfd. 

für Personen- Sonst ige Nr. 
Schwer- Abgeltungs- z usammen 

behinderte gruppen zahlungen (z.B. 
Rentner) 

897 120 1 1  610 1 
.a) .a) .a) .a) 2 

4 836 69 81 34 755 3 
. a ) . a )  . a ) . a )  4 

40 485 896 48 810 222 213 5 
4 917 2 070 2 244 49 543 6 
1 929 833 15 025 7 
5 104 812 915 44 3 1 2  8 
9 897 21 829 73 808 9 

981 9 791 10 
.a) . a ) . a )  . a )  11 

132 047 15 995 86 947 671 092 12 
123 367 13 638 127 892 5 07 821 13 

.a) .a) .a) . a ) 14 

.a) . a) . a )  .a) 15 
78 2 2 635 16 

922 396 24 358 17 
1 455 3 164 18 

15 21 1 744 19 
184 247 1 924 20 

487 21 
.a) .a) . a )  .a) 22 

2 249 16 2 121 -35 267 23 
2 349 16 1 301 18 513 24 

406 178 3 641 25 
33 33 26 

600 81 17 302 33 721 27 
28 

943 46 1 6 679 29 
164 168 475 4 917 3 0  
102 36 120 2 594 31 

2 11 4 48 2 042 22 509 32 
507 13 321 4 823 33 

15 99 628 34 
5 492 43 5 536 35 

11 376 389 20 998 85 081 36 
3 476 336 18 942 45 707 37 

629 5 5 19 85 382 38 
772 257 17 182 39 

2 324 22 066 102 843 40 
976 10 070 93 969 41 

148 625 16 399 137 6'5 0 979 664 42 
130 941 13  990 158 462 683 1 93 43 
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Lf d. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  

12 
1 3 

14 
1 5  
16 
17 
1 8  
1 9  
20  
2 1  
2 2  

2 3  
2 4  

2 5  
2 6  
2 7  
2 8  
2 9  
3 0  
3 1  
3 2  
3 3  
3 4  
3 5  
36  
3 7  

38  

39  
40 

4 1  

4 2  
4 3  

Jahr 

Schl eswig-Hol stein . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hamburg • • . . . . • . • • . • . . • . • . • . . . . . . . . . . •  
Ni edersac hsen . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  
B remen • • . • • • • . • . • . • • • . . . • • . . • . • . . • . . •  
Nordrhein-Westf alen . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hessen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rheinlan d-Pfalz • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
B aden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bayern • . . . . . . • . • . • . . . . . . . . . . . • . . . • • . .  
Saarl an d  . . • • • . . • • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . .  
B erl in (West ) . . . . • . . • . . . . . . . . . . • . . . . .  

Bun desgebiet 
dagegen Vorjahr . . .  

Sc hl eswig-Holst ein • • . • . . • . . . . . . • . . • . •  
Hamburg • . • . • • . • . . . . • . . . . • • . • . . . . . . . • .  
N iedersachsen • • . • . . • . . . . . . . . . . • . . . • . •  
Nordrhein-Westf al en . . . . • . . . . . . . . . • • . .  
Hessen . • • • • . . . . . . . • • . . • . . • . • . . . • . . . . .  
Rheinlan d-Pfalz . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 
B aden-Württemberg • • . . . . • . . • . . . . . . . . . •  
B ayern . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  
Saarland . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . • . • . • . •  

Bun desgebiet 
dagegen Vorjahr . . .  

Schl eswig-Hol st ein • . . • . • • . • • • . • • • • • • •  
Hamburg • • . . . • • • • . . . . . • . . . • . . . . . • . • . • .  
N iedersachsen . . . . . • . . • . . • . . . . . • • • • • • .  
B remen . . . • • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 
Nordrhein-Westf al en . • . . . . . . . . . . . . . . • •  
Hessen . . . . . . . . • . • . . . . • • . . . • • . . • . • • . • .  
Rheinl and-Pfalz . . . . • . . • • • . . . . . . . • . . . • 
Baden-Württemberg . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bayern . . • • • • • . • . . • . • . . . . . . . . . . . • . • . . .  
S aarl and • • . • . . . • . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . .  
B erl in (West) • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 

D eut sche Bun desbahn 

D eut sc he Bundespo st 

Bun desgebiet 
dag eg en Vorjahr . . .  

. . . . . . . . .. . . . .. . . . . .  

dagegen Vorjahr . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

dagegen Vorjahr . . .  

Bundesgebiet . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . · I dag eg en Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . .  

1) S iehe " Erläuterungen " ,  Z if f er 6 . 7. 8 , s .  10 . 
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1 Struktur 

1. 6 Unt ernehmen ( f ac hl ic he Unt ernehmen steil e) 
nac h  Verkehrsart en , Unt er 

Umsatz -1 1 

Au sflugs-
f ahrt en 

3 2 6 8  
. a) 

8 68  
. a) 

5 2 9  
5 2 3  

3 7  
3 4 2  
9 13 

9 1  
. a )  

13 6 78 
10 5 5 0  

. a) 

. a) 
4 2 5  
1 29 
3 0 4  
10 4 
4 72 
6 4 0  

. a )  

4 0 9 1  
4 0 9 3  

20  795 
9 8 6 7  

4 2  32 7 
5 5 3 1  

8 3  333  
3 1  6 4 3  
3 6  76 0 
6 9  3 72 

12 7 2 2 4  
9 2 4 9  

1 6  6 2 5  

4 5 2  72 6 
4 19 4 71 

1 2 7 
9 8 1  

5 9 7  
5 6 2  

4 72 2 2 0  
4 3 5  6 5 6  

Umsatz -1 1 

aus dem G elegenheit sv erk ehr 

F erienz iel-
Reisen 

, 1 000  

Ko mmunal e und gemischtwirt 

2 75 
. a) 

8 7  
. a) 

5 9 7  
5 9 0  

9 2  
15 7 

. a )  

2 9 4 2  
2 72 5 

Nic htbun deseig ene 

8 6  

8 6  
9 7  

8 5 4  
7 4 2 6  

1 3  8 6 0  
1 168 

50  5 4 3  
1 0 9 6 9  
12 70 7 
14 9 2 0  
14 703 

1 2 2 2  
5 9 2 7  

13 4 2 9 9  
12 0 2 79 

D eutsc he 

13 7 32 7 
12 3 10 0 

Privat e 

Bundesbahn,  

In s 



daten 

und Umsatz aus dem Straßenpersonenverkehr 

nehmensformen und Ländern 

aus dem Straßenpersonenverkehr 1 979 

nach §§ 48 und 49 PBefG 
Umsatz 1) 

Verkehr aus dem Freige-
mit zusammen stellten 

Mietomnibussen Schülerverkehr 

DM 

schaftliche Unternehmen 

6 603 10 146 3 542 
.a) . a) - .a) 

4 529 6 484 15 809 
.a) .a) .a) 

4 294 7 420 4 1  159 
1 740 2 853 3 200 

460 497 1 397 
1 8 15 3 249 3 273 
8 419 10 489 15 037 

382 473 2 8 18 
.a) . a) .a) 

34 604 5 1  224 88 441 
32 094 45 369 90 375 

Eisenbahnen 

.a) .a) . a )  
. a l  . a) . a )  

3 549 3 974 8 878 
2 069 3 198 10 470 

607 9 1 1  4 120 
238 342 1 11  7 

6 63 1 8 190 914 
640 689 

. a ) . a )  . a )  
13 942 18 120 27 928 
12 425 16 6 15 3 1  76 1 

Unternehmen 

3 1  587 53 236 13 451 
20 777 38 070 383 
96 630 152 817 77 369 

6 028 12 727 1 456 
160 620 294 496 85 698 

90 140 1 32 752 50 655 
44 228 93 695 43 80 1 

143 040 227 332 48 492 
145 576 287 503 164 5 15 

12 778 23 249 8 688 
19 793 42 344 2 970 

771 1 97 358 221 497 478 
685 218 224 968 447 169 

Deutsche Bundespost 

12 438 13 565 35 081 

11 0 14 11 995 32 43 1 

630 227 30 236 

8 10 373 29 203 

gesamt 

832 810 442 357 679 163 
741 562 300 3 19 630 939 
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Von anderen 
Verkehrsunternehmen Umsatz 1) 

für durchgeführte aus der Personen-
beförderung im Lfd. 

Auftragsfahrten Straßenverkehr Nr. 
erhaltene insgesamt Vergütunaen 

527 142 644 1 
.a) .a) 2 

6 162 279 649 3 
.a) .a) 4 

6 094 445 132 5 
863 290 268 6 

13 102 002 7 
6 142 326 741 8 
2 243 53 1 868 9 

61 402 10 
. a) .a) 11 

27 086 4 083 198 12 
21 860 3 784 962 13 

.a ) . a) 1 4  

.a) . a )  15 
595 32 784 16 
857 125 469 17 
456 15 602 18 
105 10 458 19 
119 45 465 20 
120 3 051 21 

. a )  . a )  22 

3 262 241 466 23 
2 873 225 623 24 

15 939 116 029 25 
9 604 5 1  369 26 

70 348 453 845 27 
756 14 990 28 

155 2 18 644 536 29 
67 445 3 12 955 30 
68 156 238 976 3 1  
70 328 5 12 045 32 
92 80 1 7 10 989 33 
10 397 60 708 34 
6 875 67 660 35 

567 867 3 184 102 36 
529 536 2 875 045 37 

3 549 686 075 38 

158 578 270 39 

2 872 432 90 1 40 

756 398 767 4 1  / 

604 636 8 627 741 42 
556 182 7 862 667 43 



1 S truktur 
1. 7 L in ien- und Fahrzeugbe stände im Personenverke hr mit S ta dtbahnen 

am 30. September 1980 

Länge der 
Unte r- L in ien 

1 1 

Lfd. Lan d 1) ne hmen 2 ) L in ien S trecken Gle ise 
N r. 

Anzahl k m  

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
11 
12 

13 

14 

1 5 

Bun de sge bie t .• .. · . · · · · • · • • · · · · - 1  

Sc hle sw ig-Holstein . . . . . . . . . . . . .  

Harr burg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

N ie de rsachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

B re men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Nordrhe in-Westfalen . . . . . . . . . . . .  

He ssen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Rhe in lan d-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . .  

Baden-Württe mberg . . . . . . . . . . . . . .  

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .  

Saarland . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .  

Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bun de sgebie t . . .  

Bunde sgebie t ... • • .• ...• • . ..... · I 
dagegen am 30. Sept. 1979 .. . . . . 

1 1 

. a) 

.a ) 
. a ) 

1 3  
4 
. a) 
6 
4 

.a ) 

3 5 

3 

3 

1) Zuordnung zu den Län de rn nac h Z iffer 5 ,  S .  5 
de r " Erläuterungen" .  

2 ) Un te rne hmen mit me hreren Be triebszwe igen 
·sin d  me hrfach gez ählt. 

Lf d. Ve rke hrsmitte l Bun des-
Nr. gebie t 

1 S ta dtbahn 1 ) , S traßenba hn2 l 

un d K raf to mn ibus o de r  S ta dt-
bahn 1) un d Kra f to mnibus . . . . . .  

2 S traßenba hn un d 
K rafto mn ibus . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

3 K raf to mnibus und Obus . . . . . . . . . .  

4 K raf to mn ibus . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 

5 Zusa mmen 3 ) 
. . .  5 

6 dagegen : Vorjahr . . .  5 

*) Alle Unternehmen mit S tr�ßenpersonenver­
ke hr betre iben Ve rke hr mit K rafto mn i­
bussen , te ilwe ise ko mbin iert mit an de ren 
S traßenve rkehrsmitte ln . 

1) Ein sc hl. Hoch-,  U.- un d Schwebe ba hn. 

11 

2 5  

3 

4 3 8  

4 77 

4 1 7 
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3 0 

.a ) 

. a ) 

. a) 
94  
3 1  

. a) 
4 5  
3 6  

.a ) 

2 4 2  

7 

7 

2 

3 83 

.a) 

. a ) 

.a ) 
2 3 7  
3 1 7 

.a) 
4 6 2  
3 0 5  

.a ) 

6 9 5  

71 

70 

3 2 5  

. a ) 

.a) 
. a ) 

79 7 
1 58 

.a ) 
2 4 4  
2 0 3  

.a ) 

6 0 3  

5 8  

5 8  

S ta dt 

6 6 0  

S traßen 

.a ) 

.a) 

.a ) 
5 81 
3 2 9  

.a) 
4 82 
4 3 5  

.a) 
3 2 2 9  

Obe rle itung s 

b) Darun ter 15 4 Gelenkbe iwagen mit 7 123 S itz ­
plätzen un d 17 114 S te hp lätz en. 

Sc hle swig -
Ho lste in 

.a ) 

. a ) 

.a) 

180 

181 

19 5 

1.8 Unte rne hmen (fac hl iche Unter 
nac h de r Art de s e ingese tz ten 

Ha mburg N ie de r- B remen sac hs en 

. 

.a) .a) .a) 

- .a)  . a )  

.a) .a ) .a) 

5 8  6 1 7  23 

5 9  619 2 5  

64  493 24 

2) S traßenbahn herkömmlic he r Bauart. 
3 ) Summe der in den S palten nachgewiesenen 

Zahlen. Bun de se rge bn is daher n ic ht g le ic h  
Summe der Lan dese rgebn isse. 



dat en 
(einschl. Hoch- , u . - un d Schweb ebahnen) , Straßenbahnen herkömmlicher Bauart un d Obussen 

nach Betriebszweigen un d Län dern 

Tri ebwagen normaler Bauart G elenktriebwagen 

Fahr-

1 
Sitz- 1 Steh- Fahr-

z euge plätz e z euge 

bahnen 

1 8 3 0  6 5  9 77r 2 1 9  5 07r 6 1 5  

bahnen 

. a) . a) . a) . a) 

. a )  . a) . a) . a) 

. a) . a )  . a) . a) 
1 08 3 1 9 9 9 4 3 6  1 1 2 

68  1 764 4 9 4 8  2 4 9  
. a) . a) . a) . a) 

2 3  9 6 0  2 6 76 6 4 8  
3 1 9  8 5 6 8  26  3 9 7  1 9 6 

. a) . a) . a) . a) 
738 2 8  096 r  79 8 1 2  2 5 1 4  

omn ibusse (Obusse) 

9 2  2 588 1 0  6 71 1 4  
9 5  2 799 1 0 8 72 14 

nehmenst eile)*) a m  3 0 .  Septemb er 1 98 0  
Verkehrsmitt els un d nach Län dern 

Nord- · Rhein- Ba den-
rhein - Hessen lan d- Württem-

Westfalen Pfalz berg 

5 . a) . a )  . a) 

8 3 . a) 6 

. a) . a) . a )  . a) 

9 8 4  5 4 8  5 70 8 4 6  

9 9 8  5 5 2  5 73 8 5 3  

9 8 7  5 8 0  5 6 0  8 5 9  

1 
Sitz- J St eh-

plätz e 

Anzahl 

33 4 4 6 r  1 02 2 09 r  

. a) . a) 

. a) . a) 

. a) . a) 
6 3  6 5 3  1 8 7  4 6 5  
1 2  708 3 6  1 4 8 

. a) . a) 
2 9  686  88  070 

8 4 56  26  1 8 9 

. a) . a) 
1 2 8 1 05 3 7. 3  5 4 8  

667 2 57 
6 6 7  2 5 7  

Bayern Saarlana 

.a) . a) 

. a) . a) 

. a) . a) 

1 4 4 4  76 

1 4 4 8  76 

1 4 6 4  8 0  
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Beiwagen 

Fahr-

1 
Sitz- l Steh-

z euge plätz e  

. a) . a) . a) 

. a) . a) . a ) 

. a) . a) . a )  
2 3 8  8 1 1 4 1 9  2 3 0  
1 2 2 3 8 3 5  9 9 5 4  

. a) . a) . a) 
6 4  1 4 4 8  4 5 6 8  

3 9 6  1 1  8 5 5  3 6  78 7 

. a) . a) .a) 
1 03 b) 3 6  8 1 7 9 5  8 9 5  

-

Berlin Deutsche Deutsche 

(West) Bundes- Bun des-
bahn p ost 

. a) - -

- - -

. a) - -

9 0  1 1 

9 1  1 1 

8 7  1 1 

Lfd. 
N r. 

1 1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  
1 2  
1 3  

1 1

4 
1 5  

Lfd. 
N r. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



Lfd .  
Nr. Land 1 l 

1 Schleswig-Ho lstein . . . . . . . . . . .  . 
2 Hamburg . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  
3 Niedersachsen . . • • . • • . . . . . . . . . .  
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
5 No rdrhein-Westfalen . . . . . . . . . .  . 
6 H essen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
7 Rhein land-Pfalz . . . . . . . . . . . • . . .  
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . .  . 
9 Bayern . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 0  Saa rland . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 2  Bundesgebiet 

1 3  dageg en a m  3 0. Sept. 1 9 79 

1 4  Schleswig-Ho lstein . . . . . . . . . . .  . 
1 5  Hamburg . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . .  
1 6  N iedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
17 Nord rhein-Westfalen . . . . . . . . . .  . 
1 8  H essen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
19 Rhein land-Pfalz . . . . . . . . . . . . • . .  
2 0  Bad en-Württemberg . . . . . . . . . . . .  . 
21 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
22  Saarland . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

2 3  Bund esgebi et 
2 4  dag eg en a m  3 0. Sept . 1 9 79 

25 Schleswig-Holstein . • . . . . . . . . . •  
2 6  Hamburg . .  · -· . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  
2 7  Ni edersachsen . . . . . . . . . . • . . . • . .  
2 8  B remen . . • . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  
2 9  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . • .  
3 0  H essen . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
31  Rheinland-Pfa lz . • . . . • . . . . . . . . .  
3 2  Baden-Württemberg . . . . . . • . . . . . .  
3 3  Bayern • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 4  Saarland • . • . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 5  B erlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
3 6  Bund esg ebi et 
3 7  dageg en a m  3 0. Sept. 1 9 79 

3 8  Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . .  . 
3 9  dageg en a m  3 0. Sept. 1 9 79 . . . . . . 

4 0  Deutsche Bundespost . . . . . . . . . .  . 
4 1  dagegen a m  3 0. Sept. 1 9 79 . . . . .  . 

4 2  
4 3  

Bundesgebiet . • . . . . . . • . . . . . . . . . 1 dageg en a m  3 0. Sept. 1 979 . • . . . .  

1 Struktur 

1 . 9 Linienbeständ e i m  Person enverkehr mi t Kraftfahrz eugen 

unter-
nehmen 

mi t 
Kfz -

Lini en 

Anzahl 

9 
. a )  

26  
. a) 

3 6  
2 2  
2 6  
3 0  
34  

4 
. a) 

1 9 2 

1 86 

.a) 
. a) 

1 4  
1 1  

6 
6 
5 
4 
.a) 

5 2  
5 8  

5 4  
1 0 

2 5 6  

2 74 
2 3 7  
4 03 
4 1 0 
802 

74 
6 

2 5 2 6  
2 733 

2 7 7 2  
2 9 79 

Orts- und Nachbar2 ortslini enverkehr ) 

Lini en 

81 
. a) 

2 5 0  
.a) 

083 
1 87 
1 2 2 
2 34  
3 4 1  

81 
. a) 

2 6 9 1  

2 6 9 9  

. a )  

. a )  
9 

1 85 
1 0  
1 7  
2 0  

7 
.a) 

2 5 2  
2 5 7  

5 2  
1 

214 

1 85 
1 26 

74 
4 4 2  
5 6 0  

26  

6 80 

6 5 3  

1 1 4  
1 2 0 
1 4 7  
1 45 

4 884 
4 874 

Lini en-
länge 

k m  

1 , 09 2  
. a) 

2 84 2 
.a) 

1 4  6 4 5  
1 6 2 4  
1 066 
1 9 4 3  
2 76 7 
1 033 

.a) 

3 0  786 
3 2  2 4 4  

. a )  

. a )  
1 1 1  

3 4 5 0  
2 4 3  
3 6 0  
2 4 1  

74 
. a) 

4 5 1 1 
3 4 2 2  

81 9 
24  

2 706 

9 3 88 
1 6 1 0  

75 4 
4 1 9 8  

1 1  71 3 
1 9 1 8 

3 3  1 3 0 
2 7  1 75 

1 82 2 
2 1 3 3 
3 1 5 2 
3 1 4 6 

73 4 01 
6 8  1 2 0  

U berlandlinien-
verk ehr 2) 

Linien Lini en-
länge 

Anza hl k m  

Kommunale und g emischt 

1 6 3  
. a) 

1 08 
. a) 

3 2 2  
2 1  

9 
6 3  

1 5 4 
9 
. a ) 

872 

6 9 9  

7 2 32  
. a) 

3 1 26 
. a ) 

8 1 22 
4 2 1  
1 6 3 

1 73 0 
5 753 

226  
. a) 

2 7  3 6 4  

2 2  2 2 2  

Nichtbundeseigene 

. a) 

. a )  
5 9  

1 07 
2 6  
2 3  
78 

9 
. a) 

3 2 3  
3 5 6  

6 9  
2 

2 9 0  

6 5  
1 77 

79 
2 78 
5 5 4  

7 
1 0 

5 3 1  

5 26  

.a) 

.a) 
1 81 5 
3 3 6 0  

5 86 
6 71 

2 05 1 
2 9 7  

. a) 

9 864 
1 0  1 80 

Priva te 

76 2 
1 55 

9 6 1 3  

2 5 2 9  
2 0  1 86 

1 793 
6 4 2 3  

21 16 5 
2 2 0  

· 3  8 1 0 
6 7  6 5 6  
6 5  786 

Deu tsche Bund esbahn , 

2 3 6  
245  

1 06 
1 07 

5 06 8 
4 9 3 3  

_. 6 4  1 3 6 
6 3  3 4 6  

4 0  9 3 0  
4 0  804 

Insg e  

2 09 9 5 0  
2 02 3 3 8  

1 )  Zuordnung z u  d en Länd ern nach Z i ffer 5 ,  
S. 5 der " Erläuterungen"  . 

3) Ohn e  den B erufsverkehr, d en Un ternehmen zur 
Befö rd erung eig en er Arbeitnehmer mit eige­
nen oder angemieteten Krafto mn ibussen un­
en tgeltli ch für di e B eförd erten durchführen. 

2 ) Tei l  d es A llgemein en Linienverk ehrs. 
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daten 

am 30 . September 1980 nach Verkehrsarten, Unternehmensformen und Ländern 

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 ,PBefG Alle Verkehrsarten 
Berufsverkehr3) Schülerfahrten Markt- u .  Theaterfahrten und -formen insgesamt 

Lfd. 

Linien Linien- Linien Linien- Linien Linien- Linien Linien- Nr. 
länge länge länge länge 

Anzahl km Anzahl km Anzahl km Anzahl km 

wirtschaftliche Unternehmen 

2 50 5 149 251 8 523 1 
. a) . a) . a) .a) . a) . a) . a) . a) 2 

57 2 048 5 271 4 246 424 8 533 3 
. a) . a) . a) . a) . a) . a) . a) . a) 4 

178 4 099 17 298 7 269 607 27 433 5 
3 103 3 25 214 2 173 6 
3 31 19 163 153 1 423 7 

32  560 25 291 2 32  356 4 556 . 8 
2 21 7 591 5 177 7 21 16 288 9 

1 11 91 1 270 10 
. a) . a) .a) . a) . a) .a) . a) . a) 11 

585 16 297 106 511 29 930 4 283 76 888 12 

57 2 16 085 129 2 155 28 861 4 127 73 567 13 

Eisenbahnen 

. a) . a) . a) . a) . a) . a) .a) . a) 14 

. a) . a) . a) . a) . a) .a) .a) . a) 15 
34 968 19 246 1 21 3 140 16 
35 687 1 31 3 28 7 528 17 
13  467 49 1 296 18 
14 27 , 7 69 2 105 63 1 476 19 
47 049 23 476 168 3 817 20 

5 152 21 523 21 
, a )  . a) . a) : a) .a) . a) . a) . a) 2 2  

152 3 702  51 833 . 2 105 780 19 015 23 

155 3 861 66 198 4 6 2  838 18 7 23 24 

Unternehmen 

33 389 19 930 28 2 520 201 7 420 25 
1 3  605 1 12 17 796 26 

415 16 408 134 3 463 64 2 077 117 34 267 27 
28 

778 34 234 454 20 624 25 1 194 507 67 969 29 
312 10 829 75 1 956 92 3 589 782 38 170 30 
313 12  425 417 6 533 17 678 900 2 2  183 31 
556 11 935 352 6 628 78 3 190 1 706 3 2  374 32 
889 84 678 36 1 634 3 039 119 190 33 
158 7 504 1 4  366 205 10 008 34 

1 0 3 810 35 

4 467 180 007 465 40 500 341 14 894 9 484 336 187 36 

4 466 179  658 989 67 555 284 12 533 9 918 352 707 37 

Deutsche Bundespost 

599 20 7 23 117 2 412 2 066 89 093 38 
582 20 509 205 4 117 2 152 90 105 39 

133 4 119 55 757 2 34 443 49 992 40 
133 4 069 52  760 2 34 439 49 813 41 

samt 

5 936 224 848 1 794 47 013 374 15 963 18 056 571 175 42 
5 908 2 24 182 2 441 76 785 318 1 3 490 18 474 584 9 1 5  43 
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Lfd. 
Nr. Land 

1 Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  

2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  

4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  

6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  

8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  

9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 0 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

11 Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . .  

12 Bundesgebiet 

13 dagegen am 30. Sept . 1979 . . .  

14 Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  

15 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

16 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  

1 7  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  

18  Hessen . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . .  

19 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  

20 Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  

21 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

22 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

23 Bundesgebiet 

24 dagegen am 30. Sept. 1979 . . .  

25 Schleswig-Holstein . . . . . . . . .  

26 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

27 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .  

28 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..  

29 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . .  

30 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

3 1  Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  

32 Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  

33 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

34 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

35 Berlin (West ) . . . . . . . . . . . . . .  

36 Bundesgebiet 

37 dagegen am 30. Sept. 1979 

3 8  Deutsche Bundesbahn . . . . . . .. .  

39 dagegen am 30. Sept . 1979 . . .  

40 Deutsche BundeRpost . . . . . . .. .  

41 dagegen am 30. Sept. 1979 . . .  

42 Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . .  

43 dagegen am 30. Sept. 1979 . . .  

1 Struktur 

1 .10 Bestände an verfügbaren Fahrzeugen im Personenverkehr 

nach Fahrzeugar·ten, Unter 

Unter- Standardlinienbusse Standardüberland-
nehmen linienbusse 

mit ver 
fügbarer Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh-

Fahr- zeuge plätze plätze zeuge plätze plätze 
zeugen 

Kommunale und gemischt 

9 296 12 43 1 18 404 539 27 4 8 1  19 449 
.a) .a) • a) .a) .a) .a) • a) 

26 996 39 532 65 265 277 14 045 11 547 
. a )  .a) • a) • a) • a) • a) • a) 

36 4 642 180 250 247 871 966 44 10 1 43 469 
22 7 89 3 1  927 46 3 84 23 1 104 987 
27 398 15 550 21 757 19 937 1 099 
30 857 35 656 50 457 109 5 569 5 122 
34 868 73 602 106 793 202 1 0 234 11 156 

4 28 1 10 564 15 730 60 2 495 2 547 
.a) .a) • a) • a) • a) .a) • a) 

194 12 020 477 352 669 779 2 214 106 921 96 074 

188 

Nichtbundeseigene 

.a) . a) .a) .a) .a) • a) . a)  

.a) . a) • a) • a) . a) .a) . a) 
14 77 3 539 3 738 117 5 971 5 5 19 
11 609 25 527 27 632 3 8 8  18 719 16 425 
6 132 5 948 4 168 65 3 222 2 959 
6 84 4 111 3 521 15 795 683 
5 15 1 7 210 6 967 187 9 373 9 094 
4 3 148 9 1  1 3 702 347 
. a) .a) . a) . a) .a) .a) . a) 

52 074 47 3 19 47 002 822 40 609 36 850 

58 

Private 

168 285 12 509 11 576 164 7 879 4 879 
56 72 3 196 3 9 18 1 50 

579 999 43 627 45 582 603 28 953 27 925 
22 12 546 224 

951 2 995 130 060 59 607 631 29 830 18 8 84 
524 675 32 073 18 426 308 1.5 5 13 4 874 
540 480 20 920 18 329 · 244 11 740 5 459 
8 18 8 11 34 739 37 134 373 18 042 14 700 
4 10 487 21 239 24 633 416 21 087 14 263 

74 3 15 14 685 6 556 1 4 1  6 460 3 127 
90 32 1 497 1 4  680 

5 232 7 163 3 15 09 1 225 985 2 895 140 234 94 111  

5 169 

Deutsche Bundesbahn, 

565 26 6 8 1  25 391 5 8 86 277 204 244 847 

436 70 572 60 684 2 503 121 0 15 10 1 970 

Insge 

1 � 
480 22 258 937 0 15 1 028 841 14 320 685 983 573 852 
4 17 

1) Siehe "Erläuterungen ",Ziffer 6 . 2. 7 , ·  s .  6. 

-36-



daten 

mit Kraftfahrzeugen am 30 . September 1980 

nehmensformen und Ländern 

Gelenkbusse Eineinhalb- und 
Doppeldecker 

Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh-
zeuge plätze plätze zeuge plätze plätze 

wirtschaftliche Unternehmen 

123 7 655  13  682 1 45  1 28 
. a) . a) . a) . a) .a) . a) 

249 13 26 4 26 152 12 5 3 1  160 
.a) • a) . a) . a) • a) . a) 

858 45 262 8 1  4 9 1  57 3 3 4 5  4 969 
186 10 0 18 17 712 
1 3 1  7 505 9 706 1 50 11  0 
249 14 3 38 25 766 8 4 32 5 36 
3 1 9 1 6  1 52 34  3 1 0 4 1 90 5 1 4  

3 5  1 97 9 2 4 5 4  
. a) • a) .a) . a) . a) . a) 

2 409 130 0 3 3  232 868 240 106 748 16 673 

2 257 120 781 224 966 255 108 300 17 427 

Eisenbahnen 

. a) • a) • a) . a) • a) . a) 
.a) . a) • a) .a) • a) .a) 

21 1 558 1 971 
49 3 273 4 770 71  77 

8 5 4 4  893 
23 1 84 1 1 992 
42 3 039 3 4 36 9 862 62 

. a) • a) • a) . a) • a) . a) 

1 52 1 0  976 13 752 1 0  9 3 3  1 39 

143  1 0 321 12 593 13 169 3 13 

Unternehmen 

22 4 3 4  976 25 929 860 
2 15 1 8 692 

16 1 9 93 1 15 143 37 2 322 361 
2 1 0 1  

1 07 6 776 6 822 106 6 397 5 11 
1 3 3 8 681 11 110 22 1 3 10 84 1 
26 1 898 1 5 4 4  3 2  1 820 118 

143  9 46 1 13 406 115 7 703 25 5 
1, 21  8 212 10 138 95 5 575 679 

8 486 302 7 504 
37 2 814 

723 47 030 60 4 4 1  486 3 1  167 4 625 

698 4 4  733  60 143 493 30 5 39 5 0 37 

Deutsche Bundespost 

116 8 96 1 9 090 108 
108 7 140 9 894 90 17 

32 2 294 2 663 4 5  128 
27 1 839 2 3 40 

samt 

3 432 199 294 3 18 814 1 738 139 00 1 21 565 
3 23 3 184 814 309 936 1 762 140 098 22 794 

-37-

Sonstige Busse 
Personen- Lfd . 

Fahr- Sitz- Steh- kraft- Nr . 
zeuge plätze plätze wagen 1) 

1 5  674 3 1 2  1 1 
. a) . a) . a )  . a) 2 

97 4 268 2 726 5 3 
. a) .a) . a) . a) 4 

3 38 1 3  086 1 0  929 48  5 
3 4  1 129 1 864 6 
85 3 056 4 949 11 7 

179 7 60 5 5 420 26 8 
478 4 680 3 470 8 9 

5 1 81  18 1 Q 
. a) . a) . a) . a) i 1 

327 38 596 30 488 102 12 

85 13 

. a) . a) .a) . a ) 1 4  

. a) . a) . a ) .a) 1-5 
155 7 24 1 5 481 4 16 
118 5 140 5 198 1 17 

5 196 62 2 1 8  
1 0 450  4 16 19 
97 4 3 5 3  1 3 1  16 20 
20 1 081 494 21 

. a) . a) , .a) , . a )  22 

4 37 20 1 0 3  13 757 ,23 23 

21 24 

490 21 5 36 2 6 12 69 25 
300 1 4  478 1 26 

2 509 106 608 24 626 169 27, 
121 5 124 42 28 

2 0 3 4  85 289 18 728 285 29 
1 887 83 600 18 5 15 2 1 3  30 

1 373 5 3  387 9 878 274 3 1  
3 6 18 16 1 9 14 57 842 3 4 5  32 
7 3 30 3 4 1  6 3 3  121 807 794 3 3  

178 7 479 2 1 34 39 3 4, 
383 15 577 42 3 5  

20 223 896 625 256 142 2 273 36 

2 4 5 1  37 

78 2' 90 1 909 1 2  38 
28 39 

745  32  939 29 576 130 40 
129 4 1  

22 810 991 164 330 872 2 5 40 
1 

42 
2 7 1 ,4 4 3 



Strukturdaten 

1.11 Bestände an verfügbaren und angemieteten Kraftomnibussen im Personenverkehr 

am 3 0. September 1980 nach Unternehmensformen und Ländern 

Kraftomnibusse 

Land insgesamt darunter angemietete1 l 

Fahr­
zeuge l 

Sitz­
plätze l 

Steh­
plätze 

Fahr­
·zeuge 

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg . . . ....... . . . . .  . 

Niedersachsen ... . .. . .. . 

Bremen .. . . ... . . . .. . . . . . 

Nordrhein-Westfalen . . .  . 

Hessen . . . . . ......... . .  . 

Rheinland-Pfalz . . . . .... . 

Baden-Württemberg ... . . . 

Bayern . . . . . . .. . . . . . ... . 

Saarland . . .  � 1 • • • •••• • •• •  

Berlin (West) . . . ...... . 

Bundesgebiet .. . 

Schleswig-Holstein . . ... 

Hamburg .• . . . . . . • . • . . ... 

Niedersachsen • . • . • . .. . . 

Nordrhein-Westfalen . . .. 

Hessen .•. . .. . . .•. . .... . 

Rheinland-Pfalz . . . . .. .  . 

Baden-Württemberg ... . .  . 

Bayern . . . . • . .......... . 

Saarland . . . ... . ..... . .  . 

Bundesgebiet . .  . 

Schleswig-Holstein • . ... 

Hamburg . . . . . . . . . . . . .. .  . 

Niedersachsen . . . .•.. . . .  

Bremen . ... . . .....• . ..•. .  

Nordrhein-Westfalen . •. .  

Hessen . . . ...... . . •.. . . .  

Rheinland-Pfalz .• . . . . . . 

Baden-Württemberg • . . ... 

Bayern ... . .• . . . . . ..•.. . 

Saarland . . . ....... . . . . . 

Berlin (West) . •.. . ..... 

Bundesgebiet ... 

Deutsche Bundesbahn 

Deutsche Bundespost 

Bundesgebiet .. . ..... . . .  1 

974 

441 

6 3 1  

444 

6 86 1 

0 3 2  

6 34 

4 0 2  

2 87 1 

381 

539 

19 2 10 

48 286 

61 904 

71 640 

20 6 28 

286 044 

44 178 

27 098 

63 600  

104 858 

1 5  2 19 

1 1 6  195 

859 650  

51  97 5 

64 635  

106 850  

29 435  

388 7 29 

66 947 

37 6 2 1  

87 3 0 1  

156 243 

20 749 

35 397 

045 882 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

6 5  

3 

370 

165 

2 10 

132  

486 

36 

28 

2 495 

986 

383 

4 3 09 

135 

5 87 3 

3 0 2 5  

2 155 

5 060 

8 449 

649 

466 

3 1  490 

3 26 1 

132  

18 3 09 

5 2  7 3 0  

9 9 10 

7 197 

24 837 

9 3 1  

6 3 3  

119 940 

2 936 

1 26 

16 7 09 

54 102 

8 082 

6 612  

2 0  690 

9 3 2  

3 1 1  

111  5 0 0  

Private ·unternehmen 

45 287 

18 567 

19 1 441 

5 77 1 

258 3 5 2  

141 177 

89 765 

2 3 1  859 

397 746 

29 6 14 

· 2 0 568 

430 147 

2 1  903  

3 9 18 

113 637 

224 

104 5 5 2  

5 3  766 

35 328 

124 337 

17 1 5 2 0  

1 2  11  9 

641 3 04 

1 68 

142 

17 0 

7 

687 

103 

14 

328 

907 

8 

3 5 34 

3 

3 

67 

265 

95  

27 

27 

9 

496 

5 

5 

404 

145 

2 29 

43 

119 

105 

10 1 

156 

Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost 

6 646 3 15 855  280  2 37 4 49 1 

4 7 17 2 26 865 195 0 2 1 3 3 0 0  

Insgesamt 

64 5 58 2 952  457 2 27 3 944 12 977 

1) Angemietete Fahrzeuge bzw. im Auftrag fah­
rende fremde Fahrzeuge . 
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l 
Sitz­

plätze 

7 582 

6 075 

7 380 

3 08 

6 5  788 

4 593 

588 

14 600  

37 3 39 

262 

144 5 15 

132  

132  

3 386 

11 143 

4 065 

263 

19 1 

481 

2 1  793 

263 

244 

18 7 28 

5 197 

11 287 

2 12 1 

5 7 24 

5 093 

4 566 

53 2 2 3  

2 10 6 3 2  

1 5 5  2 34 

585 397 

1 
Steh­

plätze 

4 5 3 0  

6 091 

9 2 27 

15 1 

6 1  291  

5 482 

606 

17 074 

46 2 0 0  

5 7  

150 7 09 

126 

126 

2 993 

9 588 

2 7 08 

048 

9 18 

107 

17 6 14 

124 

14 608 

869 

432  

2 16 

158 

2 37 

19 644 

168 047 

122  496 

478 5 10 



1 Strukturda ten 
1. 12 Bestände an v erfügba ren Fahrzeugen im Personenv erkehr mit Kraftfahrzeugen 

nach TJnte,:nehmensformen und Verkehrsarten 

Davon 

(Stichtag Kommunal e Nicht-
Verkehrsart 3 0. Sep- Insg esamt und bundes- Priva te D eutsche tember g emischt- e igen e  Unter- Bun des-1980) wirtschaft-

l ie he E isen- n ehmen bahn 

Un ternehmen bahnen 

Kraftomn ibusse 

In sg esa mt . . . . . . . . . .  1980 64 5 5 8  19 210 2 4 9 5  31 4 9 0  6 64 6 
19 79 63 5 9 5  18 060 2 4 85 31 9 83 6 4 65 

davon eingesetzt im: 
Linienverkehr . . • .  19 80 31 892 14 4 62 4 4 3  7 609 4 2 3 7  

19 79 31 2 2 4  13 3 4 7  712 6 63 8 5 4 08 
Lin ien- un d Gele-

g en heitsverkehr 1980 2 5  15 6 4 5 5 5  9 3 2  16 72 9 2 3 85 
19 79 2 5  645 4 5 3 7  661 18 9 2 8  1 03 6 

Gel egenheits-
verkehr . . . . . . . . .  19 80 7 510 193 12 0 7 15 2 24  

19·79 6 72 6 176 112 6 4 17 21 

Sitzpl ätze 

Insgesamt . . . . . . . . . .  1980 2 9 5 2  4 5 7  85 9 65 0 119 9 4 0  4 3 0  1 4 7  315 855 
19 79 2 9 3 0  5 2 8  828 021 12 0 360 4 5 4  3 81 3 01 5 83 

davon eingesetzt im: 
Linienverkehr . • . •  1980 4 89 5 4 3  678 192 69 419 3 4 3  886 2 00 4 48 

1979 4 5 3  733 62 0 4 85 81 791 2 9 9  3 4 8  2 5 0  75 2 
Linien- un d Gele-

gen hei tsverkehr 1) 19 80 119 088. 172 5 2 7  44 685 75 9 4 07 114 2 5 8  
19 79 169 011 19 9 4 3 8  3 3  03 7 861 936  4 9  774 

Gel eg enheits-
verkehr . . • • . . . . .  1980 3 4 3  826 8 9 3 1  5 836 3 2 6  85 4 14 9 

19 79 3 07 784 8 098 5 5 3 2  2 9 3  09 7 05 7 

Stehp lätze 

Insgesamt . . . . . . . .. . .  1980 2 2 73 9 4 4  04 5 882 111 5 00 641 3 04 2 80 2 3 7  
19 79 2 2 5 6  09 9 009 75 9 109 9 09 674 3 62 2 70 2 4 6  

davon eing esetzt im : 
Lin ienverkehr . . . •  1980 5 3 5  798 825 064 68 3 91 291 4 3 4  185 621 

19 79 4 9 8  4 63 761 808 78 2 9 9  264 791 225  725 
Lin ien- und Gel e-

g enheitsverkehr 1) 1980 738 146 2 2 0  818 4 3  109 3 4 9  870 9 4  616 
19 79 75 7 636 2 4 7  951 31 610 4 09 5 71 4 4  5 21 

Person en kraftwagen 

Insg esa mt . . . . . . . . . .  1980 2 5 4 0  102 2 3  2 2 73 1 2 
19 79 2 714 85 21 2 451  2 8  

davon eingesetz t im: 
Linienverkehr 19 80 3 3 6  65 16 11 4 11 

19 79 3 84 64 1 4  15 0 2 7  
Gel eg en heits-
verkehr 2) . . . . . .  1980 2 04 3 7  7 15 9 1 

19 79 3 3 0  21 7 3 01 1 

D eutsche 
Bundes-

post 

4 717 
4 602 

4 141 
4 119 

5 5 5  
4 83 

21  

226  865 
226  183 

19 7 5 9 8  
2 01 3 5 7  

2 8  211 
2 4  826 

056 

195 021 
191 823 

165 2 88 
167 840 

2 9  733 
23  9 83 

13 0 
1 2 9 

13 0 
1 29 

1) Platzkapazität bei Einsatz im Lin ien ­
verkehr. 

2) Siehe " Erl äuterungen " , Ziffer � . 2 . 7 , s .  6. 
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2 Verkehrs- und Betriebsleistungen 

2 . 1  Verkehrs- und Betriebsleistungen im Personenverkehr mit Stadtbahnen (einschl. Bach�, U.- und 

Schwebebahnen) , Straßenbahnen herkömmlicher Bauart, Obussen und Kraftomnibussen* }  

Jahr 

1952 

1955 

1960 

196 1 

1962 

1963 

1964 

1 965 

1966 

19i7 

1968 

1969 

1970 

1971  

1972 

1 973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

196 1 

1962 

1963 

1 96 4  

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1 970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

Beförderte Personen 

ins-
gesamt 

4 744 

5 789 

6 4 18 

6 5 36 

6 6 15 

6 455 

6 252 

6 302 

6 158 

5 998 

5 662 

5 885 

6 170 

6 354 

6 425 

6 589 

6 674 

6 732 

6 556 

6 482 

6 480 

6 590 

6 730 

10 1, 8 

10 3, 1 

100,6 

97,4 

98,2 

95,9 

93,5 

88,2 

91, 7 

96, 1  

99,0 

100, 1 

102,7 

1 04,0 

104,9 

102,2 

10 1 ,0 

10 1 ,0 

102,7 

104,9 

L ' 
. !

Gelegen-inien- heits-

verkehr 1) 

4 709 35 

5 743 47 

6 355 64 

6 469 67 

6 549 65 

6 399 56 

6 194 58 

6 239 63 

6 095 64 

5 933  65 

5 593 69 

5 8 17 69 

6 096 74 

6 279 75 

6 346 78 

6 508 8 1  

6 589 85 

6 641 9 1  

6 46 3 93 

6 383 99 

6 376 1 04 

6 484 106 

6 621 109  

10 1 ,  8 1 05,3 

10 3, 1 102,4 

100,7 87,3 

97,5 9 1, 4 

98,2 98,8 

95,9 . 99 ,8 

93,4 1 02,0 

88,0 107,8 

9 1, 5 108, 1 

95,9 1 16, 5 

98,8 117 ,9 

99,9 1 23,0 

102,4 126,7 

10 3,7 1 3 3,4 

104,5 142,2 

10 1, 7 1 45,3 

1 00,4 154,7 

100,3 1 62,5 

102,0 1 65,6 

104,2 1 70,3 

Personen-Kilometer 

ins-
gesamt 

L . . 1 
Gelegen-inien- heits-

verkehr 1 ) 

Mill . 

30 190 26 300 3 890 

38 180 33  290 4 890 

48 520 38 120 10 400 

50 480 39 670 10 8 1 0  

5 1  244 40 270 10 974 

50 0 3 3  40 137 9 896 

49 732 39 383 10 348 
5 1  207 40 1 84 11 023 

5 1  883 40 525 11 358 

52 1 20 40 371 1 1  749 

52 824 40 798 12 026 

5 5  624 43  230 1 2  393 

58 380 45 123 13 256 

60 526 47 429 1 3  097 

62 358 48 305 1 4  0 5 3  

64 4 1 9  49 759 14 660 

66 008 50 182 15 826 

67 662 50 6 14 1 7  048 

67 507 49 7 1 8  17 789 

69 1 65 49 25 3 19 9 12 

70 292 48 982 21 3 10 

72 3 19 49 883 22 436 

73 90 1 50 628 23 273 

1960 100 

104,0 1 04, 1 10 3,9 

105,6 105,6 105,5 

10 3, 1 1 05,3 95,2 

102,5 10 3,3 99,5 

105,5 105,4 106,0 

1 06,9 106,3 109,2 

107,4 105,9 113, 0 

108,9 107,0 115, 6 

1 1 4, 6 11 3, 4 119, 2 

120,3 1 1 8, 4 127,5 

1 24, 7 124 ,4 1 25,9 

1 28,5 1 26,7 135, 1 

132,8 130,5 141, 0 
136,0 1 3 1 ,  6 152,2 

1 39,5 132,8 1 63,9 

139 , 1 1 30,4 17 1 ,o  

1 42,5 129,2 1 9 1  , 5 

144,9 128,5 204,9 

1 49,0 130,9 215,7 

152,3 1 32,8 223,8 

Wagen-Kilometer 

ins-
gesamt 

375 

686 

95 3 

1 976 

2 006 

2 029 

2 049 

2 064 

2 087 

2 097 

2 133 

2 263 

2 370 

2 480 

2 569 

2 657 

2 721 

2 809 

2 875 

2 96 1 

3 023 

3 089 

3 183 

10 1 ,  2 

1 02,7 

103,9 

104,9 

105,7 

106,9 

107,4 

109,2 

115, 9 

121 , 4 

127,0 

13 1, 5 

1 36, 1 

139,3 

1 43,8 

147,2 

15 1, 6 

154,8 

158,2 

163,0 

L . . 1 
Gelegen-inien- heits-

verkehr 1 ) 

,230 145 

478 208 

1 650 30 3 

65 1 326 

674 3 32 

711 3 18 

718 3 3 1  

723 34 1 

74 1 345 

743 354 
768 365 

872 39 1 

976 394 

2 062 417 

2 114 455 

2 174 483 

2 21 1 5 1 0  

2 26 1 548 

2 290 585 

2 306 655 

2 316 707 

2 346 743 

2 41 1 772 

100, 1 107,5 

1 0 1  , 5 109,8 

10 3,7 105,2 

104, 1 109, 1 

1 04,4 112, 7 

105,5 114, 0 

1 0 5,6 1 1 6,7 

107,2 120,7 

1 13, 5 129,2 

1 1 9, 8 130 , 1  

125,0 137,7 

128, 1 150, 1  

13 1 ,8 159,5 

134,0 1 68,4 

1 37,0 180,9 

138,8 1 93, 1 

139,8 216,2 

140,4 233,3 

142,2 245,2 

146, 1 254,8 

*) Bis 1959 qhne Leistungen der Unternehmen 1 ) Auch für die Jahre vor 1965 in der Abgren-
mit Betriebssitz im Saarland ; bis 1968 ohne zung nach Ziffern 6 . 3 . 1 und 6.3.5.1 bis 
den Freigestellten Schülerverkehr . 6 . 3.5 . 3  der " Erläuterungen", S .  6 u. s. 7 .  
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2 Verke hrs- und Be triebsle istun gen 
2.2 Durchs chn ittliche E innahmen*) im Personen ve rke hr mit Straßen ve rke hrsmitteln 1 980 

n ach Verke hrsarten und -f ormen sowie nach Unte rnehmensf ormen 
DM 

Kommunale Nicht-un d bun de s- Private 
Ge ge n stan d der Nachwe isung gemischt- e igene Unte r- De utsche De utsche In sge samt wirt- Bun de sbahn Bun de spost 

schaf tliche E isen- ne hmen 
Unte rne hmen bahnen 

D urchschn ittliche E innahmen 1 ) je Bef örde run gsfall 

Allgeme ine r  Lin ie n ve rke hr .• • .  
Son de rf ormen de s Lin ienve r-
kehrs gemäß § 4 3 . PBef G .. . .. . 

Beruf sve rkehr ... .. . . . . . . . .  . 
Schülerfahrten  • • . .. .• . . ...• 
Mark t- un d The ate rfahrten  . .  

Gele genhe itsverke hr . • • • . .. ... 

Ausf lugsfahrten . .. • • . .. . .• • 
Ferie n z ie l  - Re isen .. . . ...• 
Verke hr mit Mie tomn ibussen 

In sge samt 1 ) 
dage gen 1 9 79 

0 , 71 

2, 4 2  
2, 83 
0 , 84 
1 , 87 

6, 3 1 

21 , 1 5 
1 32, 06 

4 , 86 

0 , 72 
0 , 72 

0 , 85 

1 ,  5 9  
1 , 77 
1 ,  3 2  
2, 1 5 

1 0, 4 0  

1 3 , 66 
82, 9 6  

9 , 82 

0 , 9 7  
0 , 9 4  

0 , 96 

2, 27 
2, 55  
1 ,  70 
0 , 83 

1 3 , 9 4 

1 7  , 66 
70, 02 
1 1 ,  76 

3 , 22 
2, 9 3  

1 , 1 5 

1 ,  22 
1 , 4 4  

0 , 85 

9 , 70 

36, 4 2  

9 , 03 

1 ,  1 8  
1 , 1 6  

1 , 1 1  

1 ,  3 6  
1 ,  65 

1 ,  06 
4 , 66 

7, 9 2  

26, 75 

4 , 67 

1 , 1 2  
1 ,  06 

0, 78 

2, 02 
2 , 3 3  

1 ,  4 0  
0 , 87  

1 3 , 29 

1 7, 73 
70 , 83 
1 1 , 1 0 

1 ,  04 
1 , 01 

D urchschn ittliche E innahmen 1 ) je Personen -Kilome te r 

Allgeme iner Lin ie n ve rkehr . . .. 
Son de rf ormen de s Lin ie n ve r-
kehrs gemäß § 4 3  PBe f G  ..• .• . 

Beruf sve rkehr • . ... • • • ..• • • •  
Schülerfahrten .• . . • • • • • . • • •  
Markt- un d The aterfahrten • •  

Gele gen he itsverke hr .. .• ... • • .  
Ausfl ugsfahrten . .... . . .. . . •  

Ferienz ie l  - Re isen . . • . • .. . 
Verke hr mit Mie tomn ibussen 

In sge samt 1 ) 

dage gen 1 9 79 

0, 1 3  

0, 1 8  
0 , 20 
0, 1 0  
0 , 1 3 

0, 07 
0 , 08 
0 , 1 0 
0 , 06 

0 , 1 3  
0 , 1 3  

0 ,  1 0  

0 ,  1 3 

0 I 1 1  
0 , 1 6 
0 I 1 9  

0 , 06 
0, 07 

0 , 08 
0 , 06 

0 , 09 
0 , 08 

0 , 1 0 

0 , 08 
0, 08 
0, 08 
0 , 09 

0, 06 
0 , 07 
0 , 09 
0 , 06 

0 , 07 
0 , 06 

0 I 1 0 

0 , 08 
0 , 08 
0 , 07 

0 , 06 
0, 07 

0, 06 

0 , 09 
0 , 08 

0 , 09 

0 , 07 
0, 09 
0 , 05 
0 , 58  

0 , 08 
0 ,  1 1  

0 , 06 

0 , 09 

0 , 08 

0 ,  1 2 

0 , 08 
0 , 09 
0, 08 
0 , 09 

0 , 06 
0 , 07 
0 , 09 
0, 06 

0, 1 0 
0 , 09 

Durchschnit tl iche E innahmen 1 ) j e  Wagen -Kilome ter 

Allgeme ine r  Lin ie n ve rkehr · . . . .  
Son de rf ormen de s Lin ie n ve r-
kehrs gemäß § 4 3  PBe f G  .. • . .. 

Beruf sve rke hr . • • • • • • . • . • • ..  
Schüle rfahrten  . ... .. . . ..• .. 
Mark t- un d Theaterfahrten . .  

Ge le genhe itsve rke hr .• . .• ..• .. 
Ausf lugsfahrten • • . ... . • • • .• 
Fe rien z ie l  - Re isen .• . . . . . .  

Verke hr mit Mie tomn ibusse n 

In sge samt 1 ) 

dage gen 1 9 79 

2, 8 1 

2, 4 5  
2, 50  
1 ,  9 7  
2 , 54  

2, 55  
2, 79 
3 , 3 6  

2, 4 3  

2 , 80 
2, 77 

*) Errechne t aus den aufaddierten Ergebn issen 
de r Monatsbe richte sie he "Erläute runge n " , 
Ziffer 6.6.4 , S. 9.  

2, 08 

2, 09 
1 , 86 
2 , 67 
3 , 9 4 

2, 22 
2, 4 1 

2 , 4 7  
2,  1 8  

2, 1 0 
2, 04 

1 , 84 

1 ,  5 7  
1 ,  5 5  
1 ,  65 
2, 3 9  

1 ,  86 
1 , 9 1 

2, 36 

1 ,  79 

1 , 8 1 

1 , 71 

2 , 27 

1 ,  9 9  
1 ,  9 8  
2, 03 

2 , 5 2  
2, 85 

2, 4 9  

2, 25 
2 , 23 

1 , 89 

1 ,  82 
1 ,  73 

1 ,  9 9  
1 ,  3 3  

2, 56  
3 , 9 4 

1 , 9 1  

1 ,  89 
1 ,  85 

2 , 5 2  

1 ,  6 9 
1 , 68 

1 ,  74 
2, 4 1  

1 , 88 
1 ,  9 3  
2, 3 8  
1 , 82 

2, 28 
2, 22 

1 ) Bef örde run gsf älle bz w. Personen -Kilome ter 
bz w. Wagen-Kilome ter im Fre ige ste llten 
Schüle rve rke hr sin d be i de r Be re chnun g de r 
Durchschn ittswerte n icht berück sichtigt. 
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2 Verkehrs- und 

2 . 3 Verkehrsleistungen, Einnahmen und 

mit Straßenverkehrsmitteln 

Kommunale und 
Lfd. N ichtbundeseigene Gegenstand der Nachweisung Einheit gemischtwirtschaft- Eisenbahnen Nr . 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . .. . . . .. . . .  . 

2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

3 N iedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

4 Bremen . • .• . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . .. . . .  . 

6 Hessen . • . . . .• . • .• . .. . . . ... . . . .....•. . 

7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

9 Bayern . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .  

1 O Saarland . . . . . . . . . .. . . . .. . . .. . . . . . .  ., . .  

11 

1 2  

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

2 1 

2 2  

23 

24 

25 

26 

27 

28 

2 9  

30 

31 

32 

33 

Berlin (West ) 

Bundesgebiet 1980 

dagegen 1979 

Veränderung 1980 gegen 1 979 

Veränderung 1980 gegen 1 979 

Anteile 1980 

Anteile 1979 

Bundesgebiet 1980 

dagegen 1979 

Veränderung 1980 

Veränderung 1980 

Bundesgebiet 1 980 

dagegen 1979 

Bundesgebiet 1980 

dagegen 1979 

Veränderung 1980 

lJeränderung 1980 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .  

gegen 1979 . . . . . . . . . .  

gegen 1979 . . . . . . . . . .  

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

gegen 1979 . . . . . . . . . .  

gegen 1979 . . . . . . . . . .  

Einnahmen je Beförderungsfall) ) 1980 

Einnahmen je Beförderungsfall) ) 1979 

Bundesgebiet 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

dagegen 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1980 gegen 1979 . . . . . . . . . .  

Veränderung 1980 gegen 1979 . . . . . . . . . .  

1) Länderergebnisse ohne Dt. Bundesbahn und 
Dt . Bundespost, Bundesergebnis daher nicht 
gleich Summe der Länderergebnisse . 

2) Verkehrsleistungen, Einn:ahmen und Wagen­
Kilometer entsprechen begriff l ich den auf-
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000 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

% 

% 

% 

000 

000 

000 

% 

km 

km 

000 

000 

000 

% 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

000 

000 

000 

% 

liehe Unternehmen 

133 933,8 

. a )  

311 842,9 · 

. a )  
4 5 2  0 94,4 

374 53 1,8 

15 9 901,5 

457 284,8 

736 037,0 

. a) 

. a )  
4 760 419,4 

4 62 2 95 9,0 
+ 137 460,4 
+ 

26 54 9 

25 657 

+ 892 
+ 

3 393 

3 274 
+ 119 
+ 

3 , 0  

7 0 , 7 

70 t J 

865,5 

286, 4 

579,1 

3 , 5 

5,6 

5,5 

597,8 

564,5 

033,3 

3 , 6  

0,72 

0,72 

245 940,1 

2 11 707,3 
+ 34 232,8 

+ 2 , 8 

Beförderte 

4 0 91, 9 

. a ) 

21 258,8 

118 147,2 

12 542, 1 

9 640,2 

38 385,7 

405, 1 

. a ) 

208 015,7 

217 665,5 

9 649, 8 

4 , 4  

3 t 1 

3 , 3  

Personen-

2 149 877,9 

2 234 592 , o  

- 84 714, 1 

3 , 8  

Durchschnittliche 

10,3 

10,3 

Einnah 

1 77 414,3 

176 772 ,8 
,1- 641, 5 

+ 0 , 4  

0,97 

0,94 

Wagen-

97 863,7 

10 1 949,2 

4 085,5 

4 , 0  

addierten Ergebnissen der Monatsberichte ;  
. siehe " Erläuterungen " Ziffer 6.6.4, S .  9. 

3 ) Beförderte Personen im Freigestellten 
Schülerverkehr sind hier nicht berücksich­
tigt. 



Bet riebsleistun gen 
Wagen-K il ometer im P ersonen verkehr 
1980 nach Unternehmensf ormen 

Pr ivate Deutsche 
Unternehmen Bundesbahn 

Personen 

4 6  6 05 , 4  
. a )  

16 1 777, 3 
. a )  

105 16 7, 5 

85 6 19 , 6  

56  100, 3 
19 9 332 , 3  
2 15 5 2 0 , 4 

. a )  
. a )  

89 1 5 16 , 5  544  4 32 , 0  
886 02 3 , 4  5 3 2  2 82 , 1  

+ 5 4 9 3 , 1  + 12 1 4 9 , 9  
+ 0 , 6 + 2 , 3  

1 3 , 2 8 ,  1 

1 3, 4 8 ,  1 

K il omet er 

34  2 88 5 16 , 9  6 75 9 3 76 , 0  
3 3  362  4 5 2 , 3  6 85 1 044 , 6  

-+ 9 2 6  064 , 6  - 9 1  6 6 8 , 6 
+ 2 , 8  1 ,  3 

Reis eweite 

38 , S 12 , 4  
3 7, 7  12 , 9 

men 2 1 

2 072 812 , 3  5 88 944 , 4  
890 86 8 , 6  5 6 7  8 17 , 7  

+ 181 9 4 3 , 7 + 2 1  12 6 , 7  
+ 9,6 + 3 ,  7 

3 , 22 1 , 1 8  
2 , 9 3  1, 16 

K il ometer 

3 70 6 4 2 , 0  2 78 9 3 0 , 4  
3 16 5 3 8 , 8 2 72 3 4 8 , 0 

+ 54 1 03 , 2  + 6 5 82 , 4  
+ 4 ,  1 + 2 ,  4 

Deutsche Insgesa mt 1 ) Lfd .  
Bundespost Nr. 

184 6 3 1 , 1  
. a )  2 

4 9 4  878 , 9  3 
. a )  4 

6 75 4 09 , 2  5 
4 72 6 93 , 5  6 
2 2 5  6 4 2 , 0  7 
6 9 5  002 , 7  8 
952  9 6 2  , 5  9 

. a )  10 

. a )  11 
3 2 5  5 6 5 , 8  6 72 9 9 4 9 , 4  12 
3 3 1  359 , 5  6 5 9 0  2 89 , 5  1 3 

5 79 3 , 7  + 13 9 6 59 , 9  14 
1 , 7 + 2 ,  1 15 
4 , 8  1 0 0 16 
5 , 0  1 0 0 17 

4 15 3 2 5 1, 9 73 9 00 888 , 1 18 
4 2 13 856 , 4  72 3 19 2 3 1, 7 19 

- 6 0  6 04 , 5  + 1 5 81 6 56 , 4  2 0  
1 ,  4 + 2 , 2  2 1  

12 , 8  11 , 0 2 2  

12 , 7 11, 0 2 3  

3 3 1  6 79 , 2  6 5 64  4 4 8 , 0 2 4  

3 19 756 , 0  6 2 2 9  779 , 6  2 5 
+ 11 9 2 3 , 2  + 334  6 6 8 , 4 2 6  
+ 3 , 7 + 5 , 4  2 7  

1, 1 2  1, 04 2 8  

1 , 06 1, 01 2 9  

189 6 83 , 3  3 183 059 , 5  30  

186 9 4 7 , 6  3 089 4 9 0 , 9 3 1  
+ 2 735 , 7  + 9 3  5 6 8 , 6 32  
+ 1 ,  5 + 3 ,0 33  
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Allgemeiner 
Lfd . Gegenstand der Nachweisung Einheit Linien-
Nr . verkehr 

Schleswig-Holstein . . . . . . . .  000 166 455 , 8  
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 .a )  
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . .  000 398 931 , 8  
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 .a) 
5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . .  000 541 751 , 7  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 408 000 ,6 
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . .  000 1 79 292 , 7  
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . .  000 626 999 , 2  
9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 806 1 74 , 8  

1 0  Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 .a )  
1 1  Berlin (West) · · · · · ·  . . . . . . .  000 .a )  
1 2  -Deutsche Bundesbahn . . . . . . .  000 454 981 ,6 
1 3  Deutsche Bundespost . . . . . . .  000 289 776 ,8  
14  Bundesgebiet 1 980 000 6 001 546 ,4  
15  dagegen 1979 000 5 869 959 , 7  
1 6  Veränderung 1 980 gegen 1 979 000 + 1 3 1  586 , 7  
1 7  Veränderung 1 980 gegen 1 979 % + 2,2 
1 8  Anteile 1 980 · · · · · · ·  . .  · · · · ·  % 89,2 
19  Anteile 1 979 . . . . . . .  · · · · · · · % 89,1 

20 Bundesgebiet 1 980 . . . . . . . . .  000 39 340 807 , 8  
2 1  dagegen 1979 . . . . . . . . .  000 38 574 365 , 1  
22 Veränderung 1 980 gegen 1 979 000 + 766 442 , 7  
2 3  Veränderung 1 980 gegen 1 979 % + 2,0 

24 Bundesgebiet 1 980 · · · · · · · · ·  km 6 ,6 
25 dagegen 1 97 9  . . . . . . . . .  km 6 ,6 

26 Bundesgebiet 1 980 . . . . . . . . .  000 DM 4 693 680 , 7  
2 7  dagegen 1979 . . .. . . . . . .  000 DM 4 535  1 34 , 8  
2 8  Veränderung 1 980 gegen 1979 000 DM + 1 58 545 , 9  
29  Veränderung 1 980 gegen 1 979 % + 3 , 5 
30  Einnahmen j e  Beförderungs-

fall 3 )  1 980 . . . . . . . . . . . . .  DM 0 , 78 
31 Einnahmen j e  Beförderungs-

fall 3 )  1 979 · · · · · · · ·  . . . . .  DM 0 , 77 

32 Bundesgebiet 1 980 . . .. . . . . . .  000 863 447 , 7  
3 3  dagegen 1 979 . . . . . . . . .  000 823 493 , 9  
34 Veränderung 1 980 gegen 1 979 000 + 39 953 , 8  
35 Veränderung 1 980 gegen 1 979 % + 2,2 

1 )  Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen zur Beförde-
rung eigener Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die Beför-
derten durchführen . 

2 )  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 
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3 
3 

2 Verkehrs- und 

2 . 4  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten 

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG 

1 

Markt- und 

1 
Berufs- 1 )  Schüler- Theater-fahrten zusammen verkehr fahrten 

Beförderte 

328 , 3  854 , 2  1 0 , 7  1 93 , 2  
. a) . a )  . a) .a )  

1 1  876 , 7  6 348 , 2  1 28 , 0 1 8  352 ,9  
. a) . a) . a ) :a) 

27 041 , 2  1 6  307 , 5  102 , 3  43 45 1 , 0 
7 391 , 7 2 020 , 3  183 , 5  9 595 , 5  
5 426 , 3  4 477 , 9  6 7 , 4  9 97 1 , 6 

1 5  834 , 2  1 3  2 3 1 ,6  1 22 , 0  29 1 87 , 8 
3 1  825 , 0  2 720 , 5  34 545 , 5  

. a )  . a )  . a) . a ) 

. a) . a )  
26  248 , 2  1 5  3 75 , 4  4 1  623 ,6 

3 63 1 , 7 3 565 , 5  2 , 3 7 1 9 9 , 5  
1 39 926 , 8  6 3  392 , 1  3 367 , 7  206 686 ,8  
1 46 8 17 ,6  58  1 1 2 ,6 3 252 , 3  208 1 82 ,4  

6 890 , 8  + 5 279 , 5  + 1 1 5 , 4  1 495 ,6 
4,7 + 9,1 + 3,5 0,7 
2,1 0,9 0 3,1 
2,2 0,9 0 3,2 

Personen-

802 464 , 2  1 1 52 522 , 1  3 1  5 1 0 , 4  4 986 496 , 7 
937 404 , 9  1 1 3 1  649 ,6 32 653 , 8  5 1 0 1  708 , 3  

- 1 34 940 , 7  + 2 0  872 , 5  - 1 1 4 3 , 4  - 1 1 5  2 1 1  ,6 
3,4 + 1,8 3 ,-5 2,3 

Durchschnittliche 

27 , 2  1 8 , 2  9 , 4  24 ,  1 
2 6 , 8  1 9 , 5  1 0 , 0 24 , 5  

Ein 

326 1 0 3 , 5  8 8  442 , 2  2 938 ,8  4 1 7  484 , 5  
308 823 , 2  7 8  838 , 3  2 981 , 5  390 643 , 0  

+ 1 7  280 , 3  + 9 603 , 9  4'2 , 7 + 26 841 , 5  
+ 5,6 + 12,2 1,4 + 6,9 

2 , 33  1 , 40  0 ,87  2 , 02 

2 ,  1 0  1 , 36 0 , 92 1 , 88 

r 

Wagen-

1 94 479 , 1  50 81 0 , 3  2 1 7 , 2  246 506 ,6  
1 87 771 , 1  46 536 , 4  3 19 , 8  2 3 5  627 , 3  

+ 6 708 , 0  + 4 273 , 9  1 02 ,6  + 1 0  879 , 3  
+ 3, 6 + 9,2 7,8 + 4,6 

der Monatsberichte , siehe 11Erläuterungen 11 , Ziffer 
6 . 6 . 4 ,  s .  9 .  

3 ) Beförderte Personen im Freigestellten Schülerver-
kehr sind bei der Berechnung der Durchscnnittswerte 
für Spalte 11 Insgesamt11 nicht berücksichtigt . 



Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1980 

und -formen 

Gelegenheitsverkehr 
Freigestellter 

1 1 
Schülerverkehr Ausflugs- Ferienziel- Verkehr mit 

fahrten Reisen Mietomnibussen 

Personen 

1 1  03 1 , 7 366 , 8  2 1 , 3  4 562 , 2  
. a) .a )  . a) . a )  

63  322 , 8  2 1 3 5 , 2  9 1 , 3  1 2  044 , 9  
. a )  . a )  . a) . a) 

65 876 , 4  5 292 , 8  548 , 8  1 8  488 , 5  
4 3  683 , 9  1 589 , 5  1 2 5 , 2  9 698 , 8  
2 9  858 , 1 1 961 , 8  1 06 , 8  4 451 , 0  
23  665 , 9  2 962 , 5  1 88 , 7  1 1  998 ,6  
90  2 7 0 , 8  5 773 , 9  199 , 1 1 5  998 , 3  

. a) . a )  . a) . a )  

. a )  . a) . a )  . a )  
46 1 84 , 5  3 9 , 9  602 , 4  
2 8  432 , 2  2 3 , 1  1 34 ,  1 

4 1 2  392 , 4  22 923 , 1  465 , 2  84 935 , 6  
406 2 3 3 , 6  2 3  359 , 0  305 , 2  8 1  249 ,6  

+ 6 1 5 8 , 8  435 ,9  + 160 ,0  + 3 686 , 0  
+ 1 , 5  1 , 9  + 1 2 , 3  + 4 , 5  

6 , 1 0, 3 0 1 , 3  
6 , 2  0 , 4  0 1 ,  2 

Kilometer 

6 300 458 , 8  6 1 2 1  3 2 1  , 8  1 1 87 8 3 3 ,  1 1 5  963 969 , 9  
6 207 420 , 1  5 9 1 3  323 , 4  1 174  540 , 2  1 5  347 874 , 7  

+ 9 3  038 , 7  + 207 998 , 4  + 1 3  292 , 9  + 6 16  095 , 2  
+ 1 , 5  + 3 , 5  + 1 ,  1 + 4 , 0  

Reiseweite 

1 5 , 3  267 , 0  8 1 0 , 7  1 8 8 , 0  
1 5 , 3  2 5 3  , 1  899 , 9  1 88 ,9  

nahmen 2 ) 

406 483 , 7  103  776 , 1 943 023 ,0 
372 792 , 2  100  1 52 , 3  831  057 , 3  

+ 33 691 , 5  + 3 623 , 8 + 1 1 1  965 , 7 
+ 9, 0 + 3 , 6  + 1 3 , 5  

1 7 , 7 3  70 , 83  1 1 ,  1 0  

1 5  , 96 7 6 , 7 3  1 0 , 2 3  

Kilometer 

301  53 1  , 5  2 10  220 , 8  4 3  650 ,6  5 1 7  702 , 3  
286 947 , 5  202 041 , 5  4 2  0 1 4 , 3  499 366 , 4  

+ 1 4  584 ,0  + 8 1 79 , 3  + 1 636 , 3  + 1 8  335 , 9  
+ 5 , 1  + 4 , 0  + 3 , 9  + 3 , 7 

-45 

Lfd . 

1 
Insgesamt Nr . 

zusammen 

5 950 , 3  1 84 63 1 , 1  
. a) . a) 2 

1 4  271 , 4  494 878 ,9  3 
. a )  .a )  4 

24 330 , 1 675 409 , 2  5 
1 1  4 1 3 , 5 472 693 , 5  6 
6 5 1 9 , 6  225 642 , 0 ' 7 

1 5  149 ,8  695 002 , 7  8 
21  97 1 , 3  952 962 , 5  9 

.a )  . a )  1 0  

. a )  . a) 1 1  
642 ,4  544 432 ,0  1 2  
1 57 , 3  325  565 , 8  1 3  

1 09 323 , 8  6 729 949,4 14 
105 9 1 3 , 7 6 590 289 , 5  1 5  

+ 3 4 1 0 ,  1 + 1 39 659 ,9  1 6  
+ 3 , 2  + 2, 1 1 7  

1 , 6  1 00 18  
1 , 6  1 00 1 9  

2 3  273  1 2 4 , 8  7 3  900 888 , 1  20 
22 435 738 , 2  72 319 23 1 , 7 2 1  

+ 837 386 ,6  + 1 581  656 ,4  22 
+ 3 , 7 + 2 , 2  23 

2 1 2 ,9 1 1 , 0 24 
2 1 1  ,8  1 1 ,  0 25 

453 282 , 8  6 564 448 ,0  26  
304 001 , 8  6 229 779 ,6 27  

+ 1 49  281 , 0  + 3 34 668 , 4  28 
+ 1 1 , 4  + 5 , 4  29 

1 3 , 29 1 , 04 30 

1 2 , 3 1 1 , 0 1  3 1  

7 7 1  573 , 7 3 1 83  059 , 5  32 
743 422 , 2  3 089 490 , 9  33 

+ 28 1 5 1 , 5  + 93 568 ,6 34 
+ 3 , 8  + 3 , 0  3 5  



Lfd. 
Nr . 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  
1 2  
1 3  
1 4  

1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
2 0  
2 1  
2 2  
2 3  
24 
25  
26 

27  
2 8  
2 9  
30 
31  
32 
3 3  
3 4  
35  
36 
37 
38 
39 
40 

41  
42  
43  
44 
45 
46 

47 
48 
49 

Land 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . .  

Hamburg . . . . . .  · · · · · · · · · ·  . . . . . . .  

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bremen . . . . . . . . .  · · · · · · · · ·  . . . . . .  

Nordrhein-Westfalen . . . .  · · · · · · · 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Rheinland-Pfalz · · · · · · ·  . . . . . . . .  

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . .  

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Saarland . . . . . .  · · · · · ·  . . . . . . . . . .  

Berlin (West) . · · · · ·  . . . . . . . . . . .  
Bundesgebiet 

dagegen 1 979  . . . .. .  · · · · · · · · ·  . . . .  
Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . .  

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . .. .  
Hessen · · · · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . . . .  

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . .  

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . .  

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet 
dagegen 1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . .  

Hamburg . . . .  · · · · · · · · · · · ·  · · · · · · ·  

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Nordrhein-Westfalen · · · · ·  . . . . . . 

Hessen . . . . . . . . . . . . .  · · · · · · · · · · ·  

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . .  

Baden-Württemberg .. . . . . . . . . . . . . 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

·saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Berlin (West) · · · · · · . . . . . . . . . . .  
Bundesgebiet 

dagegen 1 979 · · · · · · ·  · · · · · · · · · · ·  

Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  

Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . . .  

dagegen 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  

Deutsche Bundespost . . . . . . . . . . .  

dagegen 1 979  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet . . . . . . . .  · · · · ·  . . . . .  

dagegen 1 979  • • • • ,• • •  . . . . . . . . . . .  

Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  

Beförderte 
Personen 

1 2 9  2 1 8  , 1  
. a) 

296 37 1 , 6 
. a) 

4 1 2  273 , 1  
369 900 , 9 
1 56 908 , 9  
453 854 , 2  
725  742 , 3  

5 0  285 , 6  
. a) 

4 669 328 ,4 
4 536 1 4 1 ,9  

+ 2 , 9  

. a )  

.a )  
1 2  651  , 8  

108 391 , 5  
7 486 , 3  
8 039 , 6  

3 3  439 , 0  
990 ,0  

. a) 
1 7 6  049 , 6  
1 80 0 1 7 , 1  

- 2 , 2  

34 2 1 6 , 4  
267 , 0  

89 908 , 4  

2 1  087 , 1  
30 6 1 3 ,4 
1 4  344 , 2  

1 39 706 , 0  
7 9  442 , 5  

667 , 7  
1 57 , 3  

4 1 1  4 1 0 , 0  
4 1 3  1 39 , 2  

- 0 , 4  

454 981 ,6  
447 566 ,4 

+ 1 , 7  
289 776 , 8  
293 095 , 1  

- 1 ,  1 

1 
6 001 - 546 , 4  
5 869 959 , 7  

+ 2 , 2  

1 )  Verkehrslei stungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

1 

entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 

2 Verkehrs- und 

2 .  5 Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

in 

Allgemeiner Linienverkehr Sonder 

1 

Einnahmen 1 ) 

1 
Personen- Wagen- Beförderte 
Ki lometer in DM Kilometer Personen 

Kommunale und gemischtwirt 

931  652 ,2  120  3 1 3 , 4 46 239 ,9 264 , 4  
. a) . a) .a)  . a) 

601 04 1 , 9 2 1 8  299 , 6  84 301 , 9  2 3 3 1 , 8  
. a) .a )  . a) . a) 

7 281  283 , 3  1 50 256 , 7  382 570 , 6  4 662 ,9  
656 64 3 , 9  243 943 , 1  77 081 , 7  435 , 7  
695 982 , 8  87 292 , 8  2 9  449 ,0  88 1 , 4 

2 204 063 , 1  275  691 , 2  93 484 , 7  5 1 8 , 8 
3 387 275 , 8  459 503 , 5  1 47 073 , 1  4 1 4 9 , 7  

296 93 1 , 8 46 93 1 , 9  1 6  767 , 2  1 30 , 2  
. a) . a) .a )  . a) 

25  029 690 , 2  3 304 6 1 4 , 7  176 585 , 3  1 7  604 ,8  
24  2 16  1 79 , 4  3 1 92 1 2 3  , 4  1 45 543 , 0  1 7  472 , 9  

+ 3 , 4 + 3 , 5  + 2, 7 + 0, 8 

Nichtbundeseigene 

.a )  .a )  . a )  . a) 

. a) . a) . a )  
1 6 1  423 , 2  1 5  291 , 6  8 2 56 , 2  739 , 6  
8 1 9  062 , 9  8 1  945 , 1 39 1 2 3 , 2  529 , 1  

82 201 , 0  8 541 , 3  4 486 , 1 96 , 8  
87 870 , 1 7 0 1 5 , 8  3 534 , 9  375 , 4  

306 668 , 2  30 490 , 8  1 2  91 3 , 5  2 428 , 7  
19 680 , 8  42 8 , 2  8 1 0 , 8  66 ,9 

. a) . a) . a) . a) 
530 359 , 6  1 49 762 , 2  7 1  959 , 7  5 400 , 2  
547 62 1 , 3  1 49 903 , 4 73  1 2 7 , 3  5 804 , 0  

- 1 ,  1 - 0, 1 - 1 , 6 - 7, 0 

Private 

277 62 1 ,  1 28 3 34 , 2  1 2  657 , 8  850 , 1  
3 83 1 , 8 247 , 7  491 ,6  462 ,7 

835 078 , 0  7 8  667 , 0  53  004 , 3  1 4  28 1 , 6 
7 , 3  

1 50 8 1 4 , 0  26 627 , 4  1 2  600 , 5  38 2 5 9 , 0  
408 97 1 , 8 3 5  044 , 4  2 1  706 , 7  9 063 , 0 
1 2 2  563 , 3  1 3  399 , 6  7 728 , 3  8 7 1 4 , 8 
1 02 739 , 5  1 1 4  6 3 3 , 5  5 5 369 , 5  2 5  240 , 3  
100 424 , 2  90 465 , 8  48 735 , 7  3 0  328 ;g 

1 7  420 , 5  1 562 , 8  994 , 3  7 6 5 1 , 1  
60 669 , 8  6 445 , 1  2 503 , 1  

4 080 1 34 , 0 396 427 , 5  2 1 5  791 , 8  1 34 858 , 8  
3 994 491 , 6  377 404 ,6  2 1 4  286 ,6 1 38 35 3 , 2 

+ 2, 1 + 5 , 0  + 0, 7 - 2, 5 

Deutsche Bundesbahn , 

5 289 2 24 , 0  522  2 1 5 , 5  229  563 , 1 4 1  623 ,6 
5 395 097 , 4  506 589 , 0  2 2 3  832 , 2  39 3 5 1 , 1 

- 2, 0 + 3 , 1  + 2 , 6  + 5 , 8  
3 4 1 1  400 , 1 320 660 , 8  1 69 547 , 9  7 199 , 5  
3 420 975 , 4  309 1 1 4 , 4  1 66 704 , 7  7 20 1 , 1  

- 0, 3 + 3, 7 + 1 , 7  0 

Ins 

39 340 807 , 8  4 693 680 , 7  863 447 , 7  206 686 , 8  
38 574 365 , 1  4 535 1 34 , 8  823  493 , 9  208 1 82 , 4  

+ 2 , 0  + 3 , 5  + 2 , 2  - 0, 7 

der Monatsberichte , siehe 11Erläuterungen " Ziffer 6 . 6 .  4 , 
s .  9 .  

-46-



Betriebsleistun2en 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1 980 

Unternehmensformen und Ländern 

1 000 

formen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG Freigestellter Schülerverkehr 

1 
1 )  

1 1 1 
Einnahmen 1 } 

1 
Lfd . 

Personen- Einnahmen Wagen- Beförderte Personen- Wagen- Nr . 
Kilometer in DM Kilometer Personen Kilometer in DM Kilometer 

schaftliche Unternehmen 

370 , 4  177 , 0  101 , 2  3 347 , 0  36 494 , 2  672 , 2  1 
. a )  . a) . a) . a) . a) , a) 2 

3 3  106 , 9  5 904 , 8  2 478 , 2  1 2  156 ,6 1 29 757 , 1  6 4 1 9 , 0  3 
. a} .a }  . a }  . a} . a )  . a )  4 

61 773 , 4  9 979 , 1  4 949 , 0  33 775 , 6  269 732 , 9  1 5  528 ,9 5 
3 006 , 4  461 , 3  1 30 ,  1 3 098 , 5  34 800 , 2  1 205 , 5  6 
7 338 , 6  565 , 3  3 16 , 8  864 ,9 1 1  895 , 8  417 ,8  7 

1 5  849 , 9  2 25 3 , 9  876 , 1 1 460 , 6  1 5  264 , 9  1 172 , 2  8 
73  057 , 8  1 5  273 , 3  6 023 , 3  5 5 1 9 , 8  7 1  963 , 4  5 789 , 1  9 

1 937 , 1  1 26 , 3  44 , 6  3 047 , 2  16 048 , 8  767 , 1  1 0  
. a) . a} . a} . a} . a )  .a )  1 1  

232 556 , 1 42 624 , 4  17  374 ,  1 66 1 34 , 8  601 073 , 7  33 769 , 5  1 2  
229 830 , 9  3 9  664 , 9  1 7  1 34 , 6  61 856 , 7  563 439 ,7  3 1  1 25 ,4 13 

+ 1 , 2  + 7, 5 + 1 , 4  + 6 , 9  + 6 , 7  + 8, 5 14  

Eisenbahnen 

. a )  . a) . a }  . a} . a) . a)  15 
1 6  

22 105 ,'9 ' 2  706 , 2  189 ,9  6 526 , 3  5 5  6 1 5 , 8  3 1 2 0 , 7  1 7  
7 607 , 7  058 , 6  461 , 2  8 792 , 7  96 2 1 1 ,  1 4 942 , 9  1 8  
2 090 , 7  240 , 0  107 , 9  4 834 ,9  37  531 , 3  2 600 , 2  1 9  
4 143 , 6  4 1 1 ,6 245 ,0  1 1 2 3 , 4  7 683 , 2  381 , 1  20 

26 279 , 4  3 6 1 6 , 6  806 , 2  870 ,6 16 768 , 3  243 , 0  2 1  
337 , 9  2 1 1 , 5  75 , 5  325 , 3  6 080 , 2  277 , 3  2 2  

. a} . a) . a )  . a )  . a }  . a )  23 
68 262 , 3  8 569 , 0  4 102 , 5  24 7 3 1 , 2  232 1 84 , 5  1 3  209 , 6  2 4  
7 2  368 , 5  8 6 1 9 ,0 4 374 , 5  29 798 , 2  273 7 1 3 , 7  1 5  326 , 9  2 5  

- 5 , 7 - 0, 6 - 6 , 2  - 1 7, 0  - 1 5 , 2  - 13 ,8 26 

unternehmen 

60 982 , 7  3 845 ,0  2 227 , 2  6 848 , 3  2 1 2  089 , 5  7 852 , 3  27 
35 440 , 9  1 8 19 ,  1 899 , 2  1 99 , 6  6 332 , 3  1 45 , 5  28 

398 7 1 2 , 5  32 4 1 6 , 0  1 8  943 , 6  44 639 , 9  650 646 , 9  36 0 1 6 , 9  2 9  
84 , 3  177 , 5  1 6 , 8  292 ,9  9 157 , 8  6 1 4 , 0 30 

477 992 , 9  102 5 53 , 3  68 877 , 3  23 308 , 2  707 681 , 2  28 8 1 0 , 2  3 1  
1 80 094 , 2  1 5  639 , 2  1 0  522 , 6  35 750 , 5  306 568 , 8  24 792 , 1  32 
187 473 , 5  1 9  036 , 8  1 3  787 , 2  26 869 ,8  352  984 , 5  1 7  851 , 5  33 
333 433 , 6  3 1  920 , 3  20 544 , 9  2 0  3 34 , 7  261 1 77 ,  7 2 1  2 1 0 ,  1 34 
934 004 , 2  82 880 , 5  50 283 , 0  84 425 , 7  764 255 , 7  81 036 , 3  35 
288 101 , 8  1 5  430 , 6  8 048 , 5  3 876 , 0  6 1  904 , 4  2 966 ,6  36 

364 , 2  9 739 ,6  1 434 , 1 37 
3 896 320 , 4  305 7 1 8 , 3  1 94 150 , 2  246 909 , 7  4 342 538 , 4  222 729 , 7 38 
4 020 056 , 9  285 280 , 8  183 465 , 5  239 935 , 6  4 167 805 , 5  208 448 , 5  39 

- 3 , 1 + 7, 2 + 5,8 + 2, 9 + 4 , 2  + 6 , 9  40 

Deutsche Bundespost 

646 881 ,0  50 799 , 9  2 5  522 , 2  46 1 84 , 5  541 801 , 5  17  530 , 6  4 1  
637 014 , 9  4 7  663 , 3  2 5  206 , 3  43 741 , 5  568 977 , 3  1 7  763 , 7  42 

+ 1 , 5  + 6 , 6  + 1 , 3  + 5 , 6  4,8 1 , 3 43  
142 477 ,0  9 772 , 8  5 357 , 7  28 432 , 2  582 860 , 7  1 4  292 , 1  44 
142 437 , 1  9 4 1 5 ,  1 5 446 , 3  3 0  901 , 7  633 483 , 9  1 4  282 , 9  45 

0 + 3,8 - 1 , 6  8 , 0  8 , 0  + 0, 1 46 

gesamt 

4 986 496 , 7  4 1 7  484 , 5  246 506 ,6  4 1 2  392 , 4  6 300 458 ,8  301  531 , 5  47 
5 101  708 , 3  390 643 , 0  235 627 , 3  406 2 3 3 , 6  6 207 420 , 1  286 947 , 5  48 

- 2 , 3  + 6 , 9  + 4 , 6  + 1 ,  5 + 1 , 5  + 5, 1 49 
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Lfd . 
Nr . 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0 
1 1  
12  
13  
1 4 

1 5 
1 6  
1 7 
1 8  
1 9  
20 
2 1 ' 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29  
30  
3 1 

32 
3 3  
34  
35  
36 
37  
38 
39 
40 

41 
42 
43 
44 
45 
46 

47 
48 
49 

Land 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . .  

Hamburg . . . . . . . . . . . .  · · · · · · · · · · ·  

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bremen . . . .  · · · · · · · · · · · · · · · ·  . . . .  

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . .  

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . .  

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . .  

Bayern · · · · · · · · · · · · · ·  · · · · · · · · · ·  

Saarland . . . . . . . .  · · · · · · · · · · · · · ·  

Berlin (West) . . . . . . . . . . . .. . . . .. .  
Bundesgebiet . . .  

dagegen 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung in % . . . . · · · · · · · · · · 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . .  

Hamburg . . .  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

Nieqersachsen · · · · · · · · · · · · · · · · .  

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . .  

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · · · · · ·  

Baden-Württemberg . . . . . . . ... . . . . . 
Bayern · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

Saarland . . . . .  · · · · · · · ·  . . . . . . . . .  

dagegen 1 979 
Veränderung 

Bundesgebiet . . .  

· · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

in % . . . . . .  · · · · · · · ·  

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . .  

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Niedersachsen . . . . . . .  · · · · · · · · · ·  

Bremen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
Nordrhein-Westfalen . .  · · · · · · · · ·  
Hessen . .  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
Rheinland-Pfalz . . . . . . .  , . . . . . . .  
Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . .  
Bayern · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Berlin (West) . . . . . · · · · · · · ·  . . . .  
Bundesgebiet . . .  

dagegen 1 979 . . . . .  · · · · · ·  . . . . . . .  
Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . .  

Deutsche Bundesbahn o o o o o p o o o o • 

dagegen 1 979 · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
Veränderung in % · · · · · · ·  . . . . . . .  

Deutsche Bundespost . . . . . . . . . . .  
dagegen 1 979 · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . . 

Bundesgel;>iet · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
dagegen 1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Veränderurtg in % . . . . . . . . . . . . . .  

Beförderte 
Personen 

1 32 829 , 5  
. a )  

3 1 0  860 ,0  
. a ) 

450 7 1 1  , 5 
373 435 , 2  
1 59 655 , 2  
456 833 , 7 
735 41 1 , 9  

. a )  
57 1  626 ,0  

4 753 068 , 0  
4 6 1 5 471 , 5 ,  

+ 3 , 0  

. a )  

. a )  
20 9 1 7 , 6  

1 1 7  7 1 3 , 3  
1 2  41 7 ,9 
9 538 , 4  

3 7  7 38 , 3  
382 , 2  

. a )  
206 180 , 9  
2 1 5  6 1 9 , 2  

- 4 , 4  

4 1 91 4 , 8  
929 , 2  

148 829 , 9  
300 , 2  

82 654 , 3  
75 426 , 9  
49 928 , 8  

1 85 28 1 , 0  
1 94 1 97 , 1  

1 3 194 , 8  
52 1 ,4  

793  1 7 8 , 4  
791 428 , 0  

+ 0, 2 

542 789 , 7  
5 30 659 , 0  

+ 2 , 3  
325 408 ,6 
3 3 1  197 , 9  

- 1 , 7  

1 
6 620 625 , 6  
6 484 375 ,  7 

+ 2, 1 

1 ) Einschl .  der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 

1 

43 PBefG und - außer bei den Einnahmen - einschl .  
des Freigestellten Schülerverkehrs . 

7 

2 
3 

3 

25 
25 

2 

1 
3 

1 2 
1 2  

6 
6 

4 
4 

50 
49 
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2 Verkehrs- und 

2 . 5  Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

in 

Linienverkehr1 ) 

Personen-

1 

Einnahmen 
2 ) 

1 
Wagen- Beförderte 

Kilometer in DM Kilometer Personen 

Kommunale und gemischtwirt 

969 5 1 6 , 8 1 20  490 , 4  48 0 1 3 , 2  1 04 , 3  
. a) . a) . a) . a) 

763 906 , 0  224 204 , 5  9 3  199 , 1 '982 ,9  
. a) . a) . a) . a )  

61 2 789 ,6 160 235 , 8  403 048 , 5  382 ,9  
694 450 ,6 244 404 , 5  78 41 7 , 3  096 ,6 
7 1 5 2 1 7 , 2  87 858,  1 30 1 8 3 , 6  246 , 2  
235 177 ,9  277 945 , 1 95 532 , 9  45 1 , 1 

532 297 , 0  474 776 , 8  1 58 885 ,6  625 , 0  
. a )  . a) . a) . a) 

948 7 18 , 0  355 596 , 0  1 47 072 , 0  697 , 0  
863 320 ,0  3 347 239 , 1 227 728 , 9  7 35 1  ,4 
009 450 , 0  3 2 3 1 788 , 3  1 93 803 ,0 7 487 , 4  

+ 3 , 4  + 3 , 6  + 2 , 8  1 , 8  

Nichtbundeseigene 

. a) . a) . a) . a) 

. a )  . a) . a )  
239 144 , 9  1 7  997 , 9  1 2 566 ,8  341 , 1 
922 88 1 , 8  83 003 , 7  44 527 , 2  433 , 9  
1 2 1 822 ,9  8 781 , 4  7 1 94 , 2  1 2 4 , 2  
99 696 , 9  7 427 ,4  4 16 1 , 0  1 0 1 , 9  

349 7 1 5 , 9  34 1 07 , 4  1 5 962 ,6  647 , 4  
2 7  099 , 0  1 639 ,6  1 1 63 ,6  2 2 , 9  

. a) . a) . a) . a f  
830 806 , 3  1 58 33 1 , 3  89 27 1 ,9  1 834 , 7  
893 703 , 5  1 58 522 , 3  92 828 , 8  2 046 , 2  

- 3 , 3  - 0, 1 - 3 , 8  - 1 0, 3  

Private 

550 693 , 3  3 2  1 79 ,  1 22 737 , 3  4 690 , 7  
45 604 , 9  3 066 , 8  1 5 36 , 3  2 469 , 4  

884 437 , 4  1 1 1 083 , 0  1 07 964 , 7  1 2 947 ,4 
9 242 , 1  1 77 , 5  630 , 9  857 , 2 

336 488 , 1 1 29 1 80 , 7  1 1 0  287 ,9  22 5 1 3 , 2 
895 634 , 8  50  683 ,6  57 02 1 ,4  1 0 1 92 , 7  
663 02 1 , 2  32 436 , 4  3 9  367 , 0  6 1 7 1 , 5 
697 350 , 8  1 46 553 , 8  97 1 2 4 , 5  1 4  05 1 , 3  
798 684 , 1 1 7 3  346 , 3  1 80 055 , 0  2 1  323 , 3  
:%7 426 , 8  1 6  993 , 4  1 2 009 ,4  1 250 ,4  
70  409 , 3  6 445 , 1  3 937 , 2  1 870 ,9  

3 18 992 , 8  702 1 4 5 , 8  632 67 1 ,6 98 338,  1 
1 82 354 , 0  662 685 ,4  606 200 ,6  94  595 , 3  

+ 1 , 1  + 6 , 0  + 4 , 4  + 4 , 0  

Deutsche Bundesbahn , 

477 906 , 5  573  0 1 5 , 5  272 6 1 5 , 8  1 642 ,4  
60 1 089 ,6  554 252 , 3  266 802 , 2  1 623 , 1  

- 1 , 9  + 3 , 4  + 2 , 2  + 1 , 2  
1 36 737 , 8  330 4 3 3 , 6  1 89 1 9 7 , 6  1 57 , 3  
1 96 896 , 3  3 1 8 529 , 5  1 86 434 , 0  1 61 ,6  

- 1 , 4  + 3 , 7  + 1 , 5  2, 7 

Ins 

627 763 , 3  5 1 1 1  165 , 2  2 4 1 1  485 ,8  1 09 323 , 8 
883 493 ,4  4 925 777 , 8  2 346 068 ,6 1 05 9 1 3 , 7  

+ 1 , 5  + 3 , 8  + 2, 8 + 3 , 2  

2 )  Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer ent-
sprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen der 
Monatsberichte , siehe "Erläuterungen 11 , 6 . 6 . 4 ,  s .  9 .  



Betriebsleistun2en 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1980 

Unternehmensformen und Ländern 

1 000 

Gelegenheitsverkehr Linien- und Gelegenheitsverkehr zusammen 

1 
2 ) 

1 1 1 
Einnahmen 2 ) 

1 
Lfd . 

Personen- Einnahmen Wagen- Beförderte Personen- Wagen- Nr . 
Kilometer in DM Kilometer Personen Kilometer in DM Kilometer 

schaftliche Unternehmen 

1 84 426 , 7  10  556 ,6 4 382 , 5  133  933 , 8  1 53  943 , 5  1 3 1  047 ,0  52 395 , 7  
. a) . a) .a )  . a ) . a) . a) . a) 2 

1 1 5  582 ,8  6 83 1 , 5 3 109 , 6  3 1 1  842 , 9  879 488 ,8  23 1  035 , 9  96 308 , 7  3 
. a) . a) . a) . a) . a) . a) . a )  4 

102 885 ,6 7 62 1 , 7 2 675 , 7  452 094 ,4  7 7 1 5  675 , 2  167 857 ,6  405 724 , 3  5 
37 5 1 0 , 8  2 858 , 9  1 009 , 7  374 53 1 , 8  1 731  961 ,4  247 26 3 , 4  79  426 ,9  6 
8 6 1 1 , 8  509 , 3  246 ,6 1 5 9  901 , 5  723 828 , 9  88 367 , 4  3 0  4 3 0 ,  1 7 

49 1 57 , 4  3 307 ,4  467 ,6  457 284 , 8  2 284 335 , 3  28 1  252 , 4  97 000 , 5  8 
81 956 ,6  4 025 , 8  969 ,  1 736 037 , 0  3 614 2 5 3 , 6  478 802 , 6  160 854 ,6 9 

. a) . a) . a) . a) . a) . a) .a )  1 0  
9 528 , 0  2 45 1 , 0 420 , 0  572 323 , 0 3 958 246 , 0  358 047 ,0 147 492 , 0  1 1  

686 545 ,6  46 358 , 7  1 8  21 1 ,  2 4 760 4 1 9 , 4  26  549 865 , 5  3 393 597 , 8  245 940 , 1  1 2  
647 836 , 4  42 776 , 2  1 7  904 , 2  4 622 959 , 0  25 657 286 , 4  3 274 564 , 5  2 1 1  707 , 3  1 3  

+ 6, 0 + 8 , 4  + 1 , 7  + 3 , 0  + 3 , 5 + 3 , 6  + 2 , 8  14 

Eisenbahnen 

. a) . a) . a )  . a) . a)  .a)  .a)  15 
. a) . a )  . a) . a )  1 6  

80 887 , 9  4 489 , 7  2 1 32 ,6 2 1 258 , 8  320 032 , 8  2 2  487 ,6  14  699 ,4 1 7  
65 73 1 , 9  3 243 ,4  580 , 0  1 1 8  147 , 2  988 6 1 3 , 7  86 247 , 1  46 1 07 , 3  1 8  
1 7  61 2 , 5  269 , 5  57 1 , 5  1 2  542 , 1  1 39 435 , 4  1 0  050 , 9  7 765 , 7  19  
1 6  6 1 8 , 8  390 , 5  2 1 5 ,  1 9 640 , 2  1 1 6  3 1 5 , 7  7 81 7 , 9  4 376 , 1  2 0  

1 22  625 , 8  8 596 ,8  3 5 1 4 , 3  38 385 , 7  472 341 , 7  42 704 , 1 1 9  476 , 9  2 1  
4 680 , 2  249 , 8  1 1 5 , 3  405 , 1  3 1  779 , 1  889 , 5  278 ,9  22 

. a) . a) . a )  . a )  . a) . a) . a) 2 3  
3 1 9  07 1 ,6 1 9  083 , 1  8 591 , 8  208 0 1 5 , 7  2 1 49 877 , 9  1 77  4 1 4 , 3  97 863 ,  7 24 
340 888 , 5  1 8  250 , 5  9 1 2 0 , 4  2 1 7  665 , 5  2 234 592 , 0  1 76 772 , 8  10 1  949 , 2  2 5  

6 , 4  + 4 , 6  5 , 8  - 4 , 4  - 3 , 8  + 0, 4 - 4 , 0  26 

Unternehmen 

237 354 , 3  63 360 , 8  29 424 , 8  46 605 ,4  , 788 047 ,6  95 539 , 9  52  162 , 1 27 
7 1 1  631 , 3  40 070 , 3  19  83 1 ,6 3 398 , 7  757 236 , 2  43 1 3 7  , 1  2 1  367 , 9  2 8  

2 307 500 , 5  1 54 282 , 4  8 7  655 , 8  16 1  777 , 3  4 19 1  937 , 9  265 365 , 5  1 95 620 ,6  29  
209 691 , 3  1 2  892 ,6  6 653 , 2  1 1 57 , 4 2 1 8  933 , 4  1 3  070 , 0  7 284 , 0  30 

3 658 296 ,6 3 1 8  162 , 7  159  753 ,6  1 05 167 , 5  5 994 784 , 7  447 343 ,4 2 70 041 , 5  3 1  
2 272 259 , 0  1 26 548 , 2  7 7  385 , 8  85 6 1 9 ,6 3 167  893 , 8  1 77 23 1 , 8  1 34 407 , 2  32 

784 378 , 3  85 963 ,6  48  520 , 9  56 1 00 , 3  2 447 399 , 5  1 1 8  400 , 0  87 887 , 8  33 
3 945 650 , 2  2 3 3  447 , 9  1 1 8  1 97 , 4  199 332 , 3  5 643 000 ,9  380 001 , 7  2 1 5  32 1 , 9 34 
4 702 829 , 1  269 1 5 8 , 7  160 000 ,6  2 1 5  520 ,4  8 501 5 1 3 , 2  442 5 04 , 9  340 055 ,6 35 

527 550 , 5  2 0  52 3 ,  7 1 0  144 , 1  1 4  445 , 2  894 977 , 3  37 51 7 , 2  22 1 5 3 , 5  36 
6 1 2  383 , 0  46 255 ,6 20 402 ,6  2 392 , 3  682 792 , 4  52 700 , 7  24 339 , 8  37 

21 969 524 , 1  370 666 ,5  737  970 , 3  891 5 1 6 , 5  34 288 5 1 6 , 9  2 072 81 2 , 3  370 642 ,0  38 
21  1 80 098 , 3  228  1 83 , 2  7 1 0  338 , 3  886 023 , 4  33 362 452 , 3  890 868 , 6  316  538 , 8  3 9  

+ 3 , 7 + 1 1 , 6  + 3 , 9  + 0 , 6  + 2 , 8  + 9,6 + 4 , 1  40 

Deutsche Bundespost 

281 469 , 5  1 5  928 , 9  6 3 1 4 , 6  544 432 ,0  6 759  376 , 0 588 944 ,4  278 930 , 4  4 1  
249 955 ,0  1 3  565 ,4  5 545 , 8  532 282 , 1  6 851 044 ,6  567 81 7 , 7  272  348 , 0  4 2  

+ 1 2 , 6 + 1 7  , 4  + 1 3 , 9  + 2 , 3  - 1 , 3  + 3 , 7  + 2 , 4  4 3  
16  5 1 4 , 1  1 245 , 5  485 , 8  325 565 , 8  4 1 53 25 1 , 9  3 3 1  679 , 2  1 89 683 , 3  44 
16 960 , 1  1 226 ,6 5 1 3 , 6  331 359 , 5  4 2 1 3  856 , 4  3 1 9  756 , 0  1 86 947 ,6  45  

2 , 6  + 1 , 5  5 , 4  - 1 ,  7 - 1 , 4  + 3 , 7 + 1 , 5 46 

gesamt 

23 273  124 , 8  4 5 3  282 , 8  77 1  5 7 3 ,  7 6 729 949 , 4  7 3  900 888 , 1  6 564 448 ,0  3 1 83 059 , 5  47 
22 435 738 , 2  304 001 , 8  743 422 , 2  6 590 289 , 5  7 2  3 1 9  23 1 , 7 6 229 779 ,6  3 089 490 , 9  4 8  

+ 3 , 7  + 1 1 , 4  + 3 , 8  + 2 ,  1 + 2 , 2  + 5 , 4  + 3 , 0  49 
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2 Verkehrs- un d 

2 . 6  Verke hrsle istungen , Einnahmen un d Wagen-Kilometer 
nac h Verkehrsarten un d -formen 

Son de,rformen des Linienverke hrs gemäß 
Lf d. Unterne hmensform Einheit 

Allgemeiner 
Linien- Markt- un d Berufs- 1 )  Sc hüler-Nr . verkehr Theater-verke hr fahrten fahrten 

Beförderte 
Kommuna le un d gemisc htwirt-
sc haftliche Unternehmen . .. . . . . . .  000  4 6 6 9  3 2 8 , 4 13 9 4 2 , 5  3 56 2 , 8  9 9 , 5  

2 Nichtbun deseigene Eisenba hnen . . .  000  1 76 0 4 9 , 6  3 1 2 2 , 6  2 2 43 , 5  34 , 1 
3 Private Unternehmen . . . . . . .. . . . . . .  000  411 410 , 0  9 2  9 8 1 , 9 3 8  6 4 5 , 0  3 231 , 8  
4 Deutsc he Bun desba hn . . . .. . . . . .. . . . ..  000 4 54 9 81 , 6  26  24 8 , 2  1 5  3 7 5 , 4  
5 Deutsc he Bun despost . . . . . . .. . . . . . .  000  2 89 776  , 8  3 6 3 1 , 7 3 5 6 5 , 5  2 , 3  
6 Insgesamt . . .  000 6 001 546 , 4  13 9 9 2 6 , 8  6 3  3 9 2 , 2  3 3 6 7  , 8  

darunter : 
7 Bahn , Post u . Regionalverkehrsg .  000  872  825 , 4  29  879 , 9  1 8  9 4 0 , 9  2 , 3  
8 Regiona lverke hrsgese llschaften 000  12 8 0 6 7 , 0  

Personen-

9 Kommunale un d gemisc htwirt-
sc haftlic he Unterne hmen . . . . . . . .  000  2 5  0 2 9  6 9 0 , 2  200  002 , 4  3 1  06 9 , 3  4 84 , 4 

1 0  Nichtbun deseigene Eisenba hnen . . .  000  1 5 3 0  3 59 , 6  4 9  89 0 , 7  17 9 87 , 7  3 83 , 8  
1 1  Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  000  4 0 80 13 4 , 0  3 034  0 7 8 , 2 83 2 6 1 8 , 7  2 9  6 2 3 , 5  
1 2  Deutsc he Bun desbahn . . . . . . . . . . . . .  000  5 239  2 24 , 0  4 4 9  12 7 , 7  19 7 7 53 , 3  
1 3  Deutsc he Bun despost . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  3 4 1 1  4 0 0 , 1  6 9  3 6 5 , 2  7 3  09 3 ,  1 1 8 , 6 
1 4  Insgesamt . . .  000  3 9  3 4 0  80 7 , 8  3 802 4 6 4 , 2  1 52 5 22 , 1  3 1  5 1 0 , 4 

darunter: 
1 5  Ba hn , Post u . Regiona lverkehrsg . 000  10 299  1 39 , 8  5 1 8 4 9 2 , 9  2 7 0  846 , 4  18 , 6  
1 6  Regiona lverkehrsgesellschaften 000 1 5 9 8  5 1 5 , 7  

Ein 

17 Kommuna le un d gemisc htwirt-
sc haf t lic he Unterne hmen . . . . . . . .  0 0 0  DM 3 304  6 1 4 , 7  3 9  4 6 3 , 3  2 9 7 5 ,  1 1 86 , 0  

1 8  Nic htbun deseigene Eisenba hnen . . .  000  DM 1 4 9 7 6 2 , 2  5 5 4 0 , 5  2 9 5 5 , 2  73 , 3  
1 9  Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  000  DM 3 9 6  4 2 7 , 5  2 3 7  314 , 6  6 5  73 5 , 0  2 6 6 8 , 7 
2 0  Deutsc he Bun desbahn . . . . . . . . . . . . .  000 DM 5 2 2  2 1 5 , 5  3 7  807 , 7  12 9 9 2 , 2  
21 Deutsc he Bun despost . . . . . . . . . . . . .  000  DM 3 2 0  6 6 0 , 8  5 9 7 7 , 3  3 7 84 , 6  1 0 , 8  
22  Insgesamt . . .  000  DM 4 6 9 3  6 80 , 7  3 26  1 0 3 , 5  88 4 4 2 , 2  2 9 3 8 , 8  

darunter : 
2 3  Bahn , Post u . Regiona lverkehrsg . 000  DM 9 89 9 6 5 , 9  4 3  7 85 , 0  1 6  7 76 , 9  1 0 , 8  
2 4  Regionalverkehrsgese llschaften 000  DM 1 4 7  0 89 , 6  

Wagen-
2 5  Kommuna le un d gemisc htwirt-

sc haf tlic he Unterne hmen . . . . . . . .  1 0 0 0  1 76 5 85 , 3  1 5  7 94 , 2  1 506 , 7  7 3 , 2  
26  Nichtbun deseigene Eisenba hnen . . .  1 000  71 9 59 , 7  2 9 76 , 2  1 10 7 , 8  18 , 6  
2 7  Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  1 000  2 1 5  791, 8 153 12 8 , 5  3 9  9 0 4 , 3  1 1 7 ,  3 
2 8  Deutsc he Bun desba hn . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  2 i9 5 6 3 , 1  19 131 , 5  6 3 9 0 , 7  
2 9  Deutsc he Bun despost . . . . . . . . . . . . .  1 000  1 6 9 54 7 ,  9 3 4 4 8 , 8 1 9 0 0 , 8  8 ,  1 
3 0  Insgesamt . . .  1 0 00 863 4 4 7 , 7  194 4 7 9 , 1  50 810 , 3 2 1 7 , 2  

darunter : 
3 1  Bahn , Post u . Regiona lverkehrsg . 000  4 85 84 0 , 6  2 2  5 80 , 3  8 291 , 4  8 ,  1 
3 2  Regiona lverkehrsgese llsc haften 0 0 0  86 729 , 6  

Durchschnittliche 

3 3  Kommuna le un d gemisc htwirt-
sc haftlic he Unterne hmen ·  . • . . . • . .  km 5 , 4  1 4 , 3  8 , 7  14 , 9  

3 4  Nichtbun deseigene Eisenba hnen . . .  km 8 , 7  1 6 , 0  8 , 0  1 1  , 3 
3 5  Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  km 9 ,  g. 3 2 , 6  2 1 , 5 9 , 2  
3 6  Qeutsc he Bun desbahn . . . . . . . . . . . . .  km 11 , 6  1 7 ,  1 1 2 , 9 
3 7  Deutsche Bun despost . . . . . . . . . . . . .  km 1 1  , 8  1 9 , 1  2 0 , 5  8 , 0  
3 8  Insgesamt . . .  km 6 , 6 2 7 , 2  18 , 2 9 , 4  

darunter : 
3 9  Ba hn , Post u . Regiona lverke hrsg . km 1 1  , 8  1 7 , 4 1 4 , 3 8 , 0  
4 0  Regionalverkehrsgese llschaften km 1 2 , 5  

Durc hsc hnitt lic he Einnahmen 
4 1  Kommuna le un d gemisc htwirt-

sc haf t lic he Unternehmen . . . . . . . .  DM 0 , 7 1  2 , 83 0 , 84 1 , 87 
4 2  Nichtbun deseigene Eisenbahnen . . .  DM 0 , 85 1 ,  7 7  1 ,  3 2  2 ,  1 5  
4 3  Private Unterne hmen . . . . . . . . . . . . .  DM 0 , 9 6  2 , 55 1, 70  0 , 83 
4 4  Deutsc he Bun desbahn . . . . . . . . .. . . . .  DM 1 , 1 5  1 ,  4 4  0 , 85 
4 5  Deutsc he Bun despost . . . . . . . . . . . . .  DM 1, 11 1 , 6 5  1, 06  4 , 6 6 
4 6  Insgesamt . . .  DM 0 , 7 8  2 , 3 3  1 ,  4 0  0 , 87 

darunter : 
4 7  Ba hn ,  Post u . Regiona lverkehrsg .  DM 1 , 1 3  1, 4 7  0 , 89 4 , 6 6  
4 8  Regiona lverkehrsgese llsc haften DM 1 , 15 

1 ) Ohne den Berufsverkehr ,  den Unterne hmen sen unentge lt lich für die Beför derten 
(z . B. zur Beför derung eigener Arbeitne hmer )  durc hführen . 
mit eigenen o der angemieteten Kraftomnibus-
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Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1980 

sowie nach Unternehmensformen 

§ 43 PBefG Freige- Gelegenheitsverkehr 
stellter Verkehr mit Insgesamt Ausflugs- Ferienziel-zusammen Schüler- Mietomni- zusammen 
verkehr fahrten Reisen hussen 

Personen 

17 604,8 66 134,8 50 3,9 19,2 6 828,3 7 35 1, 4 4 760 4 19,4 
5 400,2 24 7 3 1, 2 26 3, 1 0,7 1 570,9 1 834,7 208 0 15,7 

134 858,8 246 909,7 22 093, 1 445,2 74 799,8 98 3 38, 1 89 1 5 16,5 
4 1  623,6 46 184,5 39,9 1 602,4 1 642,4 544 432,0 

7 1 99, 5 28 43 2,2 23, 1 134, 1 157,3 3 25 565,8 
206 686,8 4 12 392,4 2 2  923,2 465,0 84 935,6 109 323,8 6 729 949,4 

54 867,5 85 174 ,8 6 3, 1  736,6 2 6 3 1, 7 0 15 499,3 

6 044, 3 10 558, 1 832,0 14 5 50 1 ,4 

Kilometer 

232 556, 1 60 1 07 3,7 130 175, 5 25 199,7 5 3 1 170 ,3 686 545,6 26 549 865 ,5 
68 262,3 232 184,5 5 3 83 1 ,8 675,6 264 564,2 3 19 07 1, 6 2 149 877,9 

3 896 320,4 4 342 538,4 5 909 390,4 16 1 957,7 14 898 176 ,0 2 1 969 524, 1 34 288 5 16,9 
646 881,0 541 80 1,5 22 119, 9 259 349,5 28 1 469,5 6 759 376,0 
142 477,0 582 860,7 5 804,3 10 709,8 16 5 14, 1 4 1 53 25 1 ,9 

4 986 496, 7 6 300 458,8 6 1 21 3 21, 8 1 187 833 , 1  15 963 969,9 23 27 3 124,8 73 900 888, 1 

883 863,3 238 3 29,3 27 924, 2 270 059,4 49 1 973,4 12 9 13 305,8 
94 505,4 113 667, 1 19 3 989,8 2 000 678,0 

nahmen2 1 

42 624,4 10 655,7 2 528,9 33 174, 1 46 358,7 3 393 597,8 
8 569,0 3 593,8 56, 1 15 433, 1 19 083, 1 177 4 14,3 

30 5  7 18,3 390 160,6 10 1 19 1 , 1 879 3 14,8 370 666,5 2 072 8 12,3 
50 799,9 1 454,7 1 4  4 74, 2 1 5  928,9 588 9 4 4,4 

9 772,8 6 18,8 626,7 1 245,5 33 1  679,2 

4 17 484,5 406 483,7 10 3 776, 1 943 023,0 453 282,8 6 564 448,0 

79 643,5 2 073,5 15 10 1, 0 26 540,7 096 150, 1 
1 9  070,7 9 366,2 175 526,6 

Kilometer 

17 374, 1 3 3  769,5 3 823,3 752,5 13 635,4 18 211 , 2 245 940, 1 
4 102,5 13 209,6 1 49 2,2 22,7 7 076,9 8 59 1, 8 97  863,7 

194 150,2 222 729, 7 204 237,3 4 2  875,4 490 857,6 737 970 ,3  370 642,0 
25 522,2 17 530,6 5 10,7 5 80 3,9 6 3 14,6 278 930,4 

5 357,7 14 292, 1 157,2 3 28,5 485,8 189 683,3 
246 506,6 30 1 53 1, 5 210 220,8 43 650,6 5 17 702,3 77 1 573,7 3 183 059,5 

38 80 3,9 36 66 1, 6 668,0 6 132,4 1 0 7 15,2 572 021, 3 

7 924, 1 4 839,0 3 9 1 4,9 1 03 407,6 

Reiseweite 

13,2 9, 1 258,3 3 15,9 77,8 9 3,4 5,6 
1 2,6 9,4 204,6 999 , 4  168,4 173,9 10,3 
28,9 17,6 267,5 804,0 1 '19, 2 22 3,4 38,5 
15, 5 11  , 7 55 3,8 16 1 , 8 17 1 , 4 12,4 
19,8 20,5 25 1,0 79,8 105,0 12,8 
24, 1 15, 3 267,0 8 10,8 188,0 2 12,9 11  , 0 

16, 1 14,5 442,8 1 55,5 1 86,9 12,7 
15,6 10,8 233,2 13,8 

je Beförderungsfall3 ) 

2,42 21, 15 132,06 4,86 6, 3 1  0,72 
1,59 13,66 82,96 9,82 10,40 0,97 
2,27 17 ,66 70,02 11  , 76 13,94 3,22 

1, 22 36,42 9,03 9,70 1, 18 
1, 36 26,75 4,67 7,92 1 , 12 
2,02 17,73 70,83 11 , 1 0 13,29 1, 04 

1, 45 32,88 8,70 10,09 1 , 18 
3, 16 11, 26 1, 30 

2) Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Ki- 3 ) Beförderte Personen im Freigestellten 
lerverkehr sind bei der Berechnung der 

Lfd . 
Nr . 

1 
2 

3 
4 
5 
6 

7 
8 

9 
10 
11  
12 
1 3  
14 

15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 

3 1 
32 

3 3 

34 
35  
36 
37 
38 

39 
40 

4 1  
42 
43 
4 4  
45 
46 

47 
48 

Schü-
lometer entsprechen begrifflich den aufad-
dierten Ergebnissen der Monatsberichte, Durchschnittswerte für Spalte " Insgesamt " 
siehe " Erläuterungen" ,  Z iffer 6 . 6 . 4, s .  9 .  nicht berücksichtigt . 
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Lfd . 
Nr. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 1  

12 

13 

14 

15 

16 

17 

1 8  

19 

20 

2 1  

22 

2 3  

24 

2·5 

26 

27 

28 

2 9  

30 

3 1  

32 

3 3  

34 

3 5  

36 

Gegenstand der Nachweisung 

1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 97 9  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1980 gegen 197 9 

Veränderung 1980 gegen 197 9 

Anteile 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Anteile 197 9 . . . . . . . . . . . . .. . . . .  

1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. .. . . . . .  

197 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .  

Veränderung 1980 gegen 197 9 

Veränderung 1 980 gegen 197 9 

Anteile 1980 . . . .. . . . . . . . . . . . . .  

Anteile 1979 . . . .. . . . . . . . . . . . . .  

1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

197 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1980 gegen 197 9 

Veränderung 1 980 gegen 1 97 9  

Anteile 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Anteile 1979 . . . . . . . . . . . . .. . . . .  

1 980 . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . 

197 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1980 gegen 197 9 

Veränderung 1980 gegen 197 9 

Anteile 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Anteile 1 97 9 .. . . . . . . . . . . . . . . . .  

1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1979 . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .  

Veränderung 1980 gegen 197 9 

Veränderung 1980 gegen 197 9  

Anteile 1980 . . . . . . . . . .. . . . . . . .  

Anteile 197 9 . . . . . . . . . . . . . .. . . .  

1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  

197 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  

Veränderung 1980 gegen 197 9 

Veränderung 1980 gegen 1 97 9  

Anteile 1980 . . . . . . . . . . . .. . . . . .  

Anteile 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 ) Einschl . Hoch- , u- und Schwebebahnen . 

Einheit 

000 

000 

000 

% 

% 

% 

000 

000 

000 

% 

% 

% 

000 

000 

000 

% 

% 

% 

000 

000 

000 

% 

% 

% 

000 

000 

000 

% 

% 

% 

000 

000 

000 

% 

% 

% 
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Stadtbahnen 1.l 

178 742,8 

146 5 9 1, 5 
+ 32 1 5 1, 3 

+ 2 1 , 9 

1 5 ,  2 

1 2 , B 

178 742,8 

1 46 5 9 1 ,  5 
+ 32 1 5 1  , 3 

+ 2 1 ,  9 

9 , 6 

B , O 

2 Verkehrs- und 

2 . 7  Wagen-Kilometer im Allge 

nach Betriebszweigen 

Straßenbahnen 
herkömmlicher 

Bauart 

Kommunale und gemischtwirt 

1 92 072,0 

220 10 3,4 
- 28 0 3 1 ,4 

1 2 , 7 

1 6 , 3 

1 9 , 2 

Nichtbundeseigene 

Private 

Deutsche 

Deutsche 

Ins 

1 92 072,0 

220 10 3,4 
- 28 0 3 1  ,4 

1 2 ,  7 

1 0 , 3 

1 2 ,  1 



Betriebsleistungen 

meinen Linienverkehr 

und Unternehmensformen 

Kraftfahrzeuge Lfd . Obusse Insgesamt Nr. eigene angemietete zusammen 

schaftliche Unternehmen 

3 895,4 693 069,0 108 806, 1 80 1 875,1 176 585,3 1 

3 831,6 678 41 0,0 96 606,6 775 0 16,6 145 543,0 2 

+ 63,8 + 14 659,0 + 12 199,5 + 26 858,5 + 3 1  042,3 3 

+ 1 ,  7 + 2 ,  2 + 1 2 , 6 + 3 , 5  + 2 ,  7 4 

0 , 3 5 8 , 9 9 , 2 6 8 ,  1 1 0 0 5 

0 , 3  5 9 , 2 8 , 4 6 7 ,  7 1 0 0 6 

Eisenbahnen 

59 153,4 12 806,3 7 1  959,7 7 1  959,7 7 

58 522,5 14 604,8 73 127,3 73 127,3 8 

+ 630,9 798,5 167,6 167,6 9 

+ 1 ,  1 1 2 , 3  1 ,  6 1 , 6 1 0 

8 2 , 2 1 7 ,  8 1 0 0 1 0 0 11  

8 0 , 0 2 0 , 0 1 0 0 1 0 0 12 

Unternehmen 

198 495,9 17 295,9 215 791, 8 215 791, 8 1 3  

198 707,9 15 578,6 2 14 286,6 214 286,6 14 

212,0 + 7 17 ,3 + 505,2 + 505,2 15 

0, 1 + 1 1  , 0 + 0 ,  7 + 0 ,  7 16 

9 2 , 0 8 , 0 1 0 0 1 0 0 17 

9 2 ,  7 7 , 3 1 0 0  1 00 18 

Bundesbahn 

134 297,7 95 265,4 229 563, 1 229 563, 1 19 

133 034, 1 90 798,1 223 832,2 223 832,2 20 
+ 263 ,6 + 4 467,3 + 5 730,9 + 5 730,9 21  

+ 0 ,  9 + 4 , 9  + 2 , 6 + 2 , 6 22 

5 8 , 5 4 1 , 5  1 0 0 1 00 23 

5 9 ,  4 4 0 , 6 1 0 0  1 0 0 24 

Bundespost 

77 244,7 92 303,2 169 547,9 169 547,9 25 

79 307,8 87 396, 9 166 704,7 166 704,7 26 

2 063, 1 + 4 906,3 + 2 843,2 + 2 843,2 27 

2 , 6 + 5 , 6  + 1 , 7 + 1 , 7 28 

4 5 , 6  5 4 , 4 1 0 0 1 0 0 29 

4 7 ,  6 5 2 , 4 1 0 0  1 0 0  30 

gesamt· 

3 895,4 162 260,7 326 476,8 488 737,5 863 447,7 3 1  

3 831, 6 147 982,4 304 985,0 452 967 ,4 823 493,9 3 2  

+ 63,8 + 14 278,3 + 21  491  ,8 + 35 770,1 + 39 953,8 33 

+ 1 , 7 + 1 ,  2 + 7 ,  0 + 2 , 5  + 2 , 2 34 

0 , 2 6 2 , 4  1 7 ,  5 7 9 , 9 1 0 0 35 

0 , 2 6 3 , 0 1 6 ,  7 7 9 ,  7 1 0 0 36 
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Lfd. Gegenstand der Nachweisung Einheit Nr. 

1 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . .  � 1 000 
9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 

10 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 1 000 

12 Bundesgebiet . . .  1 000 
1 3 dagegen 1 979 . . .  1 000 
14 Veränderung 1980 gegen 1979 . . . . . . . .  % 
1 5 Anteile 1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

16 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
17 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
18 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
19 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
20 Hessen . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
21  Rheinland-Pfalz .................... 000 
22 Baden -Wür't temberg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
23 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
24 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
25 Bundesgebiet . . .  000 
26 dagegen 1979 . . .  000 
27 Veränderung 1980 gegen 1979 . . . . . . . .  % 
28 Anteile 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

29 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
30  Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
3 1  Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..  1 000 
3 2  Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 000 
33 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . ..  1 000 
34 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
35 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
36 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
37 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
38 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 
39 Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1- 000 
40 Bundesgebiet . . .  000 
4 1  dagegen 1979 . . .  000 
42 Veränderung 1980 gegen 1979 . . . . . . . .  % 
43 Anteile 1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

44 Deutsche Bundesbahn . . . .. . . . . . . . . . . . .  000 
45 dagegen 1979 . . .  000 
46 Veränderung 1980 gegen 1979 . . . . . . . .  % 
47 Anteile 1980 . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .  % 
48 Deutsche Bundespost . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
49 dagegen 1979 . . .  000 
50 Veränderung 1980 gegen 1 979 . . . . . . . .  % 
5 1  Anteile 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

52 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
53 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
54 Veränderung 1980 gegen 1979 . . . . . . . .  % 
55 Anteile 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

a) Ohne die nicht gesondert erfaßten Beförde-
rungsfälle _ der Deutschen Bundesbahn und 
der Deutschen Bundespost. 
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Regeltarif 

68 742,8 
.a) 

136 964,5 
.a) 

78 7 3 10,4 
235 078,6 
89 33 1, 6 

260 867,4 
39 1 566,1 

.a) 
264 946,0 

2 6 15 182,0 
2 6 24 148,3 

0,3 
5 6 ,0 

.a) 

.a) 
3 116, 9 

43 426,7 
3 359,9 
2 450,5 

1 0  9 1 9,9 
297,5 

.a) 

65 659,7 
69 823,5 

6 ,0 
3 7 ,  3 

18 904,2 
260,6 

42 603,1 

9 753,6 
19 642,3 
7 274,2 

66 734,7 
42 420,1 

649,2 
1 40,5 

208 382,6 
219 3 78 ,-7 

5,0 
50,7 

223 682,6 
227 5 14,5 

1 , 7 

4 9,2 

118 545,6 
126 565, 1 

6,3 
4 0,9 

3 23 1 452,5 
3 267 430, 1  

1 , 1 
5 3 ,8 

2 Verkehrs- und 

2.8 Beförderte Personen im 

nach Tarifarten und 

Tarife für Schüler, 
Studenten und andere 

Auszubildende 

Kommunale und gemischtwirt 
50 408,1 

.a) 
110 708,9 

.a) 
467 457,0 

8 1  1 25,3 
4 2  37 2,6 

13 1 952,4 
187 749,5 

.a) 
157 307,0 

1 355 396,7 
1 217 607,0 

+ 11, 3 
29,0 

Nichtbundeseigene 

.a) 

.a) 
8 55 1 ,  4 

59 490,5 
4 10 1, 3 
5 523,0 

2 1  5 15,5 
679,7 

.a) 
10 2 625,5 
1 03 192 ,8 

0,6 

5 8 ,3 

Private 

1 1  580,6 

43 483,5 

10 924,0 
1 0 6 14,5 
6 497,4 

68 795,5 
33 526,0 

759,3 
5,5 

186 186,3 
179 352,7 

+ 3,8 
4 5,3 

Deutsche Bundesbahn, 

228 944,4 
218 749,9 

+ 4 ,  7 

50,3 

165 993,8 
1 64 7 26,1 

+ 0,8 

5 7 , 3 

Ins 

2 039 1 46,7 
1 883 6 28,5 

+ 8,3 
3 4,0 



Betriebsleistungen 

Allgemeinen Linienverkehr 1980 

Unternehmensformen 

Sonstige 
Vergünstigungs- Schwerbehinderte 

tarife 

schaftliche Unternehmen 

6 344 , 0  2 769 , 7  
. a) .a) 

35 545 , 4  7 863 , 8  
• 2- )  .a) 

66 257 , 7  57 394 , 4  
28 344 , 0  1 5  447 , 5  
10 98 1 ,  9 10 321 , 1 
38 9 38 , 2  13 400 , 3  

100 873 , 5  35 250 , 3  
.a) .a) 

79 423 , 0  53 40 3 , 0  

375 825 , 3  227 218 , 0  
408 39 1 ,  6 183 602 , 7  

8 ,  0 + 2 3 ,8 
8 ,0 4, 9 

Eisenbahnen 

. a ) . a i 
.a) 

841 ,  5 43 , 4  
2 421 , 3 2 236 , 3  

20 , 6  
49 , 1 

375 , 4  396 , 7 
4 , 3  7 ,9 

.a) . a) 
3 695 , 1 2 816 ,6 
4 0 16 , 1  1 766 , 1  

8 ,0 + 5 9 , 5 

2, 1 1 ,  6 

Unternehmen 

2 667 , 9  995 , 5  
6 , 3  

73 3 , 1  783 , 0  

3 34 , 3  
240 , 5  

210 , 8  349 ,4  
363 , 6  2 269 ,6 
840 , 5  2 525 , 8  
253 , 4  5 , 8  

9 , 8 0 , 3  

7 079 , 1 ,8 5 1 0 , 4  
7 902 , 0  5 300 , 3  
- 1 0,4 + 6 0 , 6 

1 ,  7 2, 1 

Deutsche Bundespost 

2 354 , 6  
1 302 , 0  
+ 8 0,8 

0 , 5  

4 46 1 ,  4 
1 195 , 4  
+ 2 7 3 ,2 

1 ,  5 

gesamt 

386 599 , 5a) 245 36 1 ,  oa l 

420 309 , 7a) 19 3 166 , 5a) 

8 ,0 + 2 7,0 
6 ,  4 4, 1 

Lfd . Freifahrausweise Insgesamt Nr . 

953 ,4  129 218 , 1 1 
.a) . a) 2 

5 289 , 0  296 3 7 1 ,  6 3 
. a) - a) 4 

33  853 , 6  412 273 , 1  5 
9 905 , 6  369 900 ,9  6 
3 90 1 ,  7 156 9-08 , 9  7 
8 695 , 8  4 53 854 , 2  8 

10 303 , 0  725 742 , 3  9 
.a) .a) 10 

16 051 , 0  57 1 130 , 0  1 1  

95 706 , 4  4 669 328 , 4  12 
102 392 , 4  4 536 14 1 ,  9 13 

6 , 5  + 2 ,9 14 
2 ,0 1 00 15 

. a) .a) 16 

. a ) . a) 17 
98 ,6 12 65 1 ,  8 18 

8 16 , 7  108 39 1 ,  5 1 9 
4 , 5  7 486 , 3  20 

16 , 9  8 0 39 , 6  2 1  
23 1 ,  5 33  439 , 0  22 

0 , 5 990 , 0  23 
.a) .a) 24 

252 , 7  176 049 , 6  25 
218 , 6 180 0 17 , 1  26 

+ 2,8 2,2 27 
0 ,  7 1 00 28 

68, 2  34 216 , 4  29 
267 ,0 30 

305 , 7  89 908 , 4  3 1  
32 

7 5 , 2  21 087 , 1 33  
116 , 2 30 6 13 , 4  3 4  

12 , 3  14 344 , 2  35 
542 , 6  139 706 , 0  36 
130, 2  79 442 , 5  37 

1 667 , 7  38 
1 , 2 157 , 3  39 

251 ,  6 411 4 10 , 0  40 
205 , 6  413 139 , 2  4 1  

+ 3 ,8 0,4 42 
0,3 1 00 43 

454 98 1 , 6  44 
447 566 , 4  45 

+ 1 , 7 46 
1 00 47 

776 ,0  289 776 , 8  48 
608 , 5  29 3 095 , 1 49 

+ 2 7,5 1 , 1 50 
0,3 1 00 5 1  

546 ,4a) 98 986 , 7a) 6 00 1 52 
105 425 , 0a) 5 369 959 , 7a) 53 

6 ,  1 + 2 ,2 54 
1 ,  6 1 00 55 
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Lfd. Gegenstand der Nachweisung 
Nr. 

1 Schleswig-Holstein .............. . 
2 Hamburg ......................... . 
3 Niedersachsen ................... . 
4 Bremen ... • ....................... 
5 Nordrhein-Westfalen ............. . 
6 Hessen .......................... . 
7 Rheinland-Pfalz ................. . 
8 Baden-Württemberg ............... . 
9 Bayern .......................... . 

1 0 Saar land ......... • ........ . ...... 
11 Berlin (West ) ................... . 

12 Bundesgebiet .. . 
13 dagegen 1979 .. . 
14 Veränderung 1980 gegen 1979 ..... . 
15 Anteile 1980 ................ . 
16 Einnahmen je Beförderungsfall ... . 

17 Schleswig-Holstein .............. . 
18 Hamburg ...... • ................... 
19 Niedersachsen ................... . 
20 Nordrhein-Westfalen . . ........... . 
2 1  Hessen .......................... . 
22 Rheinland-Pfalz ........ • ......... 
2 3  Baden-Württemberg ............... . 
24 Bayern ........ • .................. 
2 5 Saar land ........................ . 

26 Bundesgebiet .. . 
2 7  dagegen 1979 .. . 
2 8  Veränderung 1980 gegen 1979 ..... . 
2 9 Anteile 1 980  ................ . 
30 Einnahmen je Beförderungsfall ... . 

3 1  Schleswig-Holstein ..... • ........ • 
32 Hamburg ......................... . 
3 3  Niedersachsen • .................. • 
3 4  Bremen ......• .................... 
35 Nordrhein-Westfalen ............. . 
36 Hessen • .......................... 
37 Rheinland-Pfalz . ................ . 
3 8  Baden-Württemberg ............... . 
39 Bayern .......................... . 
4 0 Saar land .............• ........... 
4 1  Berlin (West ) ....•............... 
42 Bundesgebiet ... 
4 3  dagegen 1979 . • .  
4 4  Veränderung 1 9 8 0  gegen 1979 ..... . 
45 Anteile 1980  ......• .......... 
46 Einnahmen je Beförderungsfall .... 

47 Deutsche Bundesbahn ............. . 
4 8  dagegen 1979 .. . 
4 9  Veränderung 1980 gegen 1979  .... • .  
5 0  Anteile 1 980  ... ............. . 
5 1  Einnahmen je Beförderungsfall .... . 
52 Deutsche Bundespost • ............. 
53 dagegen 1979 .. . 
54 Veränderung 1980 gegen 1979 ..... . 
55 Anteile 1980 .. • .. • ........... 
56 Einnahmen je Beförderungsfall .... 

57 1980  • ............ • ............ • .. 
58 1979 ......... ................... . 
59 Veränderung 1980  gegen 1979 ..... . 
60 Anteile 1980 ................ . 
6 1  Einnahmen je Beförderungsfall ... . 

Einheit 

000 DM 
000  DM 
000  DM 
000  DM 
0 00 DM 
000  DM 
0 00 DM 
0 0 0  DM 
000  DM 
000  DM 
000  DM 

000  DM 
0 00 DM 

% 
% 

DM 

000  DM 
0 0 0  DM 
0 00 DM 
000  DM 
000 DM 
0 0 0  DM 
000  DM 
0 0 0  DM 
0 0 0  DM 

000  DM 
000  DM 

% 
% 

DM 

000  DM 
000  DM 
000  DM 
0 0 0  DM 
000  DM 
000 DM 
000  DM 
000  DM 
000  DM 
000  DM 
000  DM 

000  DM 
000  DM 

% 
% 

DM 

000  DM 
0 0 0  DM 

% 
% 

DM 
000  DM 
0 0 0  DM 

% 
% 

DM 

000  DM 
000  DM 

% 
% 

DM 

* ) Diese Einnahmen entsprechen begrifflich den 
aufaddierten Ergebnissen der Monatsberichte, 
siehe " Erläuterungen " ,  Ziffer 6.6.4, S. 9. 
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2 Verkehrs- und 

2.9 Einnahmen* ) im Allgemeinen Linienverkehr 

Tarife für Schüler, 
Regeltarif Studenten und andere 

Auszubildende 

Kommunale und gemischtwirt 

86 068,2 
. a )  

151 452,9 
.a ) 

888  382,3 
2 0 4  3 13,0 

70 9 0 9,8 
220 659,7 
374 3 82,8 

34  858,2 
. a )  

2 612 4 86, 1 
2 548  113,6 

+ 2, 5 
79 , 1 

1, 00  

. a ) 

. a )  
6 605,7 

50 3 87,9 
5 3 88,6 
3 450,0 

15 136, 1 
759,6 

. a )  

8 4  6 9 0, 1  
86 8 47,1 

- 2 , 5  
5-6 , 5 
1, 2 9  

2 1  142,2 
1 2 0 8,0 

49 5 18,1 

15 045,0 
29 225,7 

8 726 ,2 
72 796,4 
62 695,1 

906,6 
5 977 ,8 

267 2 4 1,3 
26 0 2 8 1,1  

+ 2 ,  7 
6 7 ,  4 

1 ,2 8  

3 4 3  9 13,0 
3 4 4  4 80,2 

· - 0 ,  2 

6 5 , 9  
1, 54 

196 39 8,2 
192 7 18,8 

+ 1 ,9 

61 , 2 
1 ,66 

3 50 4 728,7 
3 4 32 4 4 0,9 

+ 2 ,  1 

7 4 , 7 
1 ,08 

31 138,3 
. a )  

5 0  079,5 
. a )  

226 566,9 
3 1  0 4 3  ,6 
14 134,6 
3 8  464,4 
62 0 14,1 
10 62 3,6 

. a )  

547 772,6 
4 9 3  4 4 8,0 

+ 1 1 , 0  

1 6,6 
0,40 

Nichtbundeseigene 

. a )  

. a )  
7 737,9 

3 0 70 1,2 
3 152,7 
3 565,8 

14 945,4 
660,8 

. a )  

62 8 15,7 
60 902,4 

+ 3 , 1  

4 1 ,9 

0,6 1  

Private 

5 722,6 

27 576,1 

11  582,4 
5 8 18,7 
4 451 ,8 

40 669,3 
26 730,1 

445,6 
153,5 

123 150,1 
111 2 9 3,6 

+ 1 0 ,  7 
3 1 , 1 

0,66 

Deutsche Bundesbahn, 

178 3 02,5 
162 108,8 

+ 1 0 , 0  

3 4 ,1 

0,78 
12 4 262,5 
116 '395,5 

+ 6,8 

3 8,8 
0,75 

Ins 

0 36 30 3,5 
9 4 4  148,3 

+ 9 , 8  

2 2 ,1 

0,5 1  



Betriebsleistungen 

1980 nach Tarifarten und Unternehmensformen 

Sonstige Lfd . Vergünstigungs- Schwerbehinderte Freifahrausweise Insgesamt Nr. tarife 

schaftliche Unternehmen 

3 106,9 120 3 13,4 1 
. a) .a) 2 

16 767,2 2 18 299,6 3 
.a) . a) 4 

35 3 07,6 150 256,7 5 
8 586,6 243 943, 1 6 
2 248,4 87 292,8 7 

16 567,1 275 691 ,2 8 
23 106,5 459 503,5 9 

1 450,0 46 93 1, 9 10 
. a) .a) 11 

144 355,9 3 304 6 14,7 12 
150 56 1 ,8 3 192 123,4 13 

- 4 , 1  + 3 , 5  14 
4 , 4  1 0 0 15 

0,38 0,7 1 16 

Eisenbahnen 

. a) . a) 17 
. a) 18 

948,0 15 29 1 ,6 19 
856,0 81  945,1 20 

8 541, 3 21 
7 0 15,8 22 

409,3 30 490,8 23 
7,8 1 428,2 24 

.a) .a) 25  

2 256,5 149 762,2 26 
2 153,8 149 903,4 27 

+ 4 , 8  - 0 ,  1 28 
1 ,  5 1 0 0 29 

0,6 1 0,85 30 

Unternehmen 

469,3 28 334,2 3 1  
39,7 1 247,7 32 

572 ,8 78 667,0 33 
- 34 

26 627,4 35 
35 044,4 36 

22 1, 6 13 399,6 37 
167,8 114 633,5 38 
040,6 90 465,8 39 
2 10,6 1 562,8 40 
3 13,8 6 445, 1  41 

6 036, 1 396 427,5 42 
5 829,9 377 404,6 43 

+ 3 , 5  + 5 , 0  44 
1 ,  5 1 0 0 45 

0,85 0 ,96 46 

Deutsche Bundespost 
522 2 15,5 47 
506 589,0 48 

+ 3 , 1  49 
1 0 0 50 

1 , 15 5 1  
320 660, 8 52 
309 1 14, 4 53 

+ 3 ,  7 54 
1 0 0 55 

1 , 11  56 

gesamt 

152 648,6 4 693 680,7 57 
158 545,5 4 535 134 ,8 58 

- 3 , 7  + 3 , 5  59 
3 , 3  1 0 0 60 

0,39 0,78 6 1  
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Linienverkehr 

Lfd . Ein- Kommun. und Nichtbundes-
Nr. Jahr heit gemischtwirt . eigene 

Unternehmen Eisenbahnen 

1 1 976 . . . . . . . . . .  000 4 5 8 1  292,6 193 235,7 
2 1977 . . . . . . . . . .  000 4 494 063,1 200 25 8,0 
3 1 97 8  . . . . . . . . . .  000 4 495 067,5 200 87 3,6 
4 1979 . . .. . . . . . . .  000 4 6 15 4 7 1 ,  5 215 6 1 9,2 
5 1980 . . . . . . . . . .  000 4 753  068,0 206 180,9 

6 1 976 . . . . . . . . . .  % 6 2,1 2,6 

7 1 977 . . . . . . . . . .  % 6 1 ,  7 2 , 7 
8 1 978 . . . . . . . . . .  % 6 1 ,  7 2,8 

9 1979 . . . . . . . . . .  % 6 2,0 2 , 9  
10 1 980 . . . . . . . . . .  % 6 2,8 2 1 7 

11 1977 gegen 1976 000 87 229,5 + 7 022,3 
12 % 1 ,  9 + 3 ,6 

13 1 97 8  gegen 1977 000 + 004,4 + 6 1 5,6 
14 % 0 'r 0 ,3 

1 5  1 979 gegen 1978 000 + 1 20 404,0 + 1 4  745,6 
16 % 2 1 7 + 7 , 3  
17 1980 gegen 1979 000 + 137 596 ,5 9 438,3 
18 % + 3 ,0 4,4 

19 1976 . . . . . . . . . .  000 23 874 279,5 698 0 36,5 
20 1 977 . . . . . . . . . .  000 23 755 862,4 7 3 1  0 15,4 
21 1978 . . . . . . . . . .  000 23 935 5 1 6,4 756 352,3 
22 1979 . . .. . . . . . . .  000 25 009 450,0 893 70 3,5 
23 1980 . . . . . . . . . .  000 25 863 320,0 830 806,3  

24 1976 . . . . . . . . . .  % 3 6 , 9 2 ,6 

25 1 977 . . . . . . . . . .  % 3 7 1 1 2 I 7 
26 1 97 8  . . . . . . . . . .  % 3 7 1 7 2 , 8  

27 1 979 . . . . . . . . . .  % 3 8 ,5 2 ,9 

28 1 980 . . . . . . . . . .  % 3 9 I 7 2 , 8  

29 1 977 gegen 1976 000 - 118 417, 1 + 32 978,9 
30 % 0,5 + 1 I 9 
3 1  1978 gegen 1 977 000 + 1 79 654,0 + 25 336,9 
32 % + 0,8 + 1 ,  5 
3 3  1979 gegen 1978 000 + 1073  93 3,6 + 1 37 35 1, 2 
34 % + 4,5 + 7 , 8  
35  1980 gegen 1979 000 + 853 870,0 62 897,2 
36 % + 3 ,4 3 ,3 

37 1 976 . . . . . . . . . .  km 5,2 8,8 
3 8  1977 . . . . . . . . . .  km 5,3 8,6 
39 1978 . . . . . . . . . .  km 5,3 8,7 
40 1 979 . . . . . . . . . .  km 5,4 8,8 
4 1  1980 . . . . . . . . . .  , km 5,4 8,9 

1) Einschl. der Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 43 PBefG und des Freigestell-
ten Schülerverkehrs . 
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mit 

2 Verkehrs- und 

2 . 1 0  Verkehrsleistungen im gesamten 

Stadtbahnen, Straßenbahnen, Obussen 

Deutsche Deutsche Pr ivate Bundes- Bundes-Unternehmen bahn post 

Beförderte 

7 8 8  842, 1 5 30 937,1 368 597,8 
833  277,2 5 14 18 1 , 3 341 682,2 
826 3 10,3 5 1 3  899,3 3 39 97 3,9 
79 1 428,0 5 30 659,0 3 3 1  197,9 
793 1 78,4 542 7 89 , 7  325 40 8,6 

Anteile am Fahr 

1 0, 7 7 , 2  5,0 

1 1  , 4 7 ,  1 4, 7 
1 1  , 3 7 ,0 4, 7 
1 0,6 7 ,  1 4,5 
1 0,5 7 , 2  4,3 

Veränderung des Fahrgast 

+ 44 435, 1 16 755,8 26 9 1 5,6 
+ 5 , 6  3 , 2  7 ,3 

6 966 ,9 282,0 70 8,3 
0 ,8 ' 0 ,  1 0,5 

34 882,3 + 16 7 59,7 8 776,0 
4,2 + 3 ,3 2,6 

+ 750,4 + 12 130,7 5 7 89,3 
+ 0,2 + 2,3 1 ,  7 

Personen-

12 128 793,9 7 1 1 1  107,4 4 905 884,0 
12 596 652,9 6 607 457,6 4 562 214,4 
12 455 756,3 6 460 854,9 4 373 845,4 
12 1 82 354,0 6 60 1 0 89,6 4 196 896 ,3 
12 3 18 992,8 6 477 906,5 4 136 7 37,8 

Anteile an der 

1 8 , 8  1 1  1 0 7 , 6 
1 9  I 7 1 0,3 7 ,  1 
1 9 ,6 1 0,2 6 , 9  
1 8  I 7 1 0,2 6 , 5  
1 8 ,9 9 , 9  6 ,4 

Veränderung der Verkehrs 

+ 467 859,0 - 50 3 649,8 - 343 669,6 
+ 3 , 9  7,1  7 ,0 
- 140 896 ,6 - 146 602,7 - 188 369,0 

1 , 1 2,2 4, 1 
- 27 3 402,3 + 1 40 234,7 - 1 76 949, 1 

2,2 + 2,2 4,0 
+ 136 6 38,8 - 123 183, 1 60 158,5 
+ 1 , 1 1 ,  9 1 1 4 

Durchschnitt 

1 5,4 1 3,4 13,3 
15, 1 12,9 13,4 
15, 1 12,6 12,9 
15,4 12 ,4 12,7 
15,5 11 , 9 12,7 



Betriebsleistungen 
öff en tl ic hen Personenn ahver kehr 

un d Kfz 1) Ej_ senbahnver kehr 
Deutsc he Bun desbahn Nicht- Lf d. 

Beruf s- un d Verkehr im bun deseigene Insgesamt Nr.  z usammen S- Bahn- Eisenbahnen 
verkehr Schüler- Regel tarif bis 

verkehr 50 km Reiseweite 

Personen 

6 462 905, 3 3 4 0  359 , 4  350 006 , 2  1 63 3 3 0 , 6  61 3 78 , 6  7 3 77 9 80 , 1 1 
6 383 461, 8 3 4 3  667, 0 3 3 1  648 , 8  167 873 , 6 58 618 , 0 7 2 85 2 69 , 2  2 
6 3 76 12 4 , 6 3 72 173 , 8  3 2 4  3 3 2 , 5  159 2 87, 1 58 652 , 2  7 2 9 0  570 , 2  3 
6 484  3 75, 7 4 2 6  64 8 , 3 r  3 17 015, 3 r  1 51 2 9 8 , 9 r  59 2 89 , 3  7 4 3 8  62 7, 5r 4 
6 62 0 625 , 6  4 8 7  601, 8 287  075 , 5  116 678 , 8  61 007, 6 7 572 9 89 , 3 5 

gastauf kommen 

8 7 ,  6 4 , 6  4 ,  7 2 , 2  0 , 8  1 0 0 6 
8 7 ,  6 4 ,  7 4 , 6  2 , 3  0 , 8  1 0 0 7 
8 7 , 5 5 ,  1 4 , 4 2 , 2  0 , 8  1 0 0 8 
8 7 ,  2 5 ,  7 4 , 3 r 2 , 0  0 , 8 1 0 0 9 
8 7 ,  4 6 , 4  3 , 8  1 ,  5 0 , 8 1 0 0 10 

auf kommen s gegenübe r  Vorjahr 

79 4 4 3 , 5  + 3 3 07 , 6  18 357, 4 + 4 543 , 0  2 760, 6 9 2  710, 9 11 
1 ,  2 + 1 ,  0 5 , 2  + 2 , 8 4 , 5  1 ,  3 12 

7 3 3 7, 2  + 2 8  506 , 8  7 3 16 , 3 8 586 , 5  + 3 4 , 2  + 5 3 01 , O  13 
0 , 1  + 8 , 3  2 , 2  5 ,  1 + 0 ,  1 + 0 , 1 14 

+ 108 251, 1 + 54 4 74 , 5r 7 3 17, 2 r  7 9 88 , 2 r  + 63 7, 1 + 14 8 057, 3 r  15 
+ 1 ,  7 + 1 4 , 6r 2 , 3 r 5 , 0r + 1 , 1 + 2 , 0r 16 
+ 136 2 4 9 , 9  + 60 953 , 5  2 9  9 3 9 , 8  3 4  62 0, 1 + 718 , 3  + 13 4 361, 8 17 
+ 2 ,  1 + 1 4 , 3  9 , 4  2 2 , 9 + 2 , 9 + 1 I 8 18 

Kil ometer 

4 9  718 101, 3 4 132 000, 0 7 157 ooo ,·o 3 061 100, 0 563 582 , 6  64 63 1 783 , 9  19 
4 9  2 53 2 02 , 7  4 2 89 9 00 , 0 6 779 2 00 , 0  3 2 11 800 , 0  516 79 5 , 0  64 050 89 7, 7 2 0  
4 8  9 82 32 5 , 3  4 590 2 00, 0 6 226  100, 0 3 13 7 9 00 , 0  507 063 , 5  63 4 4 3  588, 8  2 1 
4 9  883 4 9 3 , 4  5 260 9 00 , 0r 6 3 4 0  100, 0r 2 9 9 9  000, 0r 500 881 , 1 64 9 84 3 74 , 5r 2 2  
50 62 7 763 , 3  6 564 700, 0 5 833 500 , 0  1 574 000, 0 52 2 4 64 , 9 65 12 2 4 2 8 , 2  2 3  

Verkehrsleistung 

7 6 , 9  6 , 4 1 1  I 1 4 I 7 0 , 9 1 0 0 2 4  
7 6 ,  9 6 ,  7 1 0 , 6  5 , 0 0 , 8 1 0 0 2 5  
7 7 , 2 7 , 2  9 , 8  4 , 9  0 , 8  1 0 0 26 
7 6 , 8r 8 ,  1 9 , 8r 4 , 6  0 , 8  1 0 0 2 7  
7 7  I 7 1 0 ,  1 9 , 0  2 , 4  0 , 8  1 0 0 2 8  

leistung ge�enüber V orjahr 

- 4 64 898 , 6  + 157 9 00 , 0  - 3 77 800 , 0  + 150 700, 0  4 6  787, 6 - 580 886, 2 2 9  
0 , 9  + 3 , 8  5 , 3 + 4 , 9 8 , 3  0 , 9  3 0  

- 2 70 877 , 4  + 3 00 3 00 , 0  - 553 100, 0 73 9 00, 0 9 73 1 , 5  - 607 3 08 , 9  3 1  
0 , 6 ·  + 7 , 0  8 , 2  2 , 3  1 ,  9 0 , 9  3 2  

+ 9 01 168 , 1 + 670 700, 0r + 1 1 1  4 00 , 0r - 138 9 00, 0r 6 182 , 4  + 154 0 785, 7r 3 3  
+ 1 ,  8 + 1 4 , 6r + 1 , 8r 4 , 4 r 1 ,  2 + 2 , 4r 3 4  
+ 74 4 2 69 , 9  + 13 03 800, 0 - 506 600, 0 - 14 2 5  000, 0 + 2 1  583 , 8  + 138 053 , 7  3 5  
+ J I 5 + 2 4 , 8 8 , 0  4 7 I 5 + 4 , 3  + 0 , 2  36  

l ie he Reiseweite 

7, 7 12 , 1 2 0 , 4 18 , 7  9 , 2  8 , 8  3 7  
7, 7 12 , 5 2 0 , 4  1 9 ,  1 8 , 8  8 , 8  3 8  
7, 7 12 , 3  19 , 2  19 , 7  8 , 6  8 , 7 3 9  
7, 7 12 , 3r 2 0 , 0r 19 , 8r 8 , 4  8 , 7 4 0  
7, 6 13 , 5  2 0 , 3 13 , 5  8 , 6  8 , 6  4 1  
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866 

A n h a n g 

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1 980, Teil 1 

Gesetz 

zur Durchführung einer Statistik 
über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 

§ 1 

Allgemeines 

( 1 )  Über die dem Personenbeförderungsgesetz unter­
liegende Beförderung von Personen mit Straßenbahnen, 
mit Oberleitungsomnibussen (Obussen) und mit Kra·tt­
fahrzeugen durch Unternehmen mit Betriebssitz im In­
land sowie uber die von diesen Unternehmen durchge­
führte Personenbeförderung nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d 
der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförde­
rungsfalle von den Vorschriften des Personenbeförde­
rungsgesetzes (Freiste!lungs-Verordnung) wird eine 
Bundesstatistik durchgeführt. Sie umfaßt 

1 .  die Unternehmensstatistik, 

2.  die Verkehrsstatistik. 

(2) Von der Statistik wird die Beförderung mit Kraft­
droschken nicht erfaßt; die Beforderung mit anderen 
Personenkraftwagen des Gelegenheitsverkehrs nur 
dann, wenn diese mit 8 Fahrgastplätzen ausgestattet 
und bei U nternehmern des Kraftomnibusverkehrs ein­
gesetzt sind. Nicht erfaßt wird ferner der Linienverkehr 
nach § 43 Nr. 1 des Personenbef6rderungsgesetzes, 
den ein Unternehmen zur Bef6rderung seiner Arbeitneh­
mer mit eigenen Kraftfahrzeugen und für die bef6rderten 
Personen unentgeltlich durchführt. 

§ 2 . 

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatistik erfaßt jährlich 

1 .  Tätigkeit des Unternehmens. 

2. a) Die Umsätze aus der Personenbef6iderung, 

b) bei uberwiegender Tat,gke,t in der Personenbe­
förderung auch die Umsatze des gesamten Unter­
nehmens. 

3. a) Die Anzahl der 1m Personenv3rkehr tat1gen Perso­
nen, getrennt nach Fahrern, Schaffnern und son­
stigen im Fahrd,enst tatigen Personen sowie nach 
Personen 1m Ver,valtungs- und Werkstattdienst, 

b) bei überwiegender Tatigkeit 1n  der Personenbe­
f6rderung auch die Anzat,I der im gesamten Un­
ternehmen tat1gen Personen, getrennt nach Selb­
ständigen. mithelfenden Farrnlienangehbngen, 
Beamten, Angestellten und Arbeitern. 
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4. Anzahl, Art und Fassungsvermögen der 

a) Straßenbahntriebwagen und -beiwagen, 

b) Obusse sowie der 

c) Kraftfahrzeuge im Linien- und Gelegenheitsver­
kehr, getrennt nach verfügbaren eigenen und an­
gemieteten Fahrzeugen„ 

5. Anzahl und Länge der betriebenen Linien im Verkehr 
mit 

ar Straßenbahnen, 

b) Obussen sowie mit 

c) Kraftfahrzeugen nach Verkehrsart und -form. 

6. Strecken- und Gleislänge im Straßenbahnverkehr. · 

§ 3 

Verkehrsstatistik 

( 1 )  Die Verkehrsstatistik erfaßt bei Unternehmen, die 
im Vorjahr in  ihrem berichtspfl ichtigen Linienverkehr an 
Beförderungsentgelten drei Millicnen DM oder mehr ver­
einnahmt haben, monatlich, bei anderen Unternehmen 
vierteljährlich: 

1 .  Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen sowie 
im Linienverkehr mit Kranfahrzeugen nach § 42 des 
Personenbeförderungsgesetzes 

a) Anzahl der beförderten Personen nach der Art der 
Fahrausweise; im Fall der· unt1ntgeltlichen Beför­
derung die Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen nach der Art der Fahraus­
weise, 

d) Wagen-Kilometer getrennt nach Betriebszwei­
gen, bei Kraftfahrzeuge:, getrennt nach verfugba­
ren eigenen und angemieteten Fahrzeugen. 

2.  Im Linienverkehr nach § 43 des Perscnenbef6rde­
rungsgesetzes getrennt nach Verkehrsformen 

a) Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen, 

d) Wagen-Kilometer. 
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3. Im Verkehr nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d der Freistel­
lungs-Verordnung 

a) Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Wagen-Kilometer. 

(2) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
vierteljährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unter­
nehmen, die vier und mehr Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 

2. Personen-Kilometer, 

3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Kilometer. 

(3) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
jährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unterneh­
men, die weniger als vier Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 

2. Personen-Kilometer, 

3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Kilometer. 

§ 4 
Auskunftspflicht 

Auskunftspflichtig nach § 1 0  des Bundesstatistikge­
setzes sind die Inhaber und die verantwortlichen Leiter 
der Unternehmen mit Betriebssitz im Inland, die geneh­
migungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeför­
derungsgesetz betreiben. 

§ 5  

Ausnahme von der Geheimhaltung 

Die Zuleitung einer Abschrift des ausgefüllten Er­
hebungsvordrucks an die zuständige oberste Landes­
behörde oder an die von ihr bestimmten Stellen ( § 1 1  
Abs. 3 des Bundesstcitistikgesetzes) ist zugelassen. 

§ 6 

Berlin-Klausel 

Dieses Gesetz gilt nach § 1 3  Abs. 1 des Dritten Über­
leitungsgesetzes auch im Land Berlin. 
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§ 7  

Inkrafttreten 



Formblatt L 

Statistik der Personenbeförderung im Straßenverkehr 

Erhebungsbogen zur Erfassung der Verkehrsleistungen Im 

Linienve'rkehr 

Berichtszeitraum 1981 

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht und statistische Geheimhaltung siehe „Erläuterungen zum Kennziffer Kreis 
Erhebungsbogen der Verkehrsstatistik", die Bestandteil des Erhebungsbogens sind. 1 1 1 1 1 1 1 

Senden Sie diesen Erhebungsbogen spätestens 
bis zum 15. des auf den Berichtszeitraum 

nach_foJgenden Monats an die obenstehende 
Dienststelle ein. 

Beachten Sie bei den mit O gekennzeichneten 
Stellen die Hinweise auf der Rückseite. 

Auftragsfahrten sind nur vom Auftraggeber und nicht vom Auftragnehmer einzutragen 

A. Verkehr mit Straßenbahnen 0 und Obussen sowie Kraftfahrzeug ... Linienverkehr nach § 42 PBefG ® 

1. Beförderte Personen Insgesamt 
0 01 3. Personen-KIiometer ®· 1 1  (Summe a-e) 

a) auf Einzel· u. Mehrfahrtenausweisen 
0 02 4. Wagen-Kilometer Insges. ® 12 (ohne Freifahrausweise) (Summe a-d) 

b) auf Zeitfahrausweisen für Schüler, 
0 03 a) Straßenbahnen 13 Studenten und andere Auszubildende herkömmlicher Bauart 

c) auf anderen Zeitfahrausweisen 
® 04 b) Stadtbahnen (einschl. 14 (ohne Freifahrausweise) Hoch·, U· u. Schwebeb.) 

d) auf Schwerbehindertenausweisen 0 05 c) Obusse 15  

e) auf Freifahrausweisen @ 06 cf) Kraftomnibusse und 

2. Einnahmen In DM aus Personenbeförderungen 
Personenkraftwagen im 

07 Linienverkehr 16 
lns9esamt (Summe a-c) nach § 42 PBefG 

a) auf Ein;zel- u. Mehrfahrtenausweisen 0 08 
zusammen 

b) auf Zeitfahrausweisen für Schüler, 
© 09 - mit eigenen 1 7  Studenten und andere Auszubildende Fahrzeugen 

c) auf anderen Zeitfahrausweisen © 10 - mit angemieteten 18 Fahrzeugen 

B. Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr 

Beförderte Einnahmen Personen- Wagen-
Personen G) In DM (!) Kilometer @ Kilometer @ 

Berufsverkehr § 43 Nr. 1 PBefG @ 21 31 41 51 

Markt· und Theaterfahrten (einschl. 
@) 22 32 42 52 Kirchfahrten) § 43 Nr. 3 u. 4 PBefG 

Schülerfahrten § 43 Nr. 2 PBefG 
@ 23 

(vom Schüler bezahlt) 33 43 53 

Fr.eigestellter Schülerverkehr 
@ 24 34 44 54 (aus öffentl Mitteln bezahlt) 

Haben Sie neben den aufgeführten Verkehrsleistungen auch noch Fahrten im Auftrag 
D Ja D anderer Unternehmen des Personenverkehrs (z. B. für die Deutsche Bundesbahn oder nein 

Deutsche Bundespost) durchgeführt? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

C. Bemerkungen zu größeren Veränderungen (z. B. Fahrplanänderungen, Netzerweiterungen, Tarifänderungen): 

Name und S1tz des Unternehmens (Firmenstempel) Telefon Datum rechtsverbindliche Unterschrift 

bitte wenden ! 
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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Erhebungsbogens! 

CD Einschl. Stadtbahnen, Hoch-, U- und Schwebebahnen. 

@ Ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG. 

@ Als 1 „Beförderte Person" bzw. 1 Beförderungsfall gilt die Fahrt 
eines Fahrgastes auf den Linien/Verkehrsmitteln im Gesamt­
netz des Unternehmens, unabhängig davon, auf wievielen Li­
nien oder Betriebszweigen er gefahren ist (Unternehmensbeför­
derungsfall). 

Beim Linienverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadtbahnen, 
Hoch-, U- und Schwebebahnen) und beim Kraftfahrzeug­
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen ist 
die Zahl der „Beförderten Personen" in der Regel an Hand der 
verkauften Fahrausweise unter Berücksichtigung der Benut­
zungshäufigkeiten der verschiedenen Fahrausweise zu ermit­
teln. Die zeitliche Zuordnung der so errechneten Zahl der „Be­
förderten Personen" sollte zu dem Berichtszeitraum erfolgen, 
In dem die Fahrausweise verkauft wurden. 

Bei den Sonderformen des Linienverkehrs und beim Freigestell· 
ten Schülerverkehr kann die Zahl der „Beförderten Personen" je 
Fahrt in der Regel direkt festgehalten werden. Die einzelnen 
Zahlen je Fahrt sind dann zur Zahl der „Beförderten Personen" 
im Berichtszeltraum aufzuaddleren. Ersatzweise kann die Zahl 
der „Beförderten Personen" bei diesen Verkehrsarten notfalls 
auch errechnet werden, indem die Zahl der Fahrten mit der der 
durchschnittllchen Fahrzeugbesetzung multipliziert wird. 

© Zu „Einzel· u. Mehrfahrtenausweisen" zählen z. B. Fahrauswel· 
se für einfache Fahrt, Rücklahr-, Sammet- und Streifenkarten. 
Fahrausweise für einfache Fahrt zählen als 1 Beförderungsfall, 
Fahrausweise für Hin- und Rückfahrt als 2 Beförderungsfälle; 
bei Mehrfahrten-{Strelfen-)karten (mit begrenzter Fahrtenzahl) 
ist für die Errechnung der „Beförderten Personen" die jeweils 
durchschnittliche Fahrtenzahl zugrunde zu legen. 

© Zur Frage der Ermittlung der Zahl der „Beförderten Personen" 
bei Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und andere Aus­
zubildende siehe „Erläuterungen zum Erhebungsbogen der Ver­
kehrsstatistik". Stichwort Ausbildungsverkehr. 

@ Zur Frage der Ermittlung der Zahl der ,.Beförderten Personen" 
bei „Anderen Zeitfahrausweisen" siehe „Erläuterungen zum Er.' 
hebungsbogen der Verkehrsstatistik", Stichwort Zeitfahraus­
weise. 

0 Die Beförderungsfälle auf „Schwerbehindertenausweisen" 
sind nicht durch Umrechnung der Erstattungsbeträge, sondern 
durch Verkehrszählung, allenfalls durch hinreichend genaue 
Schätzung zu ermitteln. 

@ Freifahrausweise werden in der Regel das eigene Personal, 
Aufsichtsratsmitglieder usw. erhalten. Die Zahl der Beförde­
rungsfälle ist ebenfalls durch Verkehrszählung, allenfalls durch. 
hinreichend genaue Schätzung zu ermitteln. 

® Einnahmen für die Personenbeförderung einschl. Mehrwert­
steuer auf der Basis des genehmigten Tarifs, unabhängig da­
von, wer die Fahrausweise bezahlt. Nicht einzubeziehen sind 
Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgeltungszahlun­
gen und Zuschusse der öffentlichen Hand sowie Vergütungen 
für im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte Beför· 
derungen. Pfennigbeträge bitte auf volle DM-Beträge auf- oder 
abrunden. 

Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr sind nicht 
anzugeben. 

@ Beim Linienverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadtbahnen, 
Hoch-, U- und Schwebebahnen) und beim Kraftfahrzeug­
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen Ist 
die Zahl der geleisteten Personen-Kilometer in der Regel durch 
Multiplikation der Zahl der „Beförderten Personen" mit der 
mittleren Reiseweite zu ermitteln (zur Ermittlung der mittleren 
Reiseweite siehe „Erläuterungen zum Erhebungsbogen der Ver­
kehrsstatistik", Stichworte Personen-Kilometer und mittlere 
Reiseweite. 

Bel den Sonderformen des Linienverkehrs ist die Zahl der gelel­
steten Personen-Kilometer jeder einzelnen Fahrt zu ermitteln, 
indem die Anzahl der - auf einer Fahrt - beförderten Perso­
nen mit den gefahrenen Kilometern multiplizlert wird. Die Er· 
gebnisse für die elnzelnen Fahrten sind dann zur Zahl der im 
Berichtszeitraum geleisteten Personen-Kilometer aufzuaddie­
ren. 

® Einzutragen ist die Summe der von den einzelnen Fahrzeugen 
im Einsatz für die Personenbeförderung im Berichtszeitraum . 
gefahrenen Kilometer. Bei Zugeinheiten sind die Wagen­
Ki lometer des Motorwagens und jedes Anhängers je gesondert 
zu rechnen. 

@ Gemäß § 43 Nr. 1 PBefG genehmigte Sonderform des Linienver­
kehrs zur regelmäßigen Beförderung von Berufstätigen zwi­
schen Wohnung und Arbeitsstätte unter Ausschluß anderer 
Fahrgäste. Nicht einzubeziehen 1st derjenige Berufsverkehr, 
den Sie mit eigenen oder angemieteten Fahrzeugen für eigene 
Zweck,3 und unentg8:ti1ch •ur ,j1e Fatirgäste dvc'1führen 1§ 1 
Abs. 2 Satz 2 Gesetz zur Durchführung einer Statistik über die 
Personenbeförderung im Straßenverkehr). 

@ Gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG genehmigte Sonderformen des 
Linienverkehrs zur regelmäßigen Beförderung von Personen zu 
Märkten und Theaterveranstaltungen (einschl. Kirchfahrten). 

® Gemäß § 43 Nr. 2 PBefG genehmigte Sonderform des Linienver­
kehrs zur regelmäßigen Beförderung von Schülern zwischen 
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste. 
Der Freigestellte Schülerverkehr Ist hier nicht einzubeziehen. 

@ Schülerverkehr, der gemäß § 1 Nr. 4d der Verordnung Ober die 
Befreiung bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften 
des PBefG (Freistellungsverordnung) unentgeltlich für die 
Schüler durchgeführt wird. 
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Formblatt G 

Statistik der Personenbeförderung im Straßenverkehr 

Erhebungsbogen zur Erfassung der Verkehrsleistungen Im 

Gelegenheitsverkehr 

Berichtszeitraum 1981 

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht und statistische Geheimhaltung siehe „Erläuterungen zum Kennziffer Kreis 
Erhebungsbogen der Verkehrsstatistik", die Bestandteil des Erhebungsbogens sind. 

1 1 1 1 1 1 1 

Senden Sie diesen Erhebungsbogen spätestens 
bis zum 15. des auf den Berichtszeitraum 

nachfolgenden Monats an die obenstehende 
Dienststelle ein. 

Beachten Sie bei den mit O gekennzeichneten 
Stellen die Hinweise auf der Rückseite. 

Auftragsfahrten sind nur vom Auftraggeber und nicht vom Auftragnehmer einzutragen 

A. Gelegenheitsverkehr nach § 46 PBefG 

Beförderte Einnahmen In DM 
Personen CD (ohne Unterk. u Verpfl ) @ 

Ausflugsfahrten @ 25 35 45 

Ferienziel-Reisen @ 26 36 46 

Verkehr mit Mietomnibussen und 
0 27 37 47 -wagen ab 8 Fahrgastplätzen 

Haben Sie neben den aufgeführten Verkehrsleistungen auch noch Fahrten Im Auftrag 
anderer Unternehmen des Personenverkehrs (z. B. für die Deutsche Bundesbahn oder 
Deutsche Bundespost) durchgeführt? 

B. Bemerkungen zu größeren Veränderungen (z. B. Veränderung des Fahrzeugbestandes): 

. 

Name und Sitz des Unternehmens (Flrmenstempel) Telefon Datum 

Personen-
Kilometer 

Wagen-
G) KIiometer 

55 

56 

57 

D ia O nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

-- � --� 
rechtsverbtndhche Unterschrift 

1 

© 

bitte wenden ! 
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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Erhebungsbogens ! 

G) Als 1 „Beförderte Person" bzw. 1 Beförderungsfall gilt die 
Fahrt/Reise eines Fahrgastes auf den Verkehrsmitteln des Un­
ternehmens (Unternehmensbeförderungsfall). 
Beim Gelegenheitsverkehr kann die Zahl der „Beförderten Per­
sonen" je Fahrt in der Regel direkt festgehalten werden. Die 
einzelnen Zahlen Je Fahrt sind dann zur Zahl der „Beförderten 
Personen" im Berichtszeitraum au!zuaddleren. Ersatzweise 
kann die Zahl der „Beförderten Personen" bei diesen Verkehrs­
arten notfalls auch errechnet werden, Indem die Zahl der Fahr­
ten mit der der durchschnittlichen Fahrzeugbesetzung multlpli· 
ziert wird. Achtung: Bel Ausflugsfahrten gelten Hin- und Rück· 
fahrt zusammen als eine Fahrt, während bei den Ferienziel­
Reisen Hin- und Rückfahrt je gesondert als eine Fahrt zu rech­
nen sind. 

© Einnahmen für die Personenbeförderung einschl. Mehrwert­
steuer auf der Basis des genehmigten Tarifs, unabhängig da­
von, wer die Fahrausweise bezahlt. Nicht einzubeziehen sind 
Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgeltungszahlun­
gen und Zuschüsse der öffentlichen Hand sowie Vergütungen 
für Im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte Beför­
derungen. Pfennigbeträge bitte auf volle DM-Beträge auf- oder 
abrunden. 

Bel Pauschalreisen Im Gelegenheitsverkehr sind die auf Ver­
pflegung und/oder Unterkunft entfallenden Einnahme-Anteile 
nicht einzubeziehen. 

© Beim Gelegenheitsverkehr ist die Zahl der geleisteten 
Personen-Kilometer jeder einzelnen Fahrt zu ermitteln, indem 
die Anzahl der - auf einer Fahrt - beförderten Personen mit 
den gefahrenen Ki lometern multipliziert wird. Die Ergebnisse 
für die einzelnen Fahrten sind dann zur Zahl der Im Berichtszeit­
raum geleisteten Personen-Kilometer aufzuaddieren. 
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© Einzutragen ist die Summe der von den einzelnen Fahrzeugen 
im Elrsatz für die Personenbeförderung im Berichtszeitraum 
gefahrenen Kilometer. Bel Zugeinheiten sind die Wagenkilome­
ter des Motorwagens und Jedes Anhängers je gesondert zu 
rechnen. 

© Gemäß § 48 Abs. 1 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, 
bei dem der Unternehmer Fahrtziel und Ablauf der Veranstal­
tung bestimmt. Personenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz 
kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn sie mit 8 
Fahrgastplätzen ausgestattet sind und wenn ihr Unternehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus verfügt. Zur Abgrenzung 
gegenüber dem Ferienziel-Reiseverkehr siehe „Erläuterungen 
zum Erhebungsbogen der Verkehrsstatlstil<.", Stichwort Aus­
flugsfahrten. 

@ Gemäß § 48 Abs. 2 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr. 
Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt für 
Beförderung und Unterkunft (mit oder ohne Verpflegung), die 
der Unternehmer nach einem von ihm aufgestellten Plan anbie­
tet und durchführt. Personenkraftwagen, die hierbei zum Ein­
satz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn sie mit 8 
Fahrgastplätzen ausgestattet sind und wenn Ihr Unternehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus verfügt. Zur Abgrenzung 
gegenüber den Ausflugsfahrten siehe „Erläuterungen zum Er· 
hebungsbogen der Verkehrsstatistik", Stichwort Ferlenzlel­
Relsen. 

0 Gemäß § 49 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem 
der Mieter (Verein, Personengruppe) Zweck, Ziel und Ablauf der 
Fahrt bestimmt. Personenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz 
kommen, sind nur dann zu berücksichtigen. wenn sie mit 8 
Fahrgastplätzen ausgestattet sind und wenn Ihr Unternehmen 
über mindestens einen Kraftomnibus verfügt. 



VIERTELJAHRESBERICHT ZUR STATISTIK V 
DER PERSONENBEFÖRDERUNG (Nur fLir Rückfragen} 

IM STRASSENVERKEHR Bearbe iter ( 1 n ) des Berichts: 

Berichtsquartal· 1 981 Vorwah l :  Rufnummer: 
Bitte den Vierteljahresbericht b i s  zum 1 5 .  

des dem Berichtsvierteljahr folgenden Monats einsenden. 

Beachten S ie bei den mit. gekennze i chneten Stel len d ie  Erläuterungen auf der Rückseite. 

B i tte berichtigen, wenn Anschr i ft n icht st immt, 

Rechtsgrundlage: Gesetz zur Durchführung einer Statisti k über die Personenbeförderung im Straßenverkehr i , d, F, vom 24.Juni 1980 
(BGBI, 1 S, 865), N ach § 5 i st d ie  Weiterleitung e iner Abschrift des ausgefü l lten Erhebungsbogens an d ie  oberste Landesbehörde 

oder eine von 1hr bestimmte Ste l l e  zulässig, 

A. Verkehr mit Straßenbahnen, Stadtbahnen, Obussen sowie Kraftfahrzeug - Linienverkehr nach § 42 PBefG 

1. Beförderte Personen insgesamt 0 ot 3, Personen • K i I ometer 0 H 

�. auf Einze l- u, Mehrfahrtenaus· • 02 0 weisen 4, Wagen - Ki l ometer i nsgesamt 12  
b .  auf Ze1tfahrauswe1sen t. Schular ,  0 03 Studenten u. and, Aus,ub, ldende 
c. auf anderen Ze1tfahraus- 0 04 

a. Straßenbahnen 13 
weisen herkömmlicher Bauart 

d. auf Schwerbehinderten• e auswei sen b. Stadtbahnen 1 4  

e ,  auf Fre1fahrauswe1sen 0 00-

2, Einnahmen aus PersonenbefÖr· 
c. Obusse 15l 

0 07 
derungen insgesamt d, Kraftomn ibusse u, Personenkraft- 1� a,  auf E inzel- u, Mehrfahrtenaus• 08 wagen ,. L1n 1 enverkehr n, § 42 PBefG 

weisen 
b. auf Ze1tfahrauswe1sen f Schüler ,  09 mit e igenen Fahrzeugen l7  

Studenten u .  and . Auszub1 ldende 

c, auf anderen Ze1tfahraus• 1 0  m,t angemieteten Fahr,,:eugen 1 8  
weisen 

8, Sondertonnen des Lin ienverkehrs nach § 43 PBefG, Fre igeste l lter Schü lerverkehr und Gelegenheitsverkehr 
nach § 46 PBefG 

Verkehrsart Beförderte • E innahmen 
0 

Personen· 
0 

Wagen- • Personen i n  DM K i lometer Kilometer 

Berufsverkehr § 43 Nr, 1 PBefG G) 21 31 41 51 

Mark•· und Theaterfahrten • 22 32 42, 5� § 43 Nr, 3 u, 4 PBefG 
Schü lerfahrten gemäß § 43  
Nr, 2 PBefG e 23 33 43 5� 

Fre,gestel l ter Schülerverkehr • 24 34 44 � 

Ausf I ugsfahrten 0 25 35 45 5fl 

Fer ienz ie l - Reisen • 26 36 0 46 58 

Verkehr m i t  M1etomn 1bussen • 27 37 47 5� und -waqen 
Haben S1e neben den aufgeführten Verkehrs le i stungen auch noch Fahrten ,m ll uftrag anderer Unternehmen 

O ja 
·,o ne1n des Personenverkehrs (z,  B, für d ,e Deutsche Bundesbahn oder Deutsche Bundespost) durchgeführt ? 

Wenn Ja, sind diese Leistungen J edoch n i cht aufzuführen. lZutreffendes bitte 
ankreuzen> 

C. Bemerkungen zu größeren Veränderungen (z,  B. F ahrplanänderungen, Netzerwe iterungen, Tar, fänderungen ) .  

N ame ( F i rmenstempel )  D atum Unterschr i ft 
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Wichtige Hinweise zum Ausfül len des Fragebogens 

0 D ie beförderten Personen sind im Linienverkehr anhand der verkauften Fahrausweise zu ermitte ln, wobei Zeit- und Mehrfahrtenkarten 
entsprechend ihrer vermutl ichen Ausnutzung zu berücksichtigen sind, Eine Person ist auch bei mehrma l i gem Umsteigen auf dem Li· 
n 1ennetz des Unternehmens nur einmal zu zählen, D ie beförderten Personen sind nach der Art der Fahrausweise zu trennen, 

8 Zu "E inzel- und Mehrfahrtenausweisen" zäh len Fahrausweise für e infache Fahrt, für H i n• und Rückfahrt sowie Streifenkarten, Bei 
Mehrfahrtenausweisen 1st 1ewei ls die durchschnitt! iche Fahrtenzahl  zugrunde zu legen, 

8 Zu den Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und andere Auszubi ldende sind a l le sozia len Vergünstigungstarife für d ie on der 
Ausbi ldung stehenden Personen zu rechnen, Bei der Ermitt lung der Beförderungsfäl le ist die durchschn itt! iche Fahrtenzahl zugrunde 
zu legen, 

0 Andere Zeitfahrausweise werden z, B, Rentnern, Fami l ienmitgl iedern von Betr iebsangeh&igen usw, gew!lhrt, 

8 Die Befllrderungsflll le auf "Schwerbehindertenausweise" sind nicht durch Umrechnung der Erstattungsbeträge, sondern durch Ver• 
kehrszllhlung, al lenfal ls durch hinreichend genaue Schätzung der Fahrtenzahl zu ermitteln, 

0 Freifahrausweise werden in der Regel das eigene Persona l,  Aufsichtsratmitgl ieder usw. erhalten, 

8 Nur Einnahmen für die Personenbeförderung einschl, Mehrwertsteuer auf der Basis des genehmigten Tarifs, unabhllngig davon, wer die 
Fahrausweise bezahlt, Nicht einzubeziehen sind Einnatmen aus Reklame und Vermietung, Abge ltungszahlungen und Zuschüsse der 
öffentl ichen Hand, Vergütungen für im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe. durchgeführte Beförderungen, 

• D ie Personen -Ki lometer ergeben sich im Linienverkehr durch Mu lt ip l ikation der Zahl der bef5rderten Personen mit der mitt leren Reise• 
weite der Fahrgäste, Im Gelegenheitsverkehr werden dagegen die Personen •Ki lometer fahrtenweise ermittelt, indem die Anzahl der 
auf einer Fahrt beförderten Personen mit den zurückgelegten Ki lometern mu ltipl iz iert wird. 

8 Anzugeben ist die Summe der gefahrenen Ki lometer, die die einze lnen Wagen (Motorwagen und Anhänger) des betreffenden Verkehrs­
mitte ls im Einsatz für die Personenbefllrderung zurückgelegt haben, 

8 Gemäß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur rege lma""ß igen Betörderung von Berufst!ltigen zwischen Wohnung und 
Arbeitsstätte unter Ausschluß anderer Fahrg!lste, N i cht einzubeziehen ist derjenige Berufsverkehr, den Sie mit eigenen oder ange­
mieteten Fahrzeugen für eigene Zwecke und unentgeltl ich für die Fahrgäste durchführen. 

• Gemllß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmäßigen Beförderung von Personen zu Märkten oder Theater­
veransta I tungen, 

8 Gemäß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmäß igen Beförderung von Schülern zwischen Wohnung und 
Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste, Der Freigestel lte Schülerverkehr ist hier n icht einzubeziehen, 

• Schülerverkehr, der gemM § 1 Nr. 4 d  der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförderungsfäl le von den Vorschriften des 
PBefG (Freigestel lungsverordnung) unentgelt l ich für die Schüler durchgeführt wird. 

• Gem!lß § 48 Abs, 1 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem der Unternehmer Fahrtziel und Ablauf der Veranstaltung 
bestimmt. Personenkraftwagen, d ie hierbei zum Einsatz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn diese mit 8 Fahrgast• 
pllltzen ausgestattet sind, Bei Ausflugsfahrten gelten H in- und Rückfahrt zusammen als eine Fahrt, 

8 Gemäß § 48 Abs, 2 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr: Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt  für BefÖr• 
derung und Unterkunft (mit oder ohne Verpflegung), die der Unternehmer nach einem von ihm aufgeste l lten Plan anbietet und 
durchführt, Personenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz kommen, s ind nur dann zu berücksichtigen, wenn d iese mit 8 Fahr• 
gastplätzen ausgestattet sind, Bei Ferienzie l - Reisen rechnen H in• und Rückfahrt jewei ls gesondert als eine Fahrt, 

• Geben Sie hier nur die Einnahmen für die Beförderungsleistungen an, N icht aufzuführen sind die Einnahmen für die Unterkunft 
und Verpflegung, 

• Gemäß § 49 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem der Mieter (z,B, Verein, Personengruppe) Zweck, Ziel  und Ab­
lauf der Fahrt bestimmt, Personenkraftwagen, die h ierbei zum Einsatz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn diese 
mit 8 Fahrgastpllltzen ausgestattet sind und Ihr Unternehmen über mindestens einen Omnibus verfügt, 
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STATISTIK DER 

PERSONENBEFÖRDERUNG IM STRASSENVERKEHR 

Erhebungsbogen zum Jahresbericht 1980 
Gemaß Gesetz zur Durchfuhrung einer Statistik uber die Personenbeforderung 1m Stra­
ßenverkehr 1n der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung dieses Gesetzes vom 
24 Jurn 1980 (BGBI I S 865) 
Nach § 5 dieses Gesetzes 1st die We1terle1tung einer Abschrift des ausgefullten Erhe­
bungsbogens an die oberste Landesbehorde oder eine von 1hr bestimmte Stelle zulass1g 

Senden Sie den Jahresbericht 
spätestens bis zum 

22. Oktober 1980 
an die zuständige Dienststelle 
ein (vgl .  Eindruck l inks oben). 

K e n n z iffer 

1 .  Fragen zur systematischen Zuordnung des Unternehmens 

A. Welche gewerblichen Tat1gke1ten werden ausgeubt? 
1 Verkehr mit Straßenbahnen (auch Stadtbahnen, Hocl:l-, U- und Schwebebahnen) oder Obussen oder 

Kraftfahrzeug-Linienverkehr mit Genehmigung nach § 42 oder § 43 des Personenbeforderungsgesetzes 
(PBefG) 

2 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomrnbussen nach § 48 oder § 49, Abs 1 PBefG 

3 Durchfuhrung von Kfz-Linienverkehr 1m Auftrag anderer Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs 

4. Schulerverkehr, der von den Vorschriften des PBefG freigestellt ist 

5 Andere Verkehrstat1gke1ten, z. B Taxiverkehr nach § 47 PBefG, Mietwagenverkehr nach § 49, Abs. 3 
PBefG, Eisenbahnverkehr, Straßenguterverkehr 

Wenn Ja, welche - -- -- - -- -- -- -- - -- -- -- - -- - -- - - - - --

6 Sonstige wirtschaftliche Tat1gke1ten, z B. Re1sebl.iro, Autoverleih 

Wenn Ja, welche --- ---- -- - - ---- - -- -- -- -- -- -- -- --

B In welcher der Tat1gke1ten liegt der wirtschaftliche Schwerpunkt Ihres Unternehmens? 

1 .  Beim Straßenpersonenverkehr nach Ziffern A 1 bis 4 

2. Bei „Anderen Verkehrstatigke1ten" (Ziffer A 5 )  

3.  Bei einer sonstigen wirtschaftlichen Tat1gke1t (Ziffer A 6 ) 

Kre is  

Zutreffendes 
bitte ankreuzen 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

-

---
-

(S1gnierleld, 
brtte nichts eintragen) 

[ 
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II. Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenpersonenverkehr im Jahre 1919 

(bzw des letzten abgeschlossenen GeschaftsJahres) einschheßlich Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

in vollen DM 

A. Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Verkehr mit Straßenbahnen (einschl Hoch-, U- u Schwebe- 01 bahnen) und Obussen sowie im Kraftfahrzeuglinienverkehr nach § 42 PBefG 

B. Einnahmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG insgesamt 02 

1 .  Berufsverkehr 03 

2. Schlilerfahrten nach § 43 PBefG 04 

3 Markt- und Theaterfahrten 05 

C. Abgeltungszahlungen insgesamt 06 

1 flir Beforderung von Sehlitern, Studenten und anderen Auszubildenden nach § 45a PBefG 07 

2. für Beförderung von Schwerbehinderten 08 

3. flir Beförderung anderer beglinstigter Personengruppen (z B Rentner) 09 

4. Sonstige Abgeltungszahlungen 1> 10  

D. Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr insgesamt 1 1  

1 Ausflugsfahrten 1 2  

2 Fenenziel-Re1sen 13  

3 Verkehr mit Mietomnibussen 1 4  

E. Einnahmen aus dem Freigestellten Schulerverkehr 1 5  

F. Von anderen Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs erhaltene Verglitung 1 6  fur Beforderungsle1stungen, die 1 n  deren Auftrag durchgeführt wurden 

Zusammen (A. - F.) 1 7  

'1 Z B Abgeltungszahlungen fur unterlassene Tar,fanhebungen, Zahlungen zum Ausgleich verbund-
spezifischer Kosten. Zahlungen fur die Durchfuhrung besonderer Sehuferkurse 

III. Gesamtumsatz des Unternehmens einschließlich Umsatz- 1 8  

(Mehrwert-) steuer 
Nur anzugeben, wenn der wirtschaftliche Schwerpunkt des Unternehmens beim Straßenpersonen-
verkehr liegt, d.h. wenn bei der Frage 1 .  B. die Position 1 angekreuzt wurde. 

Der Gesamtumsatz 

so// enthalten soll nicht enthalten 

den Gesamtbetrag der 1m BerichtsJahr abgerechneten a) Einnahmen aus Zinsen, 01v1denden sowie son-
Lieferungen und Leistungen ohne Rucks1cht auf die st1ge betr,ebsfremde Ertrage 
tatsach/1ch vereinnahmten Betrage, also neben den 
Einnahmen fur Beforderungsle1stunger1 1m Straßen- b) Erlose aus dem Verkauf von Anlagevermogen 
personenverkehr (siehe Abschmtt II ) auch solche (Fahrzeuge, Grundstucke, E1nr,chtungsgegenstande 
Erlose, die außerhalb der Personenbeforderung_ mit und dgl ) 
Straßenverkehrsmitteln ewelt wurden, z B Handels-
umsatze, Einnahmen aus Verpachtung und Verm1e- c) durchlaufende Posten, d h. Betrage, die das Unter-
tung (auch fur betnebsfremde Grundstucke) und Ein- nehmen 1m Namen und !ur Rechnung eines anderen 
nahmen aus Reklame wieder verausgabt (z. B bei Auftragsfahrten) 

d) alle Zuschusse offenthcher Stellen, die kein Ent-
gelt fur Beforderungsleistungen darstellen Nicht zu 
erfassen sind z B Subventionen oder Zuschusse zur 
w1rtschafthchen Stutzung des Verkehrsbetr,ebes. 
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IV. Beschäftigte am 30. September 1980 8 

A. Ausschließlich oder uberwiegend 1m Straßenpersonenverkehr Anzahl 

tatige Betriebsargehörige f) insgesamt 19  

1 .  Fahrer und Schaffner 20 

2. Sonstiges Personal im Fahrdienst u Verkehr (Kontrolleure, Fahrd1enstle1ter, Auskunftspersonal usw ) 21  

3 Technisches Personal (Werkstattpersonal, Wagenre1n1ger usw )  22 

4. Verwaltungspersonal (Buchhalter, Kassierer usw ) 23 

5. Anzahl der in den Positionen 1 • 4. enthaltenen Te1lbeschaft1gten 24 

B Gesamtzahl der Beschaftigten des Unternehmens (ernschlteßltch deqemgen 25 Betnebsanoehooaen, die n,cht uberwieqend ,m Straßenpersonenverkehr tat,o srnd) 8 

1 .  Tatige Inhaber und tatige Mitinhaber 26 

2 Unbezahlte mithelfende Famihenangehonge G 27 

3. Beamte 28 

4. Angestellte (ernschlteßltch Auszublldende) 29 

5 Arbeiter (e,nsch/leßltch Auszubildende) 30 

9 Maßgebend 1st die Zahl der bestehenden Arbeitsvertrage, nicht die Zahl der am 30 09 1980 anwesenden Betnebsangehongen Tat,ge In-
haber und M1trnhaber sind m,tzuzah/en 

f) Be, Unternehmen, ·d,e ausschlleßl1ch Personenverkehr m,t offentltchen Straßenverkehrsmitteln betreiben, 1st diese Zahl 1dent1sch mit der 
Gesamtzahl der Beschafllgten Be, Unternehmen, die neben dem Personenverkehr m,t offentltchen Straßenverkehrsmitteln noch andere 
w,rtschaftltche Tat1gke1ten ausuben (z B Tankstelle, Re1seburo) srnd h1erbe1 die Beschaft,gten, die ausschlteß/1ch oder uberw,egend fur 
solche anderen wirtschaftlichen Tat1gke1ten erngesetzt sind, mcht aufzufuhren 

8 D,e Gesamtzahl der Beschaft1gten 1st nur von denJemgen Unternehmen anzugeben, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt ,m Personen ver-
kehr mit Straßenfahrzeugen /regt (vgl Abschmtt III ) 

e Fam1/Jenangehonge, die am 30 September 1980 rn einem Lohn-, Gehalts- oder Ausbrldungsverhaltms stehen, srnd nach ihrer Stellung 
,m Betneb nur rn den Zerlen 4 oder 5 ernzutragen 

Eigene Fahrzeuge Fremde Fahrzeuge, 

V. Anzahl und davon 
die am Stichtag 

Platzkapazität eigene Fahrzeuge, von Ihnen angemietet 

der 1nsgesamt e 
die am Stichtag ver- waren, oder Fahrten 
mietet waren oder im Ubrige eigene in Ihrem Auftrag 

Kraftfahrzeuge Auftrage eines Fahrzeuge 8 durchfuhrten e 
anderen Verkehrs-

am 30. Sept. 1980 unternehmens 
fuhren f) 

Fahr- Sitz· Steh- Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh-
zeuge platze zeuge platze zeuge platze zeuge platze 

1 2 3 4 5 6 
A Kraftommbusse 01  1 Standardhrnenbusse 

2 Standarduberlandhmenbusse 02 

3 Gelenkbusse 03 

4 -Eineinhalb- und Doppeldecker 04 
-

5. Sonstige Busse 05 

6 Insgesamt oe 

7 Davon eingesetzt nur 07 1m Linienverkehr 9 
8 eingesetzt nur 08 ,m Gelegenheitsverkehr 
9 eingesetzt im Urnen- u 

Gelegenheitsverkehr a 

B Personenkraftwagen eingesetzt 09 1m Linienverkehr 
C Personenkraftw mit 8 Fahrgastplatzen 1 0  einaesetzt im GeleQenhe1tsverkehr A 

• Fahrzeuge des Reservebestandes und Fahrzeuge, dre sich rn Reparatur befrnden, srnd ernzubez1ehen 
Ernsch/1eß/Jch Fahrzeuge, die am Stichtag nur kurzfnsllg vermietet waren oder nur eine e1nz1ge Fahrt fur ern anderes Unternehmen durch-
führten, sonst aber fur den eigenen Betneb zur Verfugung standen 

e Ernschlteßltch Fahrzeuge, die nur kurzfnst,g angemietet waren oder nur erne ernz1ge Fahrt rn Ihrem Auftrag durchfuhrten 
8 Der Emsatz 1m Freigestellten Sehuferverkehr gilt hier als Ernsatz ,m Lrn,enverkehr 
9 Nur anzugeben, wenn auch mrndestens ern Kraftommbus (A 1 bis A 6 )  verfugbar 1st 

-70-



VI. Zahl u. Platzkapazität der Straßen-
Verfugbare 
Fahrzeuge Sitzplatze Stehplatze 

bahnen u. Obusse am 30. 9. 1980 5 6 7 

1 Straßenbahnen herkcimmlicher Bauart 1 a) Triebwagen 

darunter Gelenktnebwagen 2 

b) Beiwagen 3 

darunter Gelenkbeiwagen 4 

2 Stadtbahnen (einschl Hoch-, U- u Schwebebahnen) 5 a) Triebwagen 

darunter Gelenktriebwagen 6 

b) Beiwagen 7 

3 Obusse 8 a) Triebwagen 

darunter Gelenktriebwagen 9 

Länge der 

VII. Linien, Strecken und Gleise Gleise 
Zahl Linien Strecken (Betnebslange) 

am 30. September 1980 o der Linien 
km 

1 2 3 4 

1 .  Straßenbahnverkehr 1 a) mit Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 

b) mit Stadtbahnen (einschl 2 Hoch', U- u. Schwebebahnen) 

2. Obusverkehr 3 

3. Genehmigungspflichtiger 4 Kraftfahrzeugverkehr 

a) Orts- und Nachbarorts- nur 5 linienverkehr nach 

b) überlandlinienverkehr 
§ 42 

PBefG 6 

c) Berufsverkehr . nur 7 

d) Schulerfahrten nach 
8 (ohne Fre1gest Verkehr) 

§ 43 

e) Markt- und Theaterfahrten PBefG 9 

4. Freigestellter Schulerverkehr 

0 Die Angaben sind grundsatzfich anhand der erteilten Genehmigung zu ermitteln Jedoch smd Llmen, auf denen regelmaßlger Verkehr 
entsprechend der Genehmigung nicht (mehr) betrieben wird, hier nicht emzubez1ehen. 

VIII. Besondere Hinweise und Bemerkungen zu den Angaben, z.B. größere Veränderungen gegenüber dem Vorjahr usw. 

Name und Sitz des Unternehmens (Firmenstempel) Datum rechtsverbindliche Unterschrift 
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Fachserie 8: /erkehr 

Reihe 1 :  Güterverkehr der Verkehrszweige 

1 m V i e r t e I j a  h r e s  b e r i c h t 'Nerden cl ie Gütertranspo- t· 
mengen für die Verkehrszweige E isenbahn ,  Strnßenfernverkeh r ,  
B innen- u n d  Seesch iffahrt sowie Luftve,kehr und Rohrfern le i tung,rn 
nachgewiesen. Die E rgebn isse s ind nach Ha·Jp,verkeh r,;bezieh u n9en ,  
Gütergruppen u n d  Verkehrsbez i rken geq l iedert. D i e  E n'wickl u ng des 
Güterverkehrs wi rd nach Güterabte i ' ungen und H auptver keh•  ,. 
bezieh u ngen da rgestel l t ,  d ie  E rgebnisse für d"n gren zuberschre,ten­
den Verkehr nach Güterabte i i ungen. 

Im i n ha l t l i ch  ähn l ichen J a h r e s  b e r  i c i1  t werden d ie  E nieb­
n isse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Guternaupt­
gru ppen nachgewiesen. 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 

Für d ie  E isen bahnen,  d ie ö ffentl icher, Schienenverkehr  betreiben 
( Deutsche B undesbah n ,  n i chtbundeseigene E isenbahnen ) ,  werden 
m o n a t I i c h  die wichtigsten Zahlen uber VerkPhrsle i s 1u ngen 
( Personen- u nd Güterverkehr) und Verkehrse i nnahll'en veroffen t­
l icht.  

Im J a h r e s b e r i c h t  we rden � neben tieier geq l ie'.Jt1rten E rqeb­
n issen -· Angaben über die Struktur der Ur- te,ne hmen . den Besta nd 
an Verkehrsmitteln und -ei nr ichtu ngen sow,e über Bahnbetr iebs­
u nfä l le  mit  Personenschaden ausgewiese n ,  ferner Angaben ub<:n dP.n 
Personalbesta nd nach Bescbäftigungsverhält n i s  und betriebl i chem 
E i nsatz. 

Reihe 3 :  Straßenverkehr 

3. 1 :  Straßen, Brücken, Parkeinrichtu ngen 

Diese Veröffent l ichung enth;i l t  die E rg,1bnisse der  1 956 bis 1 8713 : n  
fünfjährigem T u r n us d u rchgeführten S ta t i st ik  ö e r  St,·aßen 1 n  :fo n  
Gemei nden , u nd zwa r deta i l l iertes Zai1 lenma1 e, ia l  uber d ie Lanqe 
der Gemeindestral3en nach Fahrbahnb reiten,  Decken- u nd Straf,en­
arten , Brücken im Zuge vcn Gemeindest ' ;J [<en sow,e öffen tl iche 
Parkfl ächen i n  größeren Gemei nden . 

3. 2: Personenverkehr der Straßenverkehrsu nternnhrnel' 

Der M o  n a t s b e r i c h t enthält  Zahlen über den l_ 1 n i enverkehr 
der G ro ßunternehmen ( mit  Jähr l ichen E i nnahmP.n aus  dem L i n ,e, : ·  
verkeh r von m i n destens 3 Mi l l  D M ) .  Z useitz l i ,:h werde n vie r t1e l j :i h ,­
l ich  Zahlen übe r den L in ien und Gelfgenhe itsverkehr a l l e -· J nter­
neh men (ohne den Gelegenheitsverkehr der U nterneh men rr"t 
wen iger a l s  4 Bussen )  veröffentl i cht. 

1 m J a h r e s  b e r  i c h t sind neben den vo, lstjnd igen Leistun,111-
daten (beförderte Personen, Personen - K i l ometer .  VVage, n - K i l ornetei-, 
E i n nahmen)  auch Str ukturd<:1ten der 1..J nterne0rr1en irn Str<1ß,?. n per ­
sonenverkehr e insch l .  Fahrzeugbestände und cen,n P latzar ,gebot 
entha lten . 

3.3: Straßenverkehrsunfälle 

Der M o n a t s b e r i c h t  bringt A nqanen , ,be, Unfa l 1 e  nacr1 
U nfal l a rten und Unfa l l typer, sowie über U n fa l l fo lqen ; ferne· cib,,r 
Verunglückte u nd Unfo l l bete i l igte nach Art du Tei l n a ri me am St rc,­
ßen verkehr u nd Unfa l l u rsache n .  

Der J a h resber icht m i t  wesent l ich t ,eter  geg i , P.derten enclgu l t 1 ge:1 
Za h len vermittelt einen u mf3ssenden lJberb l i ,,k Liber U n f a l l e ,  \l p 1 -
ung lückte und Unfal l u rsache n .  

3. S: 

In n ,  
GUt :: 

Rei t  

D I P  
Güt;_, 
B i n n ·  
keh 

In eh 
schE: 1 .  
A u (se 
uncl 

Reil 

I m  
werrir 
Ver k ,  
ßeS1iJ 
hal t 
des < 
Bo, rk 

-nderbeiträge 

äh r igen Abständen werden Veröffentl i chungen über den 
· ., verkehr herausgegeben. 

4: Binnenschiffahrt 

n a t I i c h e n N achweisungen erstrecken s ich auf den 
,.ehr  auf B innenwasserstra f!.en, den Güteru msch lag i n  
, .. fen , den Verkehr a n  Gren zzo l l stel lnn sowie den Güterver­
l dSgewähl ten Schleusen. 

J a  h r e s  b e r i c h t ,  zu  dem e in  V o r b e r i c h t er-
1vird der Güterverkehr nach Verkehrsbezi rken a u fgegl iedert. 
1 ·'1 vverden Unternehmen,  verfügbare Schiffe ,  Beschäftigte 
' atze der B i n nenschiffahrt sowie Schiffsunfäl le dargeste l l t .  

ti : Seeschiffahrt 

1 a t s b e r i c h t u nd dem j ä h r I i c h e n Vorbericht 
,�h i ffs- und Güterverkehr über See nach H äfen , F l aggen u nd 
. ichtungen , der Verkehr auf dem Nord-Ostsee- Kanal  und der 
. ,n Seesch iffen nachgewiesen. Der J a  h r e s  b e r i c h t ent­
. ,rgehende Nachweisungen sowie zusätz l i ch d,e A uftei l u ng 
, ve, kehrs nach Verkehrsbezirken und A ngaben über das 
. ,ma l .  

Reib �i : Luftverkehr 

De, 
verkf! 
hafo,, 
ter "1 
neh rn ,  
U msa 

, 1  a t s b e r  i c h  t u mfaßt den Personen-,  G üter- und Post-
11 i t  Luftfahrzeugen sowie Starts und Land u n gen nach F l ug­
�se E rgebn i sse sind im J a h r e s b e r i c h t  d ifferenzier-

., 1 1 iedert, wobei zusätzl ich noch Angaben aus der Unter­
. tat  isti k ( Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbest�nd, 
, ·ebracht werden . 

Syst, ntiken 

Syst„ 1k der  Wi rtschaftszweige mit E rläuterungen, Ausgabe 1 979 

Güter · , ichnis  für d ie  V erkehrsstatisti k ,  i\ usgabe 1 969 

Veu.n -, ;s  aer Verkehrsbezirke u n d  Häfen, A usgabH 1 980 

Verö 
W. 1, 
4 2 1 1 
l i e h .  

STA T I ST I S C H ES B U N D ESAMT 

G U STAV-ST R E S EM AI\J �� R \ NG 1 1  

6200 WI ESBA D E N  1 

-· t l ichungen und Prospekte s i nd durch den Ve r l ag  
ha mmer G mb H ,  Ph i l i pp- Re is -Stra ße 3, Postfach 
6500 Ma inz  42, Tel . :  (061 3 1 ) 5 90 94/95, erhä lt-
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Fachserie 8: ,1erkehr 

Reihe 1 :  Güterverkehr der Verkehrszweige 

1 m V i e r t e I j a h r e s b e r i c h t werden die Gütertransport­
mengen für die Verkehrszweige E isenbahn ,  Straßenfernverkeh r ,  
B innen- u n d  Seesch i ffahrt sowie Luftverkehr u n d  Rohrfern le i tungen 
nachgewiese n .  D ie E rgebn isse sind nach Hauptverkehrsbeziehunge n ,  
Gütergruppen u n d  Verkehrsbezirken gegl ,edert. D i e  E ntwic k l u ng des 
Güterverkehrs wird nach Guterabte i l ungen und Hauptverkehrs­
beziehungen da rgestel l t, die E rgebn isse für den grenzüberschreiten­
den Verkehr n ach Güterabte i l u ngen.  

Im inha l t l ich  ä h n l i chen J ;:i h r e s  b e r  i c h  t werden d ie  E rgeb­
n i sse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Guterha u pt­
gruppen nachgewiesen. 

Reihe 2: E isenbahnverkehr 

Für  d ie  E isen bahnen,  die öffen t l i chen Sch ienenverkehr betre iben 
( Deutsche B undesbah n ,  n ichtbu ndeseigene E isen ba hne n ) ,  werden 
m o n a t I i c h die wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistu ngen 
( Personen- und Güterverkehr)  und Verkehrse in nahmen veröffent­
l icht.  

1 m J a h r e s b e r i c h t  werden -- neben tiefer geg l iederten E rgeb­
n i ssen - Angaben über die Strukt u r  der U nternehmen , den Besta nd 
an Verkehrsmitte ln  u nd -e i n r ichtu ngen sowie über  Bahnbetriebs­
u ntäl le mit Personenschaden ausgewiese n ;  ferner Angaben über den 
Personalbestand nach Beschäft igungsverhä ltn is  und betrieb l iche m  
E i n satz. 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3. 1 :  Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen 

Diese Veröffent l i chung  enthalt  die E rgebnisse der 1 956 bis 1 976 i n  
fünfjährigem T u r n us du rchgetuhrten S1at istik der Stral1en i n  den 
Gemei nden, und zwar deta i l l i e rtes Zahlen materia l  übe r d ie Länge 
de r Gemei n destraßen nach Fahrbahnbre iten, Decken- und Straßen­
arten , Brücken im Zuge von Gemei ndestraße n  sowie öffen t l iche 
Parkfl ächen i n  größeren Gemei nden.  

3. 2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Der M o  n a t s b e r i c h t enthä lt  Zahlen über den L i n ienverkehr 
der G roßunternehmen ( mit  jähr l ichen E i nnahmen aus  dem L i n ien­
verkehr von mindestens 3 Mi l l  DM) .  Zusätz l ich werden v ierte l ji:ihr  
l ieh Zah l e n  über den L in ien- und Geleqenhe itsverkehr a l l e r  U nter­
nehmen (ohne den Gelegen hei tsverkehr der U nternehmen mit 
weniger als 4 B usse n )  veröffentl icht.  

1 m J a h r e s b e r i c h t  s ind neben clen vo l l ständ igen Leistungs­
daten (beförderte Personen,  Personen-K i l ometer, Wagen-Ki lometer ,  
E i n nahmen) auch Strukturdaten der U nternehmen i m  Straßenper­
sonenverke h r  ei nsch l .  Fah rzeugbestände und deren P latzangebot 
enthalten . 

3.3: Straßenverkehrsunfäl le 

Der M o n a t s  b e r  I c h  t br ingt Angaben über Unfä l le  nach 
Unfa l l a rten und Unfa l l typen sowie ubP.r U nfa l l fo lgen ; ferner uber 
Verunglückte und U nfal l bete i l igte nach Art der Te i lnahme am Stra­
ßenverkeh r  und U nfa l l u rsachen.  

Der Jah resber icht  mit wesent l ich t iefer  gegl iederten endgu l t i ge n  
Zahlen vermittel t e i n e n  umfassenden Überb l i c k  übe r U n f a l l e ,  Ver­
ung l ückte u nd Unfal l u rsachen . 

3.S: Sonderbeiträge 

I n  mehrj äh r igen Abständen werden Veröffent l ich u ngen über den 
GLiternahverkehr herausgegeben. 

ReihE! 4: Binnensch iffahrt 

Die m o n a t I i c h e n N achwE, r sungen erstrecken sich auf den 
Güterverkehr auf B innenwasserstraße n ,  den Güteru mschlag i n  
B i n nenhäfe n ,  den Verkehr a n  Gren zzol lste l len  sowie den Güterver­
kehr an a usgewäh lte n  Schleusen. 

I n  dem J a h r e s b e r i c h t ,  zu dem ein V o r b e r i c h t  er­
sche int ,  w i rd der Güterverkehr nach Verkehrsbezi rken a ufgegl iedert . 
Auße rd e m  werden Unternehmen, verfügbare Schifte, Beschäftigte 
und U msätze der B i n n enschiffahrt sowie Schiffsunfä l le  dargeste l l t .  

Reihe 5:  Seeschiffahrt 

1 m M o n a t s b e r i c h t u nd dem j ä h r I i c h e n Vorbericht 
werden Schi ffs- und Güterverkehr über See nach H äfen,  F l aggen und 
Verkehrsri chtungen,  der Verkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal  und der 
Bestan d  an Seeschiffen nachgewiese n .  Der J a  h r e s  b e r i c h t ent­
hä l t  weitergehende N achwe isungen sowie zusätzl ich die Aufte i l u ng 
des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken u n d  A ngaben über das 
Bordpersona l .  

Reihe 6 :  Luftverkehr 

Der M o n a t s b e r i c h t  u mfaßt den Personen-,  G üter- und Post­
verkehr mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach F l ug­
häfe n .  D iese Ergebn isse sind im J a h r e s b e r i c h t  d ifferenzier­
te r a u fgeg l iedert,  wobei zusätzl ich noch A ngaben aus der U nter­
nehmensstat ist i k ( U nternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand,  
U msatz) gebracht werden .  

Systematiken 

Systemat i k  der Wi rtschaftszweige mit  Er l äuterunge n ,  Ausgabe 1 979 

Güterverzeichn is  für  die Verkehrsstat ist i k ,  A usgabe 1 969 

Verze ichn is  der Verkehrsbezirke u n d  H äfen,  Ausgabe 1 980 

STAT IST I SC H ES B U N D ESAMT 

G U S T AV-STR E.S E M A N N - R  1 ��G 

6200 W I ESBA D E N  1 

1 1  

Veröffentl ichu ngen und Pr05pekte s i nd durch den Verlag 
W.  Kohl hammer GmbH,  Ph i l i pp- Reis-Straße 3, Postfach 
421 1 20, 6500 Ma i n z  42, Tel . :  (06 1 3 1 )  5 90 94/95, erhä lt­
l ich.  
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